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» Laht uns 20 Jahre in Frieden leben .
"

Auf keinen Fall wird Abessinien italienische Kolonie .

Am Ende dieses Abschnittes , so kann ich Ihnen versichern ,
l würden die Abessinier soweit vorwärts gekommen fern , tote

nur jemand wünschen kann . Indessen scheint Mussolini
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Ratstagung und Marschbefehl .

Ein Schiedsspruch , der keinem wehe tut . — Außerordentlicher
Ministerrat in Rom .

,
Am 15 . September

Beginn des italienischen Vormarsches .
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. J77iöIe.- ~ “ -9un9 kann nicht nur für den abessinischen
t . sondern vielleicht für die Existenz des

Völkerbundes entscheidend sein — sind es

r? r
® en Fder Ereignisse , die im Vorder -

1 F,r “ nkJWn : Die Gerüchte um den Besuch des
k ^ alienischen Delegierten , Baron Aloisi , bei dem in
i .? „ Je Bain zur Kur weilenden englischen Minister -
. Präsidenten Baldwin ; der salomonische Urteils -
l ip .ruch der Schiedskommission über den Erenz -
i Zwischenfall von llal - Ual und schließlich der neue
■ außerordentliche Ministerrat in Rom

Uber den angeblichen Besuch Aloisis in Aix le Bain
weiß man immer noch nichts Genaues . Ursprünglich
hieß es , der italienische Delegierte sei am Dienstag -
morigen bereits in dem französischen Kurort ange¬
kommen , habe mittags mit Baldwin verhandelt und sei
dann abends nach Genf weitergefahren . Die eng -
I i scheu sowie die italienischen z n st ä n d i g e n
Stellen haben aber ein Dementi erlassen und
vielleicht erklärt sich das Gerücht tatsächlich daraus , daß
Aloisi diesmal nicht mit dem fahrplanmäßigen Zug ,
sondern mit dem Auto , und zwar aus der Richtung
Aix le Bain , in Genf angekommen ist . Damit würde
auch die von anderer Seite gemachte Mitteilung hin -
faHtg werden , daß die Unterredung zwischen Aloisi und
Baldwin — sozusagen der letzte Versuch einer
direkten italienisch - englischen Aussprache und Ver¬
söhnung — ergebnislos verlaufen sei und zur
weiteren Zuspitzung der außenpolitischen Situation bei¬
getragen habe .

Rücktritt der Standard - Bacuum - Oil - Co .
vom abessinischen Konzessionsvertrag .

Washington , 4 . Sept . (Eig . Drahtmeldung . ) Auf
dringende Vorstellungen des Staats¬
departements beschloß die Standard Vacuum
Oil Co . den Rücktritt vom abessinischen Konzessions -
vertrag . Rach wiederholten Besprechungen mit dem
Präsidenten und dem Vizepräsidenten der Standard
Oil Co . gab Außenminister Hüll die Rückgängig¬
machung des Pachtvertrages bekannt . Hüll teilte die
RückgängigmachuW auch telegraphisch dem auf seinem
Landsitz weilenden Präsidenten Roosevelt mit . Der
Präsident gab seiner Befriedigung über diesen Ent¬
schluß Ausdruck , da er -im Pachtvertrag eine Gefährdung
des Weltfriedens gesehen habe .

deutung zu kommt , und daß die Beschlüsse , auf die
Nch in Genf , wenn es gut geht , einigt , auf die

politische Praxis , die damit schon zu einer militärisch -
stratoglschen würde , kernen Einfluß mehr gewinnen
tonne .

Die Entscheidung des llal - Ual - Schiedsgerichts .
3 . Sept . „ Paris Soir "

glaubt zu wissen , daß
sich die fünf Schiedsrichter im italienisch - abessinischen
Schlichtungs -

_
und Schiedsgerichtsausschuß für den

Grenzzwischensall bei llal - Üal weder nach der einen
noch nach der anderen Seite ausgesprochen haben . Man
sei vielmehr zu der Ansicht gekommen , daß weder
Italien noch Abessinien eine inter¬
nationale Verantwortung zu diesem Zwischen¬
fall trügen .

Einigung über den förmlichen Verlauf der
ersten Ratssitzung .

Genf , 3 . Sept . Vom Völkerbundssekretariat wurde
Dienstagnachmittag die Tagesordnung für die
erste Sitzung der am Mittwoch beginnenden Tagung
des VölkerbuNdsrates bekanntgegeben . Rach der üb¬
lichen geheimen Eröffnungssitzung , die auf
16 Uhr angesetzt ist , und der die Annahme der
Tagesordnung für die gegenwärtige Tagung ob¬
liegt ist eine öffentliche Sitzung vorgesehen , als deren
einziger Punkt die Behandlung des italienisch -
abessinischen Streitfalles angekündigt wurde .
. . . .

Die Tatsache , daß man bereits am Mittwoch in
öffentlicher Sitzung die Behandlung der abessinischen
Frage beginnen,will , wird dahin ausgelegt , daß die Be¬
sprechungen zwischen den hauptbeteiligten Ratsmächten ,
die Dienstagnachmittag int Beisein des italienischen
Hauptvertreters , Baron Aloisi , fortgesetzt würden ,
nicht ergebnislos verlaufen sind , und daß
man sich wenigstens über den förmlichen Verlauf
der ersten Ratssitzung geeinigt hat .
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Abessinien lieber unter der gerechten und durch¬
dachten Verwaltung Großbritanniens als
unter der Italiens leben . Wenn Italien durchaus
noch eine Kolonie haben müsse , so muß man fragen , warum
die Italiener nicht den Mut aufbringen , sich die Kolonie von
denen zu holen , die davon im Überfluß haben . Auf kei¬
nen Fall aber werden sie Abessinien als Ko¬
lo i e e r h a l t e n . Im übrigen , so sagte Dr . Martin weiter ,
sei nicht der geringste Beweis für die italienischen Beschuldi¬
gungen vorhanden , daß die italienische Kolonie der Erfahr
eines Angriffes durch die Abessinier ausgesetzt sei . Was die
Vergebung von Konzessionen und die Beschäftigung von Aus -
landern angehe , so findet keinerlei Diskriminierung statt .
Tatsächlich hat ein Italiener bereits eine wertvolle Kon¬
zessiv für die

'
Erschließung von Gold und Platin erhalten ,

während Engländer und andere keine derartigen Konzessionen
besäßen . Alles , was Abessinien wünsche , sei Unpartei¬
lichkeit und Gerechtigkeit . Außerdem verlange es
die Erlaubnis zur Einfuhr von Waffen $ur Verteidigung .
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Man wird abwarten müssen , ob die Meldung in irgend
einem Zusammenhang mit dem Unternehmen des Herrn
Rickett , das sich bekanntlich African Exploitation
and Developement Corporation nennt , in Zu¬
sammenhang steht , oder obdieStandardVacuumOil
Co . auf früher erworbene Rechte verzichtet hat .
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Das Urteil der Schiedskommiffion , als des
Zeiten bemerkenswerten Ereignisses , wirkt sich inso¬
fern zugunsten Abessiniens aus , als die Regierung in
Addis Abeba immer erklärt hatte , für die unsicheren
Grenzstämme keine Verantwortung übernehmen zu
können , was man vielfach bereits als eine Art
Schuldbekenntnis angesehen hatte . Jedenfalls
zeigt dieses Urteil mit besonderer Deutlichkeit , wie sehr
man um einen Ausgleich bemüht ist , in erster
Linie natürlich von allen den Stellen , die in mehr oder
weniger engem Zusamemnhang mit dem Quai d '

Orfay

„ „ _ ; stehen , wie das bei dem Vorsitzenden der Schiedsgerichts -
108 6 «- kommisiion , dem Griechen Po -litis , der Fall ist1 I Die dritte beachtenswerte Tatsache ist der Minister -'

rat in Rom . Mussolini soll bei dieser Gelegenheit die
; Entscheidung über den Feldzug in Abeffinien dahin ge -
, troffen haben , daß am 15 . September den in Ost -

. afrika versammelten Truppen der Befehl zum E i n -
i marsch in Abessinien gegeben werden soll . An
. diesem Tage sollen die italienischen Truppen von
l Eritrea aus den Vormarsch auf Adua antreten . Würde
I ° s zutreffen , daß dieser , entscheidende Beschluß gestern

21 .-7 E ^ ssst.chklch in Rom gefaßt wurde , dann wäre das die
kOffizielle Bestätigung für die in Berlin seit langem be -

87 « ff stehende Vermutung , daß den Verhandlungen in
114 * F ® enf tatsächlich nur noch rein formale Be -

Lebensraum !
Mit immer mächtigerem Ton dringt der Ruf der

Volker nach Lebensraum durch das wirre Geschehen
unserer ~ age . Es ist , als sammle sich allmählich alles
Drangen und Suchen in diesem Rufe , diese ganze Un =
ruhe , die unser Zeitalter erfüllt . Die geschlossenen
Nationalstaaten , die das Zeitalter der französischen Re¬
volution und Napoleons heraufbrachte , haben durch die
technische Vervollkommnung eine Erleichterung des Le¬
bens herbeigeführt , die zur Übervölkerung führen
mußte , wenn der Volkskörper gesund war . Eine Zeit -
lang war Nordamerika der Aufnahmeraum für den
europäischen Menschenüberschuß . Der im 20 . Jahr¬
hundert allenthalben gesteigerte Nationalismus , das
Erwachen der Völker zu sich selber , läßt es aber nicht
mehr zu , eigenes Volkstum zu verlieren . Außerdem ist
Amerika durch die dort geübte Raubbauwirtschaft längst

^ übersetzt "
, anscheinend überfüllt . Es beginnt also das

Ringen um die noch leeren und dünn besiedelten
Lebensräume : Japan in China und in der Mandschurei ,
w der Mongolei sogar , neuerdings versuchsweise in
britischen Gebieten , Italien in Afrika .

Frankreich , das am Gegenteil von Übervölkerung
leidet , hat in dem Drange nach „ Sicherheit

" die Raum¬
durchdringung mit seiner Militärmacht und seinem Geld
auf Nordafrika gerichtet und dabei die „ Farbigen " als
Staatsbürger hereingenommen . Man findet nichts da¬
bei , daß sich so eine Mischrasse vor allem im Süden
bildet . Hierin ist das heutige Frankreich eine —
schwächere — Nachbildung des spätrömischen Im¬
periums .

In den weiten Räumen , die die Sowjets unter ihre
Zwangsherrschaft gebracht haben , herrscht alles andere
als Übervölkerung . Hier herrscht nur Mangel an
allem , was eine auch nur geringe Bevölkerung am
Leben erhalten könnte . Daher scheidet das Sowjetreich
für diese Betrachtungsweise aus . Es könnte unter
anderer Herrschaft aber der Aufnahmeraum großer
Menschenmaffen werden .

Und Deutschland ? In der englischen Zeitung
„ Sunday Dispatsch " wurde dieser Tage an die englische
Regierung die Aufforderung gerichtet , in der Frage der
Neuverteilung der Kolonialgebiete die Initiative zu
ergreifen und Deutschland seine afrikanischen Gebiete
zurückzugeben . Hier hat England nun das Wort .

Betrachten wir nun allgemein den Stand der
Dinge auf seine machtpolitische Perspektive hin , so
müßen wir erkennen , daß sich hier große Verschiebun¬
gen vorbereiten . Der „ statische "

, starre Zustand , den
Frankreich _

mit dem Versailler Vertrag zu seinen
Gunsten festlegen wollte , ist zweifellos schon gebrochen .
Wenn sich hinter dieser Kulisse von Versailles ein leicht
zufriedenes kurzsichtiges Genießertum und „ Chinefen -
tum "

( um in Nietzsches Sinne zur sprechen ) zur Ruhe
gesetzt hatte , so muß die Zukunft diese Spezies von
Europäern enttäuischen . . . Denn diese Zukunft ver¬
spricht nicht allzufriedlich zu werden . Die große Aus¬
einandersetzung um die Verteilung der Erd räume an
die fruchtbaren und lebensstarken Völker und Rassen
wird viele gefährliche Spannungen hervorbringen . Er¬
innern wir uns einmal an die größte Bewegung unserer
Raffe um Lebensraum , die Völkerwanderung : — das
war ein Zeitalter der höchsten Kraftentfaltung , denn
— es wird einem Volke nichts geschenkt . . .

Die eben auf -dem Kongreß in Berlin erörterten
Fragen der Bevölkerungspolitik , der Volks - und Raffen -
Hygiene haben Ziele und Methoden geklärt , die gleich¬
falls in diese Richtung weisen : es gibt jetzt keine Un¬
klarheit mehr über Heil und Ziel gesunder Völker ! Hier
zeigt sich aus geistigem Gebiete der elementare Durch¬
bruch neuen Lebens : — die Höchstschätzung des gesunden
Nachwuchses hat zur notwendigen Folge und Folgerung
die Forderung nach dem entsprechenden Lebensraum ?

Mit unheimlicher Macht drängen diese Fragen auf
eine Lösung hin . Die Geschichte der kommenden Zeiten
wird von den Kämpfen um diese Lösung erfüllt sein .
Kein Volk kann sich heute , bei der Enge der Beziehun¬
gen , diesen großen Fragen mehr entziehen . Es wird
aber auch mit eben derselben Notwendigkeit nun zu
einer klaren Sonderung der jungen , fruchtbaren und zu¬
kunftsträchtigen Völker von den alten , abstebbenden
kommen . Es werden einmal Folgerungen aus solchen
Erkenntnissen gezogen werden müssen , die kein macht -
politisches Ausweichen mehr gestatten . „ Macht

" be -
deutet in diesem Sinne : Raumbestimmung . Wenn es
möglich sein wird , jur diese neuen politischen Begriffe
ein allgemeines Verständnis und daraus ein allgemein
anerkanntes Recht zu schaffen , dann werden den Völ¬
kern große Schwierigkeiten und vielleicht große Opfer
erspart bleiben .
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" 8 I _ London , 3 . Sept . Der abessinische Gesandte in London ,
106 .56 r Dr . Martin , hielt am Dienstagabend auf einer Taauna

| ber NÄgesellschast eine Rede . Er sagte u . a . : Laßt uns
ff20 Jahre in Frieden leben und gewährt uns eine
k Anleihe von — sagen wir — 20 Millionen Pfund . Diese
- Summe würbe uns in die Lage versetzen , im ganzen Land -
^ CchulenzuerrichtenundunsereHilfsqu eilen
biuentwideln .
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Die abessinischen Truppen beziehen Stellung

Die Einzelheiten des Petroleum - Vertrages
Geheimhaltung - er finanziellen

achrick' tendtrnS : Karl Heinz Kn ns ; für unpolitische Setträge und I
i . v . : Karl Heinz Kun, ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Sandel

Konzessionen gegen eine Million Dollar - Anleihe
Verhandlungen des abessinischen Gesandten Dr . Marlin mit einem New Yorker Makler .

Abessiniens Auffassung in der

Äonzessionsfrage .

hauptschnftteiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Annz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst :. Karl Heinz Kun ' -- ---- tuu ^ _ ------- ---- "

vermischter : i . --- --- -- - -— . , --------- -— , - —— -
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen : Dtto Kaiser , sämtlich

in Wiesbaden .

Mr . Rickett ,

der Mann , von dem die Welt spricht .
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Bemannung der Minensuchschiffe .
London , 4 . Sept . Revier meldet aus Malta : Ans

nichtamtlicher , aber zuverlässiger Quelle verlautet , daß die
Besatzung des britischen Vermessungsschiffes „ Ormonde "

, das
am Montag in Malta eingetroffen ist , sofort ihre Löhnung
erhalten hat und jetzt anBord vonMinensuch -
s ch i f f en gegangen ist . Am Dienstagnachmittag sind poli¬
zeiliche Bestimmungen veröffentlicht worden , die es jedem
Kraftwagenbesitzer zur Pflicht machen , bis zum
12 . Setember der Polizei Nummer und Art seines
Wagens mitzuteilen . Man glaubt , daß die Bestim¬
mung sich auf die Möglichkeit einer Requirierung der Kraft¬
wagen durch die Regierung bezieht . Auf der ganzen Insel
werden Gottesdienste für den Frieden abgehalten . In der
St .- Pauls - Kathedrale wurde am Samstag ein solcher Gottes¬
dienst vom stellvertretenden Gouverneur Sir Harry Luke
veranstaltet . Ferner wird berichtet , daß binnen einer Woche
an die 6000 Dockarbeiter in Malta Gas¬
masken verteilt werden sollen .

Rickett in Äairo .

London , 3 . Sept . Der Bevollmächtigte der African
Exploitation and Development Corporation , Rickett , ist
ini Flugzeug in Kairo eingetroffen . Sn einer Reuter -

Meldung aus Kairo wird jedoch darauf hingewiefen , dag
sein gegenwärtiger Aufenthalt in der ägyptischen Haupt¬
stadt unbekannt sei .

Staatssekretär Hüll

zu den abessinischen Konzessionen .

Washington , 4 . Sept . Sn der Pressekonferenz erklärte

Staatssekretär Hüll am Dienstag , daß die Einräumung
von Konzessionen an die African Exploitation and Develop¬
ment Corporation keinen Einfluß auf d ie Hal¬
tung der Vereinigten Staaten im italienisch -

abessinischen Konflikt W .

Bestimmungen .

Paris , 3 . Sept . Wie der Sonderberichterstatter der

Agentur Havas aus Addis Abeba meldet , erklärt man dort
in politischen Kreisen , daß die Petroleumkonzessions¬
angelegenheit lediglich mit einem wirtschaft¬

lichen Ziel verbunden sei und daß ausnahms -

losamerikauischesKapital hinter der Konzessions¬
gesellschaft stehe . Srgend ein politischer Zweck sei von der

abessinischen Regierung nicht verfolgt worden . Es sei ein

reiner Zufall , datz der Vertragsabschluß in einen politisch
kritischen Augenblick falle . Man betont die Wichtigkeit dieses

Vertrages für das gesamte Land , der eine neue Gelegenheit
darstelle , den Wert Abessiniens zu heben und neue Ein¬

nahmequellen zu erschließen . Bei der britischen

Gesandtschaft in Addis Abeba wird dem Berichterstatter zu¬
folge ebenfalls betont , daß die Konzesiionsgesellschaft nicht
mit englischem Geld arbeite , wie man anfangs geglaubt
habe . Der Vertrag wäre ohne Wissen der britischen Regie¬
rung abgeschlossen worden . Sn der europäischen Kolonie in
Addis Abeba ist man der Auffassung , daß 31 a I i e n an¬
gesichts des unerwarteten Vertragsabschlusses seine A b -

sichten in Abessinien beschleunigen werde ,
um zu verhindern , daß die abeffinische Regierung mit Hilfe
der durch den Konzessionsvertrag einkommenden Gelder

seinen Widerstand ausbauen könne . Sn unterrichteten Krei¬

sen hält man den ganzen Vertrag für ungültig , da er in
einem Augenblick abgeschlossen worden sei , wo sich das

italienisch - abessinische Problem mitten in der Diskusiion be¬

finde .

freund ausgelassen und habe betont , daß dieser die Frage
der Konzession bearbeite . Auf entsprechende Fragen hin habe
dann Chertok die finanzielle Seite angeschnitten und sich be¬
reit erklärt , die 1 Million Dollar , die vertraglich
innerhalb von 90 Tagen an Abessinien zahlbar wäre ,
jederzeit zu hinterlegen .

Sntereffant ist ferner die Tatsache , daß Chertok gleich¬
zeitig Vertreter der Seagrave Manufacturing Cy ., Rational
Meter Cy . und der Black and Clawson Cy . ist , und zwar
auch für diese Firmen für den russischen Markt .

Preisliste ttr . 4. — vurchschnitt5 .Soflage Zllli W33: 19022 , Sonntags allein :21103 .
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : w

f Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2 ,̂ . Tagblatt -Hao » •

, Gesamtleitung :
Dr , phiU Gußsv .s

'
cheJJejibjjg vnd ^verlaLsdirekto ^ ^ einrich p ^ab - » '

Der Sonderberichterstatter gibt auch weitere Einzelheiten
, über den zwischen der abessinischen Regierung und der

African Exploitation and Development Corporation ge¬
schloffenen Vertrag . Die Gesellschaft sei zunächst verpflichtet ,
die Bedürfnisse der abessinischen Regierung
zu decken , die ihr Petroleum zu einem festen Preis be¬

ziehe . Ferner soll die Gesellschaft
'iy ~ Mill . Tonnen

Petroleum jährlich zur Ausfuhr Herstellen ,
und zwar nach einem festgesetzten Zeitabschnitt , widrigen¬
falls die Gesellschaft der abeffinischen Regierung einen

Schadenersatz zu zahlen habe . Vier Sahre nach Beginn der

Ausbeutung müsse die Gesellschaft eine Röh r e nl e itung
6is zum Meere errichten im Einvernehmen mit einer

Macht , die einen Zugang zum Meer besitze , anderenfalls
muffe sie ihr Vertragsrecht an die abeffinsiche Regierung ab¬
treten , die das Recht behalte , den Vertrag für feinen Han¬
delswert zurückzukaufen . Die Gesellschaft habe das Recht .
Filialen amerikanischer oder abessinischer
Rationalität zu errichten mit Ausschluß jeder anderen
Rationalität . Das Personal der Gesellschaft müffe in

erster Linie aus Abessiniern bestehen . Sm Falle einer höhe¬
ren Gewalt , wie Krieg , Revolution , werde die Verzögerung
in der Ausbeutung des Petroleums zur Dauer des Vertrages
hinzugerechnet werden . Die Einführung des zur Ausbeutung
des Petroleums erforderlichen Materials werde 21 Sahre
lang von jedem Zoll befreit . Die Gesellschaft ist von gewißen
Steuern , vor allem von der Einkommensteuer , Kapitalsteuer
und Bausteuer befreit . Für 21 Sahre erhält die Gesellschaft
eine Zollfreiheit für ihre Petroleumerzeugnisse . Die

abessinische Regierung verpflichtet sich , die Gesellschaft mit
keinerlei hoher Besteuerung zu belegen . Die finanziellen
Bestimmungen des Vertrages werden bisher noch geheim -

gehalten .

Addis Abeba , 3 . Sept . Wie in zuständigen abessinischen
Kreisen verlautet , fall die italienische Gesandtschaft von der

vorgesehenen Demarche in der Angelegenheit des Rickett -
Llvertraaes Abstand genommen haben . Zu diesem Vertrag
erklärt die abessinische Regierung offiziell , daß sie den Tech¬
nikern und Finanzkreisen eines jeden Landes die ehrlich
und ohne politische Hintergedanken arbeiten wollen , eine Be¬

tätigungsmöglichkeit freigestellt habe . Durch die Erteilung
von Konzessionen werden die Sntegritätsrechte de -
Landes nicht verletzt . Abessinien fei an dem Vertrag
von 1906 nicht beteiligt und habe dies auch im Sahre 1926
dem damaligen italienischen Außenminister G r a n d i zur
Kenntnis gebracht . Auch jetzt habe die Regierung darauf
hingewiesen , daß sie sich niemals Konzessionen aozwingen
lasse und solche nur aus freien Stücken , souverän handelnd ,
vergebe . Sie weist ferner darauf hin , daß für jeden Partner
des Vertrages von 1906 die Pflicht bestehe , die Unabhängig¬
keit und Sntegrität Abeffiniens zu respektieren .

Bei Ual - Ual .

Addis Abeba , 3 . Sept . Der Kaiser hat Hapde Mikael
zum Gouverneur von Kollo und zum Armee sichrer ernannt .
Der neuernannte Armeeführer hatte bereits in den letzten
Sulitagen 12 000 Mann an der Grenze von
Eritrea gesammelt . Setzt hat er vom Kaiser erneut
den Auftrag erhalten , Truppenverbände aufzustellen . Am
Dienstagmorgen ist Hapde Mikael mit 3000 Mann aufge -
brochen . An den einzelnen Bahnstationen sollen überall
weitere Truppenteile hinzukommen , sodaß insgesamt etwa
16 000 Mann zusammenkommen werden . Die gesamten
Truppen , dis Maschinengewehre und mehrere Flugzeug¬
abwehrgeschütze kleineren Kalibers mit sich führen , werden
bei Ual -Ual Stellung beziehen .

Eine Erklärung des Kaisers von Abessinien .

Paris , 4 . Sept . Der Berichterstatter des „ Journal " in
ülddis Abeba wurde vom Kaiser von Abessinien empfangen ,
der ihm folgende Erklärungen übergab : „ Wir sind der fran¬
zösischen und der britischen . Regierung für die von ihnen zu -
gunften des Friedens entfalteten Anstrengungen dankbar .
Wir freuen uns auch , die beim französischen und beim eng¬
lischen Volk vorhandenen Strömungen zugunsten Abessiniens
feststellen 31t können . Unser Land hat niemand bedroht und
bedroht niemanden . Alle seine Anstrengungen zielten auf die
Aufrechterhaltung des Friedens ab . Wir werden unsere
friedliche Haltung bis zum letzten Augenblick aufrecht erhal¬
ten . Wenn wir aber auf unserem Gebiet angegriffen werden ,
so werden wir uns auch bis zum äußersten verteidigen .

"

Reuter wiederholt die dementierten

Vormarschgerüchte .

London , 3 . Sept . Reuter meldet am Dienstagabend :

Nachrichten aus Diredawa scheinen die gestrige Meldung zu
bestätigen , daß eine italienische Vorhut von 2500
Mann die abessinische Grenze von Eritrea aus über¬

schritten hat und die dort wohnhaften Danakilen in die

Flucht treibt . Sn den Dörfern nicht weit von Diredawa ent¬
fernt , treffen fortgesetzt Flüchtlinge ein und es wird
mit aller Bestimmtheit versichert , daß die Erenzüberschrei -

tung erfolgt sei . Reuter fügt hinzu , daß dieser Bericht in
Rom amtlich dementiert werde .

Militärische Vorbereitungen in Ägypten .

Kairo , 3 . Sept . Wie das größte arabische Blatt Kairos

„ Ahram " meldet , herrscht seit einigen Tagen im ägyp¬
tischen Generalstab ungewöhnliche Geschäf¬
tigkeit . Die Kriegsarchive werden durchsucht und wich¬
tige Dokumente werden vervielfältigt und ins Englische über¬
setzt. Auch die höheren Offiziere der ägyptischen Armee
zergen in ihrer dienstlichen Tätigkeit eine über das nor¬
male Maß hiimusgehende Regsamkeit . Einem Vertreter der

Zeitung „ Balagh
"

, die den ägyptischen Kriegsminister über
die Asi >glichkeit einer bevorstehend en Vereinigung
der ägyptischen und der britischen Truppen
unter britischem Oberkommando befragte , wurde
geantwortet , daß man bisher noch keine Vorkehrungen in
dieser Richtung getroffen habe . Sm übrigen melden die
Blätter bedeutende militärisch - strategische Ar¬
beiten an der Grenze gegen Libyen . Der Snnen -

minister hat eine Urlaubssperre für die Polizei
angeordnet .

Der Maltahafen gegen U - Boote gesichert .

London , 3 . Sept . Das britische Truppentransportschisf

„ Reuralia "
ist am Dienstag mit 1500 Offizieren und Mann¬

schaften an Bord von Southampton nach Malta und Aden

in See gegangen . Das Kontingent besteht in der Hauptsache

aus technischen Gruppen . Entgegen der vor einigen Tagen

ergangenen Mitteilung werden die verheirateten

Mannschaften und Offiziere nicht von ihren

Familien begleitet .

Das Schlachtschiff „V a r h a m "
, das von der Heimat -

flotte der Mittelmeerflotte zugeteilt ist , hat Plymouth mit

Malta als Bestimmungsort verlaffen . Der Haupt Hafen

von Malta ist durch eine Sperre gesichert wor¬

den , die , wie aus mehreren Berichten hervorgeht , aus

Stahlnetzen gegen ll - Boote besteht .

Bisher noch keine Beträge gezahlt .

London , 3 . Sept . Wie Reuter von der abessinischen Ge¬

sandtschaft in London erfährt , hat der Gesandte Dr . Martin

am 19 . Juli an den New Porter Makler Leo 2 ) . Chertok
ein Schreiben gerichtet , in dem eine Abrede bestätigt wird ,
wonach der Makler für einen Zeitraum von 90 Tagen vom
19 . Juli an gerechnet das ausschließliche Recht der Auf¬

bringung einer Anleihe für Abessinien im Betrag
von nicht weniger als einer Million Dollar erhält ,
Als Sicherheit für diese Anleihe erklärt sich die abeffinische
Regierung bereit , eine 50jährige Konzession für
die Gewinnung von Gold , Platin . Öl und

sonstigen Bodenschätzen in Gebieten zu gewähren ,
die noch näher bestimmt werden , und die unter absoluter

abessinischer Kontrolle stehen .

Wie verlautet , sind bisher auf Grund dieser Abmachung

noch keine Beträge an die abeffinische Regierung gezahlt
worden .

Aus New Port ist inzwischen ein Bericht eingetroffen ,
in dem es heißt , daß sich Äußerungen des Maklers Chertok
mit den Mitteilungen des Londoner abeffinischen Gesandten

im wesentlichen deckten . Chertok behauptet , den Anleihe¬

betrag von einer Million Dollar inzwischen aufgebracht zu

haben .

Wer ist Leo I . Chertok ?

New York , 3 . Sept . Bei dem New Yorker Makler Leo Y .
Chertok haben jetzt in Zusammenhang mit den bekannt ge¬
wordenen Verhandlungen , die der abessinische Gesandte in
London mit ihm über die Aufbringung einer Dollaranleihe
für Abessinien gegen Hergabe einer 50jährigen Konzession
geführt hat , Pressevertreter vorgesprochen . Sn der Be¬

sprechung bezeichnete sich Chertok als Makler der gro¬
ßen amerikanischen chemischen Werke und

Munitionsfabrik E . 3 . Dupont & Cy . und zwar
als deren Vertreter für den russischen Markt .

Uber die K onzeffion sänge leg en beit selbst erklärte er sich

dahin , daß es seine volle Absicht sei , die 50jährige Konzession
für die Gewinnung von Mineralien auf abessinischem Boden

auszuüben . Er soll dann weiter gesagt haben , daß es sich
bei der ganzen Konzessionsangelegenheit um eine rein

private Sache handele , die in keinem Zusammenhang
mit den Snteressen der Firma E . 3 . Dupont & Cy . stehe .

Hierbei habe er sich auch über seinen Londoner Geschäfts -

Uber die offizielle amerikanische Stellungnahme befragt ,
erklärte Hüll , daß es bisher noch nicht möglich gewesen sei ,
über die abeffinischen Ölkonzessionen eingehende Tatsachen
in Erfahrung zu bringen . Der Staatssekretär betonte , daß ,
soweit er im Besitz von Snformationen sei , die Stellung¬
nahme und Politik der Vereinigten Staaten ohne Rücksicht
darauf , ob diese Transaktion kommerzieller oder politischer
Natur sei , beibehalten werde . Der Hauptpunkt in der

Politik der amerikanischen Regierung im italienisch -

abeffinischen Konflikt sei die Erhaltung des Frie¬
dens . Zu einer derartigen Politik sei jedes Land der Erde

durch einen oder mehrere Verträge verpflichtet . Er hoffe da¬

her ernstlich , daß sich keine Nation von diesem höchsten Ziel
ablenken lassen werde .

Staatssekretär Hüll erklärte hierauf zu den kürzlich er¬

folgten Äußerungen von Senator Pope , daß niemand

außer den Angehörigen des diplomatischen Korps der Ver¬

einigten Staaten vom Staatsdepartement ermächtigt worden

fei , direkt oder indirekt in irgend einer Form die Haltung
der Vereinigten Staaten darzulegen .

Das Rüstungskomitee des Senates kündigte gleichzeitig
eine Sondersitzung an , um festzustellen , welche Privatinter -

effen hinter der African Exploitation and Development
Corporation stehen .
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. Leys öor den önalindnstnellen,

Kundgebung derSA . im Berliner Sportpalast ,

m der Bevölke -

Vranbenburg , Obergruppenführer
die SA . solle nach dem Willen des

ist , daß Haile Selassie den Unglückliche
ihm zehn Taler schenkt . Die Abeffini

gung für einen völkischen Staat ist . Das deutsche
Volk hat keine Blutauffrischung nötig . Dr . 23lerne gab dann
ein instruktives Bild von den großen Fragen

' ~

rungspolitik und wies besonders auf die E e

dann müssen wir uns vor Augen halten , daß die rassische
Sauberkeit des Volkes immer die Vorbedin -

, ------- — — „ « fahren des
Geburtenrückganges Hin . Erfreulicherweise sei be¬
reits im letzten Jahr infolge der nationalsozialistischen Auf¬
klärungsarbeit eine Wendung zum Besseren eingetreten .

Die rassische Sauberkeit des Volkes
immer Vorbedingung für einen völkischen Staat .

Sanitäts -Standartenführer Dr . Büttner behandelte
das Thema „ Das Gastvolk der Juden — ein Parasit im
Volkskörper

"
. Er erklärte , daß das jüdische Volk Eigen¬

schaften besitze , die es absolut untauglich dazu machten , mit
anderen Völkern zusammenzuleben und zusammenzuarbeilen .
Es sei ein parasitäres Volk . Ihm fehle , was im
Leben der Menschen nötig sei , damit Völker nebeneinander
leben und miteinander arbeiten könnten : Das Ehrgefühl ,
das Gefühl der Treue und jedes 23erständnis für die Lebens¬
bedürfnisse und LebensnotweNdigkeiten anderer Völker .
Darüber muffe man sich jedoch klar sein , daß der Kampf
gegen die Juden nicht auf der Straße ausge¬

kochten werden könne , sondern nur mit der geistigen

besteigen ein Schifflein und schwimmen auf des Salzsees
stillem Spiegel .

In die Sonne zurück und zu einem anderen See ! Dem
märchenschönsten , der auf deutscher Erde flutet ! Die
brausende Ache führt uns hin . In das Becken , das Wasser
und Zeit in die starrenden Kalkberge hineingefressen haben ,
das in seiner kristallgrünen Flut den Namen „ Königssee

"

führt . Rot schimmert die Sonne auf den Felswänden und
über die Schroffen , in denen der Schnee nicht schmilzt , golden
spannt sie ihren Glorienschein um St . Vartholomä , in
Flammenbüscheln spritzt sie auf am Horne des Watzmanns ,
an den Teufelshörnern jenseits des Obersees . In langsamer
Fahrt geht unser Boot . Und immer mehr , immer mehr
möchten wir die Fahrt verlangsamen , um uns nicht trennen
zu müßen , um tief drinnen das seltene Glück auszukosten :
„ Verweile doch — du bist so schön

"
. —

Reichenhall und Berchtesgaden .

Von Rudolf Herzog .

Als riefe ein märchentrunkener Knabe sein „ Sesam ,
öffne dich !"

, so öffnen sich die Kalkberge des Berchtesgadener
Eebirgslandes zu einer tiefen Talmulde , von der Saalach
brausend durcheilt . Ein uraltes Städtlein ruht an den Ufern
aus , steht es doch schon an selber Stelle an die zweitausend
Jahre , seit Römerzeiten und länger , wohl so lange schon ,
wie die Menschen auszogen , das Salz zu suchen , und das
Wild der Waldberge ihnen die Plätze wie ? . Urkundlich ist ,
daß zu Reichenhall schon feit grauesten Tagen die Salz¬
siederei im Schwünge war , und wie das unerschöpfliche Salz¬
werk , das größte in Vayernland , die Römer reich gemacht
hatte , so gab es seinen Reichtum unermüdlich an ihre Nach¬
folger im Besitze weiter und gewann dem Ort mit Recht den
Namen „ Reichenhall "

.
Am Markte , unter dem Brunnenhaus der Salinen¬

gebäude , liegt die unterirdische Quellenhöhle der sechzehn
Salzquellen , aus denen die Sole herausgehoben , versotten
oder den Gradierwerken des Kurhauses zugeführt wird , so¬
weit sie nicht mitsamt dem Überfluß der Berchtesgadener

■ Sole in einer meisterlich angelegten Leitung von 120 Kilo¬
meter Länge den bayerischen Salinen Traunstein und Rosen¬
heim zuströmt . Aus allen Ländern finden die Scharen der
Kurgäste sich ein , um badend , gurgelnd und schlürfend Poren
und Atmungswege zu durchtränken und zu stählen , der blonde
Sohn Schwedens und der gebräunte der Sonnenländer . Der
Stadt sind sie alle geläufig , und ihr Alter kennt kein Ver¬
wundern mehr , sie kennt nur die Weisheit , daß das Wort
vom „ Salz der Erde " das einzige unumstößlich wahre ist . Die
Pfarrkirche zu St . Nikolaus , der Moritz von Schwind ein
paar schöne Fresken widmete , weiß es erst feit dem Jahre
1181 , aber das ehemalige Augustinerchorherrenstift St . Zeno ,
heute von der Erziehungskunst der „ englischen Fräulein

" er¬
füllt , besitzt eine Basilika , die St . Nikolaus aushelfen kann ,
ward sie doch von Karl dem Großen schon um 800 gestiftet .
Wer aber mehr wißen möchte als Menschen und Menschen¬
werk , der schaue auf und schaue um sich , und ein Kranz von
ewigen Bergen wird ihm die Antwort des Schöpfers er¬
teilen . Hinter grünem Hügelland fallen schroff die Wände
der Kalkalpen ab . Der sagenhafte Untersberg wölbt hoch
den Rücken , das Lattengebirge baut seine steinernen Pali¬
saden auf , die Reiteralpe winkt dem geschmeidigen Müllner -
horn zu , der Zwiesel reckt sich dem Hohenstauffen entgegen ,
Kuppen und Kegel , Zinnen und Zacken reichen sich die Hand

Berlin , 3 . Sept . Die SA .- Gruppe Verlin -Branbenburg
ist nach der Ruhepause des Sommers am Dienstagabend mit
einer machtvollen Sportpalast -Kundgebung auf den Plan
getreten . Die Veranstaltung , die von 15 000 621 . =
Männern besucht war , galt raßen - und bevölkerungs¬
politischen Fragen , denen die SA . im Rahmen ihrer welt¬
anschaulichen Schulungs - und Aufklärungsarbeit jetzt ganz
besondere Aufmerksamkeit widmet . Vor dem Sportpalast
war der Andtzgng so groß , daß Albsperrungen in weitem Um¬
fange vorgenommen werden mußten .

Die Eröffnungsrede hielt der Führer der Gruppe Verlin -
Vrandenburg , Obergruppenführer v . Iagow . Er betonte ,
die SA . solle nach dem Willen des Führers neben der körper¬
lichen Ertüchtigung auch eine umfassende welt¬
anschauliche Ausbildung erhalten . Die SA . , so hob
der Obergruppenführer hervor , sei nicht dazu da , eine Hetze
gegen den Juden zu unternehmen , sondern sie betrachte es
als ihre Aufgabe , sich selbst und dadurch wiederum das Volk
auszubilden , damit das Verständnis für die Notwendigkeiten
der Raßenpolitik sich weiter und weiter verstärke .

Sodann sprach Sanitätsoberführer Dr . V l o m e über
nationalsozialistische Rassen pflege und Bevö - kerungspolitik .
Er erklärte u . a . , der Führer Adolf Hitler habe als Erster
klar und deutlich erkannt , daß nicht die Wirtschaft ,
sondern die Rasse das Schicksal eines Volkes
bedeutet . Diese Erkenntnis stehe im kraßen Gegensatz zu
der Parole des Juden LValter Rathenau , wonach angeblich
die Wirtschaft das Schicksal eines Volkes foi . Die Frage
der Raße und der Bevölkerung siehe als unterstes Funda¬
ment im Programm der NSDAP . Gerade die führenden
Schichten des deutschen Volkes hätten sich dazu hergegeben ,
ihre Töchter und Söhne um des schnöden Mammons willen
mit Juden zu verheiraten . Das Volk selbst habe von jeher
primitiv und anständig gedacht .

Wenn wir die Ziele der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung verwirklichen wollen , so fuhr der Redner fort ,

In seinem Schlußwort verwies Obergruppenführer
v . Jagow noch einmal auf die Bedeutung der Rassenfrage
für unser Volk . Die Gesetzgebung des Reiches werde es zu
verhindern wißen , daß Juden unser Volk ausplündern und
deutsche Mädchen in Besitz nehmen können . Immer müsse
die weltanschauliche Ausbildung der SA . wie ihre körperliche
Ertüchtigung überstrahlt sein von dem Ideal , das einst die
SA . mit befähigt habe , den harten Kampf des Führers
durchzufechten , getreu dem Wort des Führers : „ Wichtiger
als unser eigenes Leben ist das Leben unseres Volkes , ist
der Bestand Deutschlands

"
. Diesen Idealismus des alten

SA .- Mannes habe auch der Reichswettkampf der SA . er¬
neut in den Vordergrund gestellt .

zum zauberischen Reigen um Reichenhall . Wer hier nicht ge¬
sundet an Leib und Seele , der gehe hin und trage sein
Kreuz .

Die Saalach aufwärts und durch das Waldtal des
Schwarzbachs in die Wunderwelt des Berchtesgadener
Landes hinein ! Auf der Paßhöhe ergreift es uns wie ein
Rausch . Schon strecken die Bergriefen die Köpfe nach uns
aus . Und der Rausch steigert sich in der Ramsau bei jedem
Schritt , wie er Ludwig Ganghofer packte , den besten Kenner
von Land und Leuten , und durch die erbrausende Felsschlucht
der Wimbachklamm geht es auf Jlsank zu , das Brunnenhaus ,
das die Sole über die Berggipfel treibt , und durch das
träumende Tal der Ramsauer Ache hinein und hinan ins
Städtlein Berchtesgaden .

Hinein und hinan . Denn das Städtlein — oder ein
Marktflecken nur — klettert ein paar hundert Meter hoch
bis zu seinen höchstgelegenen Behausungen . Als wollte es
auch nicht einen Blick versäumen und sich ganz erfüllen laßen
von der Schönheit seiner Umwelt , die ihm den Ruhm des
schönsten Fleckchens deutscher Erde brachte . Das Augustiner -
chorherrenstift labte sich schon um 1100 an all der Pracht , und
als es zu all dem Eottessegen noch den irdischen Segen des
Salzregals erhielt , dauerte es nicht länger , als bis der Reich¬
tum der Pröbfte den Kaisern fühlbar machte , und der Probst
des Berchtesgadener Klosters erhielt die Reichsfürstenwürde
zuerkannt . Jagdspeer und Schießgewehr wußten sie zu hand¬
haben wie Kreuz und Brevier , und es war ein großes und
verständnisvolles Trauern , als das Kloster aufgehoben
wurde und das Berchtesgadener Land 1810 in Bayern auf¬
ging . Wie ein Wahrzeichen aber blicken die Türme der alten
Stiftskirche heute wie ehedem in die weiten , tiefen Täler
hinein , während das beherrschende Stiftsgebäude zum Schloß
der bayerischen Könige eingerichtet wurde , immer noch von
Iägerfreude erfüllt .

Berchtesgaden , der Garten Eden . Die Kette der Kalk¬
alpen fteigt auf und umgürtet ihn . Das steinerne Meer
züngelt mit Schroffen und Spitzen . Die Steinwoge des Watz¬
manns greift wie mit Hummerscheren nach dqz : Sonne . Der
Hochkalter drängt seine Kuppe in den Himmel ein . Und
drüben hebt sich der Hochthron des llnterbergs . In zittern¬
der Sonnenluft verschwimmt der Hohe Eöll . —

Vom Marktplatz steigen wir zu Tal . Da öffnet das
Bergwerk seinen Schlund , und wir fahren ein zum Salz der
Erde . In Bergmannstracht fahren wir ein , und die Rutschen
hinab , geht es auf Vergmannshinterleder , daß man vermeint ,
die Funken spritzen zu fühlen , aber ein See bringt uns
Kühlung in der endlos sich dehnenden Unterwelt , und wir

„ Der Betrieb ist unsere Burg .
"

Kaiserslautern , 4 . Sept . ( Eigene Drahtme Iduna . ) Die
Bezirksgruppe Saarlaitd -Pfah der Reichsgruppe Industrie
veranstaltete am Dienstagabend in der Fruchthalle in
Kaiserslautern eine Arbeitstagung , die von dem Saar -
industriellen Röchling geleitet wurde . Dr . Ley ergriff io »
fort Sws Wort zu einer fast zweistündigen Rede die
sich über den örtlichen Rahmen der Tagung hinaus an die
gesamten Betnebsführer und Unternehmen Deutschlands
wandte und damit auch für die Gefolgschaften aller deutschen
Betriebe eine Kundgebung programmatischer Bedeutung
wurde . Dr . Ley führte unter anderem aus :

, .„ ,
^ ^ ne deutschen Volksgenossen ! Es ist ein eigenes Ee -

W , wenn ich fetzt wo ich soeben aus zwei saarländischen
Werken komme , in denen eine ausgezeichnete Stim¬
mung herrschte , und die Menschen ehrlich begeistert waren ,von ihnen sprechen soll , den verantwortlichen Führern der
Betrie ^ , denen das Schicksal ihrer Belegschaften anvertraut
ist . Ich will und werde zu ihnen so sprechen , wie ich eben
vor Abertausenden von Arbeitern gesprochen habe .

Nur dann kann man wirklich etwas leisten , wenn man
etne Gemeinschaft hat , wenn man erkennt daß das Leben
hart ist em ewiger Kampf . Für diesen Kampf muß die
Gemeinschaft eingesetzt werden . Dazu muß man wahr -

r rx ” ® ' eJ .n ‘ 3dj fcmn ihnen die Volksgemeinschaft noch
so schon predigen und Sie bitten , sich mit ihrer Belegschaft
<nt Den Xt ]u) Utzen uni ) 311 ibc^ icifcn , <5i <c uufrcb inert
zmaminengehen müßen . Wenn die Erundprobleme nicht in
Ordnung sind nutzt alles nichts ! Die Menschen müßen be -

. 6 Jjei aller Unterschiedlichkeit in der Ansicht über
irgend etne Sache ein Glaubenssatz alle beherr -
f df e n mufe . - 3ßir ü i 15) en eine Gemeinschaft ! Der
Betrieb ist eine Einheit . Wer sich dagegen sträubt , den muß
man belehren , zunächst im Guten . Wenn er dann noch nicht
will , muß man chp hart anfaßen . Und wenn er schließlich
und endlich überhaupt nicht will , muß man ihn vernichten .

, , ,
Und einem zweiten Gesetz müßen wir zur Geltung ver¬

helfen : Alles , was . die Menschen innerhalb dieser Gemein¬
schaften , innerhalb der Gemeinschaft ordnen , müßen sie
untereinander ordnen . Man darf sich nicht ein «
mischen . Jeder Mensch findet es als etwas Häßliches , wenn
em Familienmitglied etwas hinausträgt . So muß es auch
tm Betrieb sein . 3m Betrieb darf man nicht nötig haben ,
den Treuhänder , die Arbeitsfront , die Partei oder sogar den
Staat damit zu belasten , weil dort im Betrieb Hemmungen
und Schwierigkeiten auftreten . Der ist ein netter Betriebs -
sührer , der damit nicht fertig wird , oder ein netter Betriebs -
roalter , der die Schwierigkeiten nicht meistert .

Das frühere System zeichnete sich dadurch aus , daß man
alles aus dem Betrieb hinaustrug . Wenn irgend ein Meister
mit seinen Gesellen Krach hatte , dann gab es eine Staats -
aftion , dann wurde der Reichstag damit beschäftigt .
Heute muh man den umgekehrten Weg gehen . Selbstver¬
ständlich könnte das dazu führen daß sich dann allmählich
auch eine Kliquenwirtschaft einstellte , ein Vertuschen und
Tarnen . Doch es sind viele Stellen von Partei , Staat , Ar¬
beitsfront und allen GemeiNschaftsordnunigen auf dem
Posten , die wachen . Immer wieder muß ich sagen : Ihr
müßt euer Schicksal selbst ordnen . Der Wohl¬
fahrtsstaat von Weimar hatte uns so schön daran gewöhnt ,
daß alles für die Menschen geordnet wurde . Und wenn
etwas schief ging , dann konnte jeder sagen , daß er nicht
daran schuld gewesen sei . Das ist natürlich Unsinn . Wir
sagen , mein lieber Freund , schwimmen mußt du selbst . Die
Verantwortung trägst du selbst . Du willst Herr fein ! Schön !
Herr sein heißt aber Verantwortung haben ! Infolgedessen
verlangen wir : Ordet eure Verhältnisse selber ! Wir sind
keine Ammen , die die Menschen trocken legen will . Dadurch
erzieht man nur Knechte und nichts anderes . Wir wollen
aber nur Herrenmenschen allüberall . Was hat es für einen
Sinn , wenn ich dem Arbeiter von sozialer Ehre , Gerechtig¬
keit und Recht rede , wenn ich ihn in seinen Minderwertig¬
keitskomplexen belaße , die ihn jahrzehntelang erfüllt
haben .

Es muß erreicht werden , ihn da herauszureihen , und es
wird sicher gelingen . Die Menschen müßen mreifer einen
Stolz in sich tragen und müssen dahin gebracht werden , ihre
Dinge selber zu ordnen .

Wir müssen sie auch damit vertraut machen , daß eine
<jrage , die schwierig ist , nie mit einem Male
gelöst werden kann . Trotzdem soll aber keiner ver¬
zagen und sich hinter Abmachungen flüchten , oder hinter Ent¬
scheidungen vorgesetzter Behörden ! Unternehmer und Ar¬
beitnehmer werden so lange mit ihren Dingen beschäftigt ,
bis sie sie selbst gelöst haben . ! Und wenn fie sagen , es geht
urcht , wir werden nicht einig , dann antworten mir : Ins
Zimmer , schließt ab ! Ordnet eure Sachen ! Ihr könnt euch
da drinnen soviel streiten , wie ihr wollt . Das macht nichts ,
daß ihr zunächst verschiedener Meinung seid , und streitet
euch . Aber kommt nicht früher heraus . Ihr habt euch lange
genug jahrelang bekämpft , zum Schaden des Volkes . Jetzt
müßt ihr euch einigen . Nicht des einzelnen wegen oder der
Masse wegen , ober eines Berufes ober eine Klasse wegen ,
fonbern ber Nation wegen . Wir wollen euch
55^ 5 " ' roenn ihr nicht einig werbet . Wir werden der ehrliche
Makler sein . Der Betrieb ist unsere Burg . Sie geht uns
gemeinsam an , weil wir innerhalb dieser Burg eine ge¬
meinsame Ehre verteidigen werden . Dann haben wir den
Klassenkampf überwunden .

Der Klassenkampf tobte ja nicht nur zwischen
Unternehmern und Arbeitern . Ich möchte sogar sagen , bas
war der kleinste Klassenkampf . Der Klassenkampf war manch¬
mal in einem Werk , meinetwegen zwischen Werkmeister und
Arbeiter , viel größer ; viel schärfer noch zwischen Vorarbeiter
und Arbeiter . Nur gab bas ber Marxist nicht zu , weil er
damit offenbart hätte , daß fein Klassenkampf falsch war .
Damit wäre ja sofort klar geworden , daß der Klassenkampf ,
weil er nichts Hohes und Edles wollte , sondern etwas Ge¬
heimes , Niederträchtiges und Häßliches , auf einem geeig¬
neten Wege überwunden werden konnte , daß bestimmte Mög¬
lichkeiten da waren , ihn zu überwinden . Das »st unsere
Lehre . Wir sagen , man kann es überwinden , wir haben es
überwunden .

Kurze Umschau .

Der Kommandant des Panzerschiffes „ Admiral
Scheer

"
hat nach Verlassen der Danziger Reede an den

Danziger Senatspräsidenten folgenden Funkspruch gerichtet :
„ Im Nachklang der so erhebenden stolzen Tage unseres
Aufenthaltes grüßt die Besatzung des Panzerschiffes
„ Admiral Scheer "

ihre deutschenBrüderinDanzig .
Dem Gruß schließen wir an unseren wärmsten Dank für die
herzliche Aufnahme , die uns in Danzig in so reichem Maße
und kameradschaftlicher Art zuteil geworden ist . Mar¬
schall , Kapitän zur See und Kommandant .

"

*

DerfranzösischeKriegsminister gibt bekannt ,
daß et im Hinblick auf den Bestand der Armee , der „ gerade

noch für die gestellten Aufgaben ausreiche
"

, in diesem Jahre
von der Erteilung von Ernteurlaub absehen
müsse . Im Hinblick auf die Verlängerung der Dienstzeit
werde eine NeuregelungdergesamtenUrlaubs -

frage getroffen werden . Dem Heeresausschuß der Kammer

sei Bereits eine entsprechende Vorlage zugegangen .

*

Das Kriegsgericht in Leon ( Spanien ) verurteilte
zwei Armeeflieger , die während der Oktober - Revo -
lution mit den Ausständischen sympathisierten und das Ein¬
setzen der Luftsteitkräfte gegen die Revolutionäre ver¬
hindern wollten , zum Tode .

❖

Sonderausgaben der japanischen Zeitungen melden , daß
Kriegsminister Hayaschi durch ein Gesuch an den
Ministerpräsidenten seinen Rücktritt angemeldet hat .
Gleichzeitig hat er das Mitglied des Kriegsrates K a wa¬
sch i n a als feinen Nachfolger vorgeschlagen .

* Theater in Abessinien . Abessiniens Hauptstadt Addis
Abeba besitzt nur ein einziges Theater , und dieses spielt nur
in der Landessprache , dem Amharischen . Diese Bühne ist von
der abessinischen Regierung abhängig und wird von ihr
unterstützt . Eines der Propagandastücke , die hier aufgeführt
wurden , hat der französische Journalist Paul Gilson , der vor
einigen Jahren Abessinien bereiste , folgendermaßen ge¬
schildert : „ Ein äthiopischer Bauer will sein Getreide zum
Marft bringen . Bevor er aber die Stadt erreicht , muß er
die Gebiete mehrerer Dorfhäuptlinge passieren . Überall
verlangen die Wachen einen Tribut in Form von Körnern .
Als Gegengabe erhält er eine flüchtig hingekritzelte Quit -
Ulng . Nach der zehnten Zollschranke hat

'
der Bauer kein

Körnchen mehr in feinem Sack . Trotzdem setzt er seinen Weg
fort . Da wird ihm an der Stadtgrenze auch der Sack ab -
genommen . Ein Europäer wäre längst umgekehrt . Doch
der fatalistische Abessinier geht geduldig weiter zum Markt .
Hier soll er als Eetreideverkäufer noch irgendwelche Steuern
zahlen . Da er nichts mehr hat , beschlagnahmt die Polizei
ftinen Esel . Erft jetzt verliert der brave Zahler die Geduld .
Er legt einen Stein auf fein Aaupt , läuft vor den Palast
des Kaisers und schreit : „ Gnade , Gnade "

. Der Endeffekt
ist , daß Haile Selassie den Unglücklichen hört , ihn tröstet uns
»hm zehn Taler schenkt . Die Abessinier sind davon entzückt .
Uns kommt dieser Schluß weniger befriedigend vor . Doch
der Kaiser zeigt damit feinen guten Willen . In den Augen
seiner Untertanen ist das schon sehr viel . F . v . L .
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Der
„ Krieg " in der

Der Großangriff der roten Partei .

Celle , 3 . Sept . Eine in Celle am Abend des Montags
durchgeführte Verdunkelungsübung zwang die Schlachten¬
bummler der großen Herbstübungen des 3 . Armeekorps , sich
frühzeitig zur Ruhe zu begeben . So fiel es ihnen nicht schwer ,
in der Frühe des Dienstags wieder in das Kampfgebiet ein -
Wtreffen , um dem Großangriff auf die

"
Wietze -

Stellung beizuwohnen . Das Wetter hatte sich vollkom¬
men aufgeklärt ; es war etwas kühler , aber bald brach die
Sonne durch . In der Nacht hatten die Pioniere der roten
angreifenden Partei schon Übergangsstellen über die Wietze
erkundet und auch das llbersetzgerät in Form von Stegen , die
grün verkleidet waren , vorbereitet . Während die Mitte der
roten Front noch in der Nacht das jenseitige Ufer der Wietze
erreicht hatte , wurde in der Frühe der Übergang auf dem
linken Flügel erkämpft . Unter dem deckenden Feuer der
herangezogenen schweren Maschinengewehre trugen die
Pioniere das Ilbergangsgerät an den Fluß und brachten es
mit Hilfe eines Flöß - Sackes an das gegenüberliegende Ufer .
Dann zogen zunächst in dünner Linie die Spähtrupps der
raten Partei über die Wietze , während die Pioniere gleich¬
zeitig einen zweiten Steg zu legen versuchten , der aber

'
durch

einen Artillerievolltreffer zerstört wurde . Erst einer zweiten
Pioniergruppe gelang es , immer unter ständigem heftigem
Artilleriefeuer , einen zweiten Steg anzulegen , so daß auch
auf dem linken Flügel Rot einen Brückenkopf ausbauen
konnte . Durch die Anstauungen der Wietze , die inzwischen
von den Pionieren geöffnet waren , standen die Entwässe¬
rungsgräben der Uferwiefen voller Wasser , so daß
das Vorträgen des Angriffes , vor allem für die -schweren
Maschinengewehre , außerordentliche Schwierigkeiten bot . Erst
als auf dem jenseitigen Ufer die blaue Partei zurückgeschlagen
und ein größerer Brückenkopf ausgebaut war , konnte Rot
feine Kräfte in größerem Maße nachziehen .

Lüneburger Heide .

Für die Minenwerfer und die Artillerie reichten die be¬

helfsmäßigen Stege natürlich nicht aus . Sie wurden in einem
weiter rechts gelegenen Abschnitt über eine Brücke , die in der

Nacht durch einen blauen Zündtrupp gesprengt , von den roten

Pionieren aber wieder hergestellt worden war , weiteren An¬

griff vorgezogen . Auf dem rechten Flügel der roten Partei
hatte sich in den frühen Morgenstunden ein erbitterter Kampf
um den Kreutzer Berg entspannen . Hier hatte Blau eine

außerordentlich günstige Verteidigungsstellung bezogen , so

daß es zunächst alle Angriffe der Roten dank einer massierten
Artillerieunterstützung erfolgreich abschlagen konnte .

Die in der Mitte der Front vorgehenden Teile der zwei¬
ten Division halten ungeachtet des wolkenbruchartigen Ge¬

witters , das am späten Nachmittag und Abend des Montags

niederging , aus eigener Initiative ihren Angriff bereits über

die Linie oorgetragen . Trotz aller heftigen Gegenstöße der
blauen Verteidiger hatte sie den Brückenkopf halten und er¬
weitern können . Durch diesen Erfolg von Rot wurden starke
Teile der blauen Artillerie zu einem sehr

schwierigen Stellungswechsel weiter rückwärts

gezwungen und damit für Rot wesentlich günstigere Vorbe¬

dingungen für seinen Angriff am Dienstagfrüh geschaffen .
Im Lause des Dienstagvormittags wurde an dieser Stelle ,
nun mit Einsatz aller verfügbaren Kräfte von der roten Par¬
tei angegriffen , doch hatte die blaue Division das Gefährliche
der Läge erkannt und nun auch ihrerseits alle Abwehrmaß¬
nahmen getroffen . Der rote Angriff , der unter E i n s a tz v o n
Nebel und motorisierten Kräften einen über¬

raschenden Einbruch in die blaue Stellung versuchte , Konnte
in der Tieft der blauen Verteidigung von starken rückwärtigen
Kräften abgesangen und zum Stehen gebracht werden .

Die Übung wurde zu diesem Zeitpunkt für einige Stun¬
den unterbrochen , um den seit 24 Stunden ununterbrochen in

schwersten Bewegungskämpfen liegenden Truppen eine Er¬

holungspause zu gewähren . Gegen Abend werden dann die

Kampfhandlungen wieder ausgenommen .

Von den Manövern des 6 . Armeekorps ,

■

■' S (

die in der Lüneburger Heide abgehalten werden . — Links : Nachrichtentrupp balanciert über einEraben -

wehr . — Rechts : Schweres Maschinengewehr im blühenden Heidekraut . ( 2 Atlantic , M . )

Aus Arinst und Leben .

* Karl Wilhelm , der Komponist der „ Wacht am Rhein " .
Vor 120 Jahren , am 5 . September 1815 , wurde Karl Wil¬

helm geboren , der Komponist der weltberühmt gewordenen

„ Wacht am Rhein
"

. Karl Wilhelm war ein Schüler des
Romantikers Spohr . 25 Jahre lang wirkte er als Chor¬
dirigent in Krefeld und am 26 . August 1873 ist er in seiner
Vaterstadt Schmalkalden gestorben . Die „ Wacht am Rhein

"

komponierte er im Jahre 1854 und sie machte seinen Namen
in aller Welt berühmt , nachdem dieses Schenkendorfsche Lied

schon 10 Jahre früher einmal von einem Verner Organisten
namens Wendel vertont worden war . F . v . Ü .

* 100 Jahre Schweriner Staatstheater . In der neuen
Spielzeit , die am 15 . September beginnt , kann das Mecklen¬

burgische Staatstheater die Feier seines 100jährigen Be¬

stehens begehen . Aus Anlaß des Jubiläums bringt die

Schweriner Bühne Wagners „ Nibelungenring
" in vollstän¬

diger szenischer Neugestaltung heraus .
♦ Deutsches Tonkünstlerfest 1936 in Weimar . Wie ver¬

lautet , soll das Deutsche Tonkünstlersest im Jahre 1936 nach
Weimar verlegt werden . Es wird dann mit der 75 - Jahr -

feier des Allgemeinen Deutschen Musikvereins zusammen¬
fallen , der 1860 durch Franz Liszt in Weimar gegründet
wurde .

* Psitzner - Woche in Dortmund . Das Stadttheater Dort¬
mund plant für das kommende Jahr eine großzügige Psitzner -

Woche . Unter der Leitung des Komponisten und in seiner
Inszenierung wird „ Das Herz

"
zur Erstaufführung gelangen .

* Tagung der deutschen Neurologen und Psychiater . Am
2 . September begann in Dresden die Tagung der Gesell¬
schaft der deutschen Neurologen und Psychiater . Die Eröff¬
nungsansprachen hielten Ministerialrat Dr . Eütt und Dr .

Wegner , der Leiter des sächsischen Gesundheitswesens .
Die wissenschaftliche Arbeit der Tagung begann mit einer

Sitzung der neurologischen Abteilung unter Leitung von Dr .
Pette ( Hamburg ) , der über die Beziehungen zwilchen Neu¬

rologie und Psychiatrie und ihren Anteil an Psychologie
und Biologie sprach . Über Probleme der neurologischen Erb -

biologie sprach Dr . Weitz ( Stuttgart ) , und zwar über die

seltenen Erbkrankheiten des Nervensystems . Hieran schloffen
sich weitere Vorträge von Hallevorden ( Landsberg )
inti ) Thums ( München ) .

* Die Schutzbrille . Benjamin Franklin trug gewöhn¬
lich eine Brille . Als er einst mit einem Freund durch die

Straßen Londons ging , riet dieser ihm die Brille abzu¬
nehmen . „ Nein,

" bemerkte Franklin , „ die Brille schützt meine

Augen
"

. Kaum hatte er diesen Satz ausgesprochen , als er

auch schon mit einem ihm entgegenkommenden Lastträger
zusammenstieß . Dieser schrie Franklin an : „ Hol

' der Teufel
Eure Brille !" — „ Sehen Sie "

, sagte Franklin lächelnd zu

seinem Begleiter , „ wozu eine Brille gut ist . Hätte ich sie nicht
getragen , so hätte der Kerl sicher gesagt , daß der Teufel
meine Augen holen solle

"
.

Künstliche Gebisse vor sechstausend Jahren . Zahnpflege
und zahnärztliche Heilkunde sind keine Errungenschaften der

Neuzeit , wenn auch gerade in den letzten Jahrzehnten auf
diesen Gebieten außerordentlich wichtige Fortschritte erzielt
worden sind . Schon vor rund sechstausend Jahren gab es
falsche Zähne , goldene Kappen , Füllungen und Brücken , viel¬

leicht sogar schon vor Beginn der griechischen Kulturperiode ,
wie in der „ Leipziger Illustrierten Zeitung "

ausgeführt
wird . Cicero führt die Erfindung der Zahnziehung auf
Aesculapius den Dritten zurück . Die zahnärztliche Kunst ist
zum erstenmal in den Schriften von Hippokrates erwähnt
worden . Die Etrusker haben sie von den Phöniziern über¬
nommen . Auf dem internationalen medizinischen Kongreß
in Rom vom Jahre 1900 wurden einige Kunstwerke zahn¬
ärztlicher Arbeit vorgeführt « die bereits ein Alter vop unge¬
fähr dreitausend Jahren hatten , immerhin ein Beweis dafür ,
daß der künstliche Zahnersatz und die künstliche Füllung
schon eine gewiße Vollkommenheit erreicht hatten , denn sonst
hätten die Funde kaum eine so lange Zeit überdauern
können . In etruskischen Grabstätten hat man ebenfalls
künstliche Kronen entdeckt . Ein derartiges vollständig er¬
haltenes künstliches Gebiß , das nebst Vasen und Edelsteinen
aus einem etruskischen Grab zutage gefördert werden konnte ,
befindet sich im Museum zu Gent . Wahrscheinlich hat es ein
Alter von fünf - bis sechstausend Jahren . Ein in einem
Grab bei Theben aufgefundenes Gebiß wird auf die Zeit
vom 3 . bis 4 . Jahrhundert v . Chr . geschätzt . In griechischen
Gräbern sind Zähne mit Eoldfüllung entdeckt worden , und
aus dem Tempel des Apollo zu Delphi konnten bleierne In¬
strumente zum Zahnziehen geborgen werden . Wahrscheinlich
fanden sie jedoch nur bei bereits losen Zähnen Anwendung .
Die falschen Zähne wurden im Altertum durchweg aus Bein
oder Horn verfertigt , es wurden aber auch menschliche Zähne
benutzt . Bei einigen Mumien hat man falsche Zähne festge -

stellt , die aus wiidem Feigenbaumholz hergestellt worden
waren . Im 1 . Jahrhundert n . Chr . waren bei den Römern
falsche Zähne nichts besonderes , und überhaupt befand sich die

zahnärztliche Kunst aus einem verhältnismäßig hohen Stand .
Ein Rückschritt erfolgte erst im Mittelalter . Nur so ist es

zu verstehen , daß beispielsweise Ludwig der Heilige bei sei¬
nem Tod im Jahre 1270 im Oberkiefer nur noch einen Zahn
hatte , obwohl dieser Herrscher erst 56 Jahre alt war .

Bildende Kunst und Musil . Aus Anlaß des 60 . Geburts¬
tages des Komponisten Musikdirektor Josef K n e t t e l , Bad
Kreuznach - Bingen , findet am Samstag , 7 . September , im

großen Kursaal zu Bad Kreuznach ein Sonderkonzert
unter Leitung des Komponisten statt , bei dem nur Knettelsche
Kompositionen , darunter mehrere Uraufführungen , zum
Vortrag gelangen .

Mittwoch , 4 . September 1935 .

Der amtliche Manöverbericht .

Celle , 3 . Sept . Die Leitung der Herbstübungen des 6 .
Armeekorps gibt über den Verlauf des zweiten Manövertages
folgenden Bericht :

Noch am späten Abend des 2 . September , nach Einbruch
der Dunkelheit , griffen Teile von Rot in der Mitte aus
eigener Initiative über die Wietze an , trotzdem die Trup¬
pen infolge des wolkenbruchartig niedergegangenen Ge¬
witterregens völlig durchnäßt waren .

Der kühne Vorstoß war von Erfolg begleitet . Es
gelang Rot , auf dem Norduftr festen Fuß zu fassen .

Rot benutzte int übrigen die Nacht , um seine Truppen
für den weiteren Angriff am 3 . September umzugruppieren .

Blau richtete sich während dieser Zeit weiter in seiner
Verteidigungssiellung ein .

Am 3 . September früh nahm Rot zunächst die Höhe vor
seinem rechten Flügel , um alsdann in der Mitte mit
dem Hauptangriff gegen die feindliche Verteidigungs¬
stellung zu beginnen .

Blau könnte seine Stellung auf der gan -

zenLiniehalten .
Die Übung wurde alsdann unterbrochen und die Truppen

friedensmäßig verpflegt .

Die französischen Manöver bei Reims .

Paris , 3 . Sept . Die großen französischen Manöver in
der Gegend von Reims werden planmäßig fortgesetzt . In den 1
späten Abendstunden des Montags versuchte die Südarmee , be - 1

stehend aus der 12 . motorisierten Infanteriedivision und der j
4 . leichten Division , nach Überschreiten der Marne westlich von 1

Epinay gegen Reims vorzustoßen . Die Nordwrmee , bestehend 1

aus der 3 . motorisierten Infanteriedivision , zog sich unter dem I

Schutz der Dunkelheit bis auf den Nebenfluß der Marne , die 4
Besele , zurück . Sie bezog stark vorbereitete Stellungen , |
gegen die die Angreifer nichts unternehmen konnten . In den s
frühen Morgenstunden ging dann auch der rechte Flügel der J
Südarmee unter dem Befehl des Generals I s s a l y in zwei s
Gruppen östlich von Epinay über die Marne und nahm Füh - |
lung mit dem linken Flügel der Südarmee . Ein allgemeiner ;

Versuch , die Besele zu überschreiten , scheiterte an dem Wider - 1
stand der Nordarmee , die mit dem modernsten Material aus - J

gerüstet ist . Man rechnet damit , daß in den frühen Morgen -

stunden des Mittwochs ein neuer Angriff vorgetragen wird , i
General Eouraud und zahlreiche andere Generale sind in - s
zwischen im Manövergelände eingetrofftn , um den Übungen :

beizuwohnen .

Französische
'

Truppenübungen in Savoyen , j
Paris , 3 . Sept . Unabhängig von den großen Manövern f

bei Reims werden in der zweiten Hälfte der Woche in j

Savoyen zwischen Cruseulen und La Roche sur Foron Manö - i

ver stattfinden , an den « etwa 10 000 Alpenjäger , verstärkt
durch Reservisten , teilnehmen werden . Die Manöverleitung
liegt in den Händen von General Dauffe . Das Manöver¬

thema lautet : Verteidigung des Einfalls zwischen Le Roche :
für Foron und Crussilles

"
gegen einen Feind , der aus der

Richtung Genf , d . h . von Süden kommend auf Annecy , süd - \
lich dieser Verteidigungslinie liegend , marschieren würde . Der j
französische Generalissimus Gamelin wird diesen Manövern .
beiwohnen . Es ist wahrscheinlich , daß sich auch der französische i
Kriegsminister in das Manövergebiet begeben wird .

Der Führer an den Reichskriegsminister .

Glückwunsch zum 57 . Geburtstag .

Berlin , 2 . Sept . Der Führer hat dem Reichskriegs¬
minister , Generaloberst vonBlomberg , Berlin , folgendes
Telegramm gesandt :

„ Zu Ihrem 57 . Geburtstag sende ich Ihnen meine herz¬
lichsten Grütze , verbunden mit den aufrichtigsten Wünschen
für die erfolgreiche Durchführung ihrer großen Aufgabe und

für Ihr persönliches Wohlergchen im neuen Lebensjahre .
Adolf Hitler .

Soldat und Arbeiter .

Glückwunschtelegramm Dr . Leys an den Reichskriegsminister .
Saarbrücken , 3 . Sept . Dr . Ley hat an Reichskriegs - ;

Minister von Blomberg das nachstehende Telegramm ;

gerichtet :

Reichskriegsminister von Blomberg , Berlin .

An Ihrem 5 7 . Geburtstage sehen mit dem ganzen
deutschen Volke auch die Deutsche Arbeitsfront , meine Mit - :
arbeitet und ich voll aufrichtiger Bewunderung auf den ;

herrlichen Erfolg Ihrer unter Adolf Hitler ;
geleisteten Arbeit . Meine Glückwünsche kommen aus ] |
dem Herzen des Soldaten , der Ihrem Tun und Handeln un - :
verbrüchlich verbunden ist . Wenn die deutsche Wehrmacht
heute in der Welt im Mittelpunkt achtungsvollen Jntereffes

'

steht und in Deutschland selbst der Treue und Liebe aller

Volksgenossen sicher sein darf , dann ist das nach den Jahren
der Schmach ein Triumph , auf den Sie unter unserem Führer
Adolf Hitler stolz sein dürfen . Gerade in den Tagen des

schweren Berliner Schachtunglücks hat die deutsche Wehrmacht
gezeigt , daß Soldat und Arbeiter eine gemeinsame Ehre ;

Dr . Robert Ley .
"

Der Staatssekretär der Luftfahrt an die

deutsche Jugend .

Aus Begeisterung muß fortwirkender Vorsatz werden .

Berlin , 3 . Sept . Der Staatssekretär der Luftfahrt . \
General Ehrhard Milch , richtet zur Fliegertraditton im i
Dritten Reich in dem Führerorgan der nationalsozialistischen ]
Jugend „ Wille und Macht

" Worte an die Hitlerjugend zur f
Auferstehung der Luftwaffe . Darin feiert er die große f
Einigungstat des Führers und fügt hinzu , es sei in Er - j
fü llung gegangen , was Luftfahrtminister Hermann Göring in i
bitteren Stunden als letzter Kriegskommandeur des Richt - >

hofengefchwaders beim Abschied von ftinen alten Kampf - -
geführten forderte , als er visionär von dem Wiederaufstieg j
der Luftwaffe sprach , der einstmals kommen werde . In Heller i

Begeisterung und mit heißem Herzen nehme ine Jugend An - i
teil am großen Geschehen unserer Tage und am Wieder - |
erstehen einer deutschen Luftwaffe . Begeisterung allein aber s
tue es nicht . Aus der Begeisterung des einzelnen heraus ä

müsse der fortwirkende Vorsatz geboren werden , in den Groß - -
taten unserer alten Fliegertruppe die Vor - -
bilderfürdaseigeneTunzusuchen . Inder Der - s
leihung der Namen unserer größten jugendlichen Helden — j
Richthofen , Völcke , Jmmelmann und Horst Wessel — an vier s
Kampfgeschwader habe der Führer der gesamten jungen Luft - J
wasfe ihr Kämpftrtum als leuchtendes Vorbild vor Augen |
gestellt und unserer Jugend die Verpflichtung auferlegt , es ;
diesen Unsterblichen gleichzutun .



Gegen Dunkelmänner und Reaktionäre .

50 Massenversammlungen in Groß - Wiesbaden .

Der 3 . September 1935 wird in der Versammlungsge¬
schichte Wiesbadens einen bedeutenden Platz einnehmen . An
diesem Tage kamen in Alt -Wiesbaden und den Vororten die
Volksgenossen zusammen , um gemeinsam zu demonstrieren
gegen das unverantwortliche Treiben gewissenloser Sabo¬
teure am Aufbauwerk unseres Führers . 38 Ver¬
sammlungsräume waren vorgesehen . Das reichte bei weitem
nid ^t aus , um alle die zu fassen , die herbeigeeilt waren ,
um aus berufenem Munde Aufklärung zu erhalten über die
aktuellen innerpolitischen Ereignisse . 50 — 60 000 Wies¬
badener waren dem Ruf gefolgt . Neuer Versammlungs¬
raum mußte geschaffen werden . So wurde u . a . auch der
große und der kleine Kurhaussaal einbezogen , und zu einer
Zeit , als sich die an verschiedenen Stellen der Stadt gebilde¬
ten Marschsäulen in Bewegung setzten , waren rund 5 0 Ver¬
sammlungsräume bereits gefüllt . Es blieb nichts an¬
deres übrig , als durch Lautsprecherübertragung auf die Höfe
der Versammlungsräume den draußen Harrenden die Reden
zugänglich zu machen .

Führende Redner der Partei , ( unter ihnen Pfarrer
Münchmeyer , Eaupropagandaleiter Müller - Scheld ,
Eauwalter der DAF . W . Becker ) hatten ds unternommen ,
den erschienenen Volksgenoffen das verwerfliche Trei¬
ben gewisser Schichten konfessioneller und
reaktionärer Hetzer vor Augen zu führen . Es war
wieder einmal notwendig , diesen Kreisen zu zeigen , daß die
Volksgemeinschaft marschiert , daß es ein aus¬
sichtsloses Unterfangen ist , einen Keil in die Front der
anständigen Deutschen zu treiben , die sich zusammen¬
setzt aus der NSDAP , und ihren Gliederungen und Hundert¬
tausenden deutscher Menschen , die zwar organisatorisch nicht
erfaßt sind , die aber heißen Herzens das gewaltige Geschehen
in unserem Vaterlande miterleben , die es als heilige Aufgabe
an seh en , das Programm , das sich der Führer gestellt h at ,
mit verwirklichen zu helfen . Denn es geht ja um Deutsch¬
land . Mer sich den F ü h r e r zum Vorbild nimmt , juer
sich bemüht , seinen großen Gedankengängen und seiner Ar¬
beit für das ganze Volk zu folgen , der kann nicht anders ,
als sich re ft los mit seiner ganzen Kraft einzu¬
setzen , um das am 30 . Januar 1933 begonnene Werk der

Wiederauferstehung des deutschen Volkes fortführen zu
helfen .

Und da kommt ein kleiner Teil von Menschen , die in

Deutschland leben und die ihre Vaterlandsliebe immer im
Munde führen , und glauvt , an all dem , was sich ereignet ,
Kritik üben zu müssen ; Kritik , die sich in den meisten Fällen
darin erschöpft , negative Feststellungen zu treffen , ohne
positiv mitzuarbeiten . Der Führer und seine Beauftragten
haben wiederholt darauf hingewiesen , daß es der ganzen
Mitarbeit jedes einzelnen deutschen Menschen bedar, , um
schnellstens dem Endziel zusteuern zu können . Wer heute zu¬
rückdenkt in die Jahre 1918 , 1923 und in die Zeit kurz vor
der Machtübernahme , der muß — wenn er ehrlich ist — an¬
erkennen , daß sich vieles im guten Sinne gegenüber früher
geändert hat . Zwischen 1918 und 1933 lass eine Zeit der
immer mehr zunehmenden Zersplitterung des deutschen
Volkes . Kein Jahr ohne Regierungswechsel , kein Jahr ohne
Wahl , kein Monat ohne steigende Arbeitslosigkeit , kein Tag
ohne immer mehr zunehmende Unzufriedenheit mit denen ,
die da glaubten , im Namen des Volkes regieren zu können .
Sie saßen an der Führung des Reiches , ihnen war Gelegen¬
heit gegeben , das Steuer , das das Schiff dem Abgrund zu¬
trieb , Herumzureißen , um mit gigantischen Plänen der Wirt¬
schafts - und seelischen Not unseres Volkes Einhalt zu tun .
Keiner unter denen , die verantwortlich für die Politik der

Nachkriegszeit zeichneten , hatten den Mut zu einem solch um¬
wälzenden Schritt , wie ihn Adolf Hitler tat .

Der Führer verlangte die ganze Macht , nicht , um
auch einmal für kurze Zeit regieren zu können . Nein , er
wußte , nur wenn ich frei bin von parlamentarischen

Schwätzereien , kann ich den Plan verwirklichen , das deut¬

sche Volk heraussühren aus der Not des Alltags und den
kommenden Generationen die Grundlagen für einen

stolzen Neubau des Dritten Reiches schaffen .
Muß man immer wieder darauf Hinweisen , was sich seit
1933 auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens grund¬
legend gewandelt hat , muß man — um nur einiges heraus¬
zugreifen — immer wieder auf den Erfolg der

Arbeitsschlacht verweisen , der Millionen mutloser
deutscher Menschen erneut Lebenskraft und Hoffnung auf
eine bessere Zukunft gegeben hat . Daß das Lebens¬
niveau keine Steigerung erfahren konnte , das weiß der

Führer selbst und er wird auch dieses Problem angreifen
und zu lösen wissen . Zuerst stellte er jedoch die Parole , daß
für die Erwerbslosen Arbeit geschafft werden
mußte . Auch hier ist das Endziel noch nicht erreicht , aber

auch die vier Jahre sind noch nicht vorüber , die sich Adolf
Hitler bei der Übernahme der Macht zur Lösung dieser
dringenden Frage als Frist gestellt hat . Denken wir weiter
an die Bereinigung des deutschen Geistes¬
lebens von all dem Schund und Schmutz , der in der Nach¬
kriegszeit von volksfremden Elementen dem deutschen Volke

auf Bühne , Film und in der Literatur vorgesetzt wurde mit
dem einzigen Ziele , das deutsche Volk in seiner Gesamtheit
schwach zu machen , für den Kampf ums Dasein . Denken
wrr weiter an das vom Führer ins Leben gerufene
Winterhilfswerk , das es ermöglicht hat , und weiter

ermöglichen wird , daß kein Deutscher , dem der Segen der
Arbeit noch nicht zuteil geworden ist , zu hungern braucht .

Alle die Dinge , die bisher erfolgreich durchgeführt wor¬
den sind , werden aus Prinzip von einem kleinen Teile

unseres Volkes nicht anerkannt , umsomehr stellt man die
Punkte heraus , die zwar in Angriff genommmen , aber — nicht
durch die Schuld des deutschen Volkes und seiner Führer —

noch keinem Erfolge zugereift sind . Hier Huken diese Ewig -

Gestrigen ein , hier glauben sie den Boden gefunden zu haben ,
nm — unter der Decke versteht sich — mit kritischen und

hämischen Bemerkungen zersetzend und vol ksge¬
mein s ch a f t s st ö r e n d zu wirke « . Der Volksgenosse ist
in beit ' meisten Fällen zu anständig und zurückhaltend , um
diesen Dunkelmännern und Reaktionären die richtige Ant¬
wort zu geben . Und doch muß das fein . Jeder , der den
50 Massenversammlungen des gestrigen Abends beigewohnt
hat , wird genügend Erkenntnis mit nach Hause genommen
haben , um gegen Sticheleien jeder Art energisch Front

machen zu können . Sie sollen sich in acht nehmen , ihren
Wühlereien wird man eines Tages auf die Spur kommen .
Die Partei wacht ! Der Reichswettkampf der SA .

hat gezeigt , daß der Führer nur einen Befehl zu geben
braucht , um alle die zu zerschmettern , dis das deutsche Volk

zurückführen wollen in die Zeit des Kampfes aller gegen alle .

Es soll keiner glawben , daß der Führer nichts von den

Quertreibereien gewissenloser Dunkelmänner unb Reaktio¬
näre wüßte . Es wäre für ihn ein Leichtes , mit einem

Schlag diese Kliguen öffentlich bloßzustellen . Aber er ver¬

traut auf den gesunden Verstand des deutschen

Menschen . Er hat noch Geduld mit den Nörglern und

Kritikastern und hofft , daß auch sie einmal zur Einsicht
kommen werden , daß auch sie sich einmal bereit finden wer¬

den , in die - Front derer einzutreten , die es äks eine .selbst -

verständlichevaterländischePflicht auffassen,im

Geiste des Nationalsozialismus an Deutsch¬
lands Zukunft mitzubauen .

Ein Blick in die Versammlungsräume brachste jedem dir

Gewißheit , daß der weitaus größte Teil der Be¬

völkerung Wiesbadens aller Stände und Schichten

einmütig hinter dem Führer steht Es geht um

Deutschland ! Wer bei diesem Kampf zuruckblerbt ,
schließt sich selbst aus aus dem großen Reich der Deutschen .

arm . »Nur bei etwa einem Achtel der Ehen ist die für den

Fortbestand unseres Volkes notwendige Mindestzahl von
rund drei Kindern bereits erreicht , bei einem weiteren
Viertel überschritten worden . In bett Eroßstäbten war der
Anteil der kinderlosen Frauen mehr als doppelt so hoch wie
in den Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern .

— Wiesbadener Winddaten vom August . Im verflosse¬
nen Monat war die Windstärke in Wiesbaden nach den

Dauerregistrierungen der Wetterwarte der Astronomischen
Gesellschaft im Mittel 1 .58 Meter in der Sekunde ( int Vor¬
monat : 2 .21 mps ) , während die mittlere tägliche Höchstge¬
schwindigkeit 6 .02 mps erreichte ( im Vormonat : 7 .83 mps ) .
Das höchste Maximum des Monats wurde mit 9 .7 mps am
kl um 15 .56 Uhr gemessen , woraus sich ein Böenmaximum
von etwa 16 Metern berechnet . Ein niedrigstes tägliches
Maximum von 3 .2 mps trat am 17 . und 20 . ein . Von allen
Stunden des August hatten 37 % eine Windstärke kleiner als
1 mps , 30 % eine solche von 1 bis 2 msp , 19 % zwischen
2 und 3 , 10 % zwischen 3 und 4 , 3 % zwischen 4 und 5 ,
1 % zwischen 5 und 6 . Die größte durchschnittliche Windge¬
schwindigkeit hatte der 29 . mit 3 .0 mps , die kleinste mit

0,6 mps der 17 .
— Die Sonnenfleckentätigkeit im August . Die im August

an 20 Tagen bei der Wiesbadener Sternwarte beobachteten
Sonnenflecke lagen wieder alle in höheren Breiten der Scheibe
und zeigten so ihre Zugehörigkeit zur neuen durchschnittlich
etwa 12 Jahre dauernden Periode an . Die Größe der Flecken¬
tätigkeit stieg vom Monatsbeginn bis zum 21 . an , sank darauf
bis zum 29 . und stieg schließlich wieder bis zum Ende an ,
wobei sich an keinem Tage die Sonne als fleckenfrei erwies .
Die höchste Gruppenzahl konnte am 8 . mit 4 , die höchste
Einzelfleckenzahl mit 42 am 21 . festgestellt werden , während
die höchste Maßzahl 72 am 21 . und die kleinste 13 am 1. und
2 . betrug . Es folgte eine mittlere Maßzahl für den Monat
von 38 , jo daß die Sonnenfleckentätigkeit sich gegen den Vor¬
monat mit 48 als geringer erwies . Fackeln am Rande konnten
in Begleitung der Flecke mehrfach festgestellt werden . Aus¬
fällig ist , daß die höchste Entfaltung der Fleckentätigkeit auf
den Tag zusammenfiel mit dem großen Einsturzunglück bei
der Berliner Untergrundbahn .

— Der Abflug unserer ersten Zugvögel . Bei unseren
Zugvögeln herrscht der Grundsatz : Wer zuletzt im Frühjahr
vom Süden in seine Heimat , wo er geboren und groß ge¬
worden , zurückkehrte , verläßt uns zuerst wieder . Das Reise¬
ziel der meisten Zugvögel ist das südliche Europa , Afrika und
Indien . Der Mauersegler ist der erste Zugvogel , der uns

schon Mitte August verlaffen hat . Seine Vettern und Basen ,
die Stadtschwalben und die Bauernschwalben , werden ihm
keine Träne nachgeweint haben , denn er ist lieblos gegen
seine Verwandten . Der SRcueiiegler ist ein pfeilschneller
Flieger , der in zwei Nächten nach dem nördlichen Afrika
fliegt . Ende August hat uns der drollige Wiedehopf , auch

Preugisch - Tüddeutsche Ttaatslotteri " .

Dienstag -Bormittagsziehung .

20 000 RM . : 156 648 .
3000 RM . : 129 546 292 079 .
2000 RM . : 9123 22 646 50 860 54 093 138 321 151354

163 363 175 073 240 421 316 642 327 075 392 481 .

1000 RM . 18 755 20 187 22 387 37 812 45 240 47 156
58 062 69 886 72 872 80 508 85 787 85 826 87 719 98 505
111 390 114 740 116 088 124 622 132 562 143 411 143 697 146 163
157 589 161 494 169 278 186 340 190 112 192 080 222 479 229 067
230 931 262 580 269 047 287 082 299 443 310 510 313 494 313 554
317 486 321 424 322 178 323 682 332 875 362 595 363 065 366 004
370 186 374 927 377 698 381 936 395 499 398 599 .

Dienstag - Nachmittagsziehung .
50 000 RM . : 114 328 .
10 000 RM . : 125 674 151 774 .

5000 RM . : 27 284 .
3000 RM . : 26 719 93 668 119 505 160 019 270 687

315 283 348 408 .
2000 RM . : 64147 73 788 178 415 180 582 205 672

206 265 315169 393 498 .
1000 RM . : 5435 12806 15 568 43159 48 616 51822

66 720 70 782 91697 109 909 141753 144 054 153 269 167 921
169 242 173 910 200 028 203138 220 894 221 416 241 050 249 761
264 938 269 330 276 704 283 249 . ( Ohne Gewähr .)

Kuckucksknecht genannt , verlassen ; er trat seine Reise einige
Tage vor seinem Herrn , dem Kuckuck , an , um für diesen
Quartier zu machen . Wie sich Herr und Knecht dann wieder

treffen , wird wohl stets ein Mätsel bleiben . Ende August
hat uns auch der Wendehals verlaffen , der den Winter int
südlichen Europa oder in Afrika verbringt . Der Zug nach
dem Süden erfolgt in Familien , die sich vor dem Abfluge
ianyneln . Ende August zogen auch schon die Grasmücken nach
dem Süden . Mitte August verließ uns der bei uns selten
vorkommende Eartenlaubvogel , auch Bastard - Nachtigall be¬
nannt . Auf den Boden kommt dieser Vogel gar nicht , da er
fortgesetzt int Gebüsch und in Baumkronen herumflattert .
Die Heidelerche , auch Baumnachtigall benannt , das liebliche
Kind der Einsamkeit , verläßt uns früher als die Feldlerche
und ist von Mitte August nicht mehr zu sehen . Der erst int
Mai angekommene Pirol oder Goldamsel hat schon Ende
Juli von uns Abschied genommen , da seine Lieblingsoesper ,
die Kirschen , eingeerntdt wurden . Die im Juli und August
abgezogenen Zugvögel sind in der Hauptsache Insektenfresser ,
denen die Abnahme ihrer Nahrung Veranlassung gibt , bald
« ach dem Süden zu ziehen .

— Alte Soldaten im Luftschutz ! Der Reichsluft¬
schutzbund , Landesgruppe Heffen - Rheinland - Süd teilt
mit : Alle ehemaligen Soldaten haben im Kriege das Flug -
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Wiesbadener Nachrichten .

Das falsche Gerücht .
Wie ein mordendes , erstickendes Gas , das in alle Winkel

und Ritzen bringt , verbreitet sich das falsche Gerücht und
zerstört schonungslos das Ansehen redlicher Menschen . Von
einer bösen , tratschsüchtigen Zunge erzeugt , schwätzt es sich
mit ungeahnter Schnelligkeit weiter , eilt von Ohr zu Ohr ,
wächst von Stunde zu Stunde und ist schließlich nicht mehr
aufzuhalten .

Berüchtigte Stadtklatschen und nimmermüde Schnatter¬
mäuler funken es eifrig auf alle Sender der Neuigkeits -
siübchen und überbieten sich dabei in selbstgefälligen , er¬
logenen Ausschmückungen . Gierig wird der köstliche Ee -

ssprächsstoff von schwatzhaften Elementen aufgesaugt .
^ mmer weiter greift das falsche , verderbenbringende

Gerücht um sich , immer kühner werden die Behauptungen ,
und schon nach kurzer Zeit hat es eine ganze Stadt erfaßt .
Wer sich in den scharfen Krallen des unwahren Gerüchts
befindet , weiß weder ein noch aus , denn überall treibt es
fein Unwesen .

- sich das falsche Gerücht erst einmal behauptet , dann
muß der Betroffene einen zähen , erbitterten Kampf gegen
es fuhren , wenn er es ausrotten will . Oft sind seine Spuren
völlig verwischt , und die Suche nach seinem Ursprung ver¬
läuft erfolglos .

Hüte dich daher vor dem falschen Gerücht , schenke ihm
grundsätzlich kein Gehör , und will es dich gar selbst angreifen ,
dann tritt ihm herzhaft und rücksichtslos entgegen . Dulde
vor allem niemals von deinen Mitmenschen , daß sie einem

Schachtes nachsagen , weise sie sofort energisch in die
Schranken des vernünftigen , harmlosen Gesprächs zurück ,
wenn sie über die Art und das Leben eines andern reden
vMlen .

Erziehe vor allem auch deine Kinder in diesem Sinne
unb mache ihnen schon in ihrer frühesten Jugend mit , aller
Deutlichkeit klar , daß es niemals von Geist und Takt zeugt ,
wenn man den Lebenswandel anderer Menschen zum Gegen¬
stand seiner Unterhaltungen macht , und daß das höchste Gut
des Menschen seine Ehre ist ! So führst du einen wirksamen
Vernichtungsfeldzug gegen das falsche Gerücht , das eine
schlimme Gefahr für deinen Nächsten und auch für dich
bedeutet .

Der kaufmännische Nachwuchs
im Rhein - Mainischen Wirtschaftsgebiet .

Eine Tagung der Prüfungsausschüsse .
Im Plenarsaal der Industrie - unb Handelskammer

Frankfurt a . M . traten die Prüfungsausschüsse für die Durch¬
führung der Kaufmannsgehilfenprüfung zu einer Beratung
zusammen , zu der 80 Vertreter von Handelskammern und
Berufsschulen , Betriebsführer und der Leiter des Amtes für
Arbeitsführung und Berufserziehung erschienen waren . Der
Leiter Dr . Mettenheimer hob in seiner Begrüßungs¬
ansprache hervor , daß die Verhandlungen dem Wohle des
kaufmännischen Nachwuchses dienen , für dessen Ausbildung
eine Reihe vorbildlicher Maßnahmen getroffen wurden .

Geschäftsführer Dettmer erstattete einen ausführlichen
Bericht , der die mühevolle , aber ersprießliche Arbeit des
Amtes für Arbeitsführung und Berufserziehung erkennen
ließ . Im Rhein -Mainischen Wirtschaftsgebiet ist es dank der
Mitarbeit zielbewußter Männer der Wirtschaft und der
Deutschen Arbeitsfront zuerst im ganzen Reich gelungen , in
der Frage der Ausbildung der Kaufmanns -
iugend zu praktischen Ergebnissen zu gelangen ( Ein¬
führung des einheitlichen Lehrvertrags , Lehrlingsrolle , Lehr¬
lingswarte , Lehrlingsüberwachungsstellen ) . Der Versamm¬
lung lagen ferner neue Richtlinien über die Auswahl und
Ausbildung der kaufmännischen Lehrlinge vor . Der Redner
konnte in seinem Rückblick im allgemeinen eine Steige¬
rung der Sei ft ungcn feststellen , während sich anderer¬
seits aber auch große Mängel zeigten . Die Ursachen bei
einem Versagen nach Beendigung der Lehrzeit sei zu einem
großen Prozentsatz auf die mangelhafte Auslese zu -
rückzuführen . Der Geschäftsführer erörterte dann die Durch¬
führung der Kaufmannsgehilfenprüfung im hiesigen Bezirk ,
bei der Unternehmer , Kaufmannsgehilfen und Diplom¬
handelslehrer ihre Erfahrungen in den Dienst der Sache
stellten .

Bei der folgenden Ansprache wurde von zahlreichen
Vertretern eine Reihe praktischer Vorschläge und Anregun¬
gen gegeben . Im weiteren Verlauf der Tagung erschien auch
Prof . Dr . Lüer , um sein großes Interesse an der Frage
der Ausbildung der kaufmännischen Jugend zu bekunden . In
seiner Ansprache wies er darauf hin , wie wichtig nicht nur
wirtschaftlich , sondern auch politisch die Ausbildung eines
geeigneten kaufmännischen Nachwuchses sei . Die Erziehung
der Kaufmannsjugend sei eine Eemeinschaftsaufgabe der
Ministerien , der Deutschen Arbeitsfront und der Organisa¬
tion der Wirtschaft . Dr . Lüer gab seiner festen Überzeugung
Ausdruck , daß das Zusammenschweißen der sozialpolitischen
und wirtschaftspolitischen Ordnung gute Früchte zeitigen
werde . Jedenfalls stehe fest , daß im Rhein - Mainischen Wirt¬
schaftsgebiet in dem bisherigen Rahmen weitergearbeitet
werde .

In einer Nachmittagssitzung wurden u . a . Fragen der
Berufsberatung , der Nichtzulaßung von Nichtariern , des
Kurzschrifts - und Schreibmaschinenunterrichts und ver¬
schiedene Mißstände erwähnt , die sich bei der Lehrlingsaus¬
bildung in einzelnen Geschäftszweigen infolge ihrer Struk¬
tur ergeben . _____________

Des deutschen Volkes Familienbilanz .

14,3 Millionen Ehen . — Mehr als % aller Ehen kinderarm .

Das Statistische Reichsamt gibt soeben eine aufschluß¬
reiche Familienbilanz des deutschen Volkes bekannt ,
die sich aus den Ergebnissen der letzten Volkszählung er¬
arbeiten ließ . Es wird darin festgestellt , daß bei der jüngsten
Volkszählung im Deutschen Reich ( ohne Saarland ) 14 311140
verheiratete Männer und 14 316 709 verheiratete Frauen
vorhanden waren . Die Zahl der verheirateten Frauen war
also um über 5000 größer als die Zahl der Männer des

^gleichen Familienstandes . Dies geht vermutlich in der
Hauptsache darauf zurück , daß sich gelegentlich uneheliche

Mütter und geschiedene Frauen in den Haushaltungslisten
als „ getrennt lebend "

bezeichnet haben . Die geringe Differenz
: ist aber praktisch belanglos .

Von der Gesamtzahl der ermittelten Ehen in Deutschland
. entfallen fast zwei Fünftel auf Ehen aus der Vorkriegszeit .

Über ein Viertel Ehen waren sogar 1907 ober früher ge¬
schloffen , konnten also auf eine Dauer von mehr als
25 Jahren zurückblicken .

Von den rund 14,3 Millionen Ehen sind fast ein Fünftel
kinderlos geblieben ; knapp ein Viertel der Ehepaare hatten
bisher 1 Kind , ein roeiteres Fünftel zwei Kinder zur Welt
gebracht . Insgesamt waren somit mehr als drei Fünftel der
Gesamtzahl der Ehen , nämlich 62,9 % kinderlos oder kinder -
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normale Bahnen gebracht ,
allgemeinen Ausführungen ifi

Darum zollte auch jeder gesunde Mensch in
eine Traubenkur vornehmen , weil sie eine vorzügliche
Traubenkur für den gesamten Organismus äst .getan werden sollen . Es ser zu er -

chster Zeit weitere Anfbanverord - L

amtlichen Feldhüterdienst beauftragt und außerdem be

schloffen , das Obst nicht vor 1 . Oktober abzuernten , um voll -

ausgereifte Ware aus den Martt zu bringen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Saalbau „ Zur Rose
" Pg . Lückemann , Biebrich

bar gleiche Bild : ein überfüllter Saal und vor treff
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Auch in Wiesbaden hat jetzt wieder die

Traubenkur am Kochbrunnen

, „ , „ _ „ . stieß in der
Nikolasstraße ein Omnibus der Linie 1 beim Überholen
eines vor ihm fahrenden Personenkraftwagens mit einem

Auch hier das gleiche _________
liche Ausführungen des Redners .

Wiesbaden - Igstadt .

Zu den im Stadtkreis Wiesbaden unter Schutz gestellte »
Naturdenkmalen wurde jetzt auch die alte Ulme bei del
Kirche in Wiesbaden - Igstadt hinzugenommen .

ätii

s «
rlli
rot
un
an

10 (
toä
Ian
all
äuc
Ne
um
au :
El

Seite 6 . Nr . 241 .

Die Weintraube als „ Medizin "
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Wer einen empfindlichen Magen hat , muß natürlich vor - e
sichtig vorgehen und darf keine zu großen Mengen Traube , |
zu sich nehmen , besonders am Anfang , und immer muß foi |
der vorangegangenen Mahlzeit eine Zeitlang , mindest ^ z W
zwei Stunden vergangen sein , überhaupt dürfte es besse, ein
sein , ehe man eine Traubenkur vornimmt , den Hausarzt * l bss
befragen , vor allem , wenn man an die radikale Kur denkt

Im Rahmen der Aktion gegen die Dunkel -
männer hatte auch die Ortsgruppe Bierstadt - Klop¬
pe n h e i m zu drei Kundgebungen aufgerufen , die sich K £
einem mächtigen Bekenntnis für Deutschland und Adol x
Hitler gestalteten . Bereits um 8 Uhr setzte sich ein große I
Zug der NS .- Formationen und der Betriebe sowie der DAA !
von der alten Schule in Bewegung , der sich am Posta » E
teilte . Die Teilnehmer rückten dann in die Säle „ Zum Adler
und „ Zum Bären " ein , die schon lange vor Beginn der Kund f
gedungen bis auf den letzten Platz besetzt waren . 2m „ Bären

"
-

sprach Pg . H o l z k ä m p e r , Wiesbaden , und im „ Adler " PS ?
Schnabel , Frankfurt a . M . Beide Redner verstanden 6 ?
in mitreißenden Worten den Volksgenossen das verbrecht f
rische Treiben vieler dunkler Kreise klarzulegen . Ihre trefft » I
den Worte fanden stürmischen Beifall . In Kloppenhei » '

sprach im Saalbau „ Zur Rose
"

Pg . Lücke mann , Biebrich t

— Verkehrsunfälle . Am 3 . September , gegen 11 Uhr ,
fuhr ein Tapezierer aus Biebrich auf seinem Fahrrade die
steile Bodenstedtstraße abwärts in Richtung Parkstraße . In
der Parkstraße fuhr er gegen einen Personenkraftwagen , der
in Richtung Dietenmühle fuhr . Der Radfahrer wurde schwer
verletzt und in das St .- Josephs - Hospital eingeliefert . Di :
Schuldfrage wird noch geklärt . — Gegen 13 Uhr stieß i

— Die kommenden Aufbauoerordnuugen der Sozialver¬
sicherung . Im Reichsverwaltungsblatt teilt der Oberregie¬
rungsrat im Reichsarbeitsmimsterium , Dr . A . Grüne¬
wald , die nächsten Schritte mit , die aus dem Gebiete der
Sozialversicherungsreform getan werden sollen . Es sei zu er¬
warten , daß schon in nächster Zeit weitere Aufbauverord¬
nungen folgen werden . Diese dürften sich namentlich mit der
Gemeinlast befassen , durch die zwischen den Trägern der
Krankenversicherung ungerechtfertrgte Verschiedenheiten aus¬
geglichen werden sollen , sowie mit den Rücklagen der Kran¬
kenkassen , die infolge ihrer durch das Ausbaugesetz herbei -
geführten gemeinsamen Verwaltung durch die Landesver¬
sicherungsanstalten in Zukunft nur noch eine geringere Höhe
ju haben brauchen als bisher . Auch stehen noch Vorschriften
über die Vereinigung und Errichtung von Krankenkassen ,
über das Verfahren vor den Versicherungsbehörden und
über die Rechtsverhältniffe der Bediensteten der Versiche -

runtzsträger aus . Im ganzen werde der Neubau der Sozial¬
versicherung wie bisher langsam und organisch fortgeführt
werden .

haben sich erfreulicherweise in großer Zahl bereit xrklärt ,
junge Mädchen in ihre Familien aufzunehmen . Die bisher

liegenden Erfahrungen über die weitere Verufslaufbahn
von jungen Mädchen , die das „ Hauswirtschaftliche Jahr

"

durchgemacht haben , zeigen , daß eine große Zahl von ihnen
auch weiterhin im hauswirtschaftlichen Berufe bleiben will .
Das „ Hauswirtschaftliche Jahr " erfüllt also durchaus die in
dieser Hinsicht gehegten Erwartungen .

— Kurhaus . Den von der Kurverwaltung für Samstag
dieser Woche im großen Saale angesetzten Tanzabend wird
ein ganz hervorragendes Tanzpaar mit eigenen Tanz¬
schöpfungen bestreiten : I . v . Seewitz der bereits vor Jahren
an gleicher Stelle große Erfolge feiern konnte , zählt heute
noch zu den besten deutschen Charaktertänzern . arbeit geleistet .

In der im Gasthaus „ Zum Hirsch
"

abgehaltenen Ver t
sammlung der Ortsbauernschaft Wiesbaden -Dotzheim ,
erstattete Ortsbauernführer Wintermeyer Bericht über bii

Eetreidebewirtschaftung 1935 , ebenso wurden die Listen für bei

Eigengebrauch ergänzt . Vier Bauern wurden mit dem ehren -

60 Jahre schon gehören die Trauben in Wiesbaden zum feste , , 7
Bestand der erfolgreichen Heilmittel der Thermenstadt . I
früheren Jahren war die Traubenkuranstalt in d« - 7
Kolonnaden untergebracht . Von der starken Benutzung dr r
Traubenkur spricht schon die Tatsache , daß allein in d«,
Kolonnaden der Traubenverbrauch über 100 Zentner betrug
die Obstgeschäfte in dem Kurviertel benötigten für ihn
Kunden noch größere Mengen . Heute vollzieht sich di«
Traubenkur in der Wandelhalle des Kochbrunnens . Hi «
treffen sich während des ganzen Tages die Kurgäste , und
lassen sich von schmucken Mädchen die köstlichen süßen Früchte

Allerhand Traubenkuren .
Die Weintraube ist nicht nur eine köstliche Frucht , an

deren Aroma und Wohlgeschmack sich ein jeder erfreut ,
jondern auch chre gesundheitliche Wirkung für den
menschlichen Organismus ist sehr groß . Man sieht idas gerade
m neuerer Zeit immer mehr ein , und Weintrauben -
kuren werden für die verschiedensten Krankheiten ver¬
ordnet und mit gutem Erfolge vorgenommen . Bei Blut¬
armut , Bleichsucht und Skrofulose , bei Neurasthenie , Asthma
und Schwächezuständen , zur Förderung der „ schlanken Linie "

,
bei träger Verdauung , Leberleiden , Rheumatismus und Gicht' - nn eine regelmäßige Traubendiät gute Dienste leisten .

Freilich muß man sich im Einzelfalle verschieden ver¬
halten . Es werden bei Leberleiden besonders weiße Trauben
empfohlen , bei Rheumatismus und Eicht sollen verschiedene
Sorten durcheinander gegessen werden , bei Fettleibigkeit und
zur Förderung der Verdauung wählt man saure , bei Blut¬
armut , Bleichzucht und Skrofulose süße Trauben .
. . Auch die Art der Durchführung der Kur kann verschieden
jein . Bei der ganz strengen Kur beschränkt sich während ihrer
Dauer die Diät ausschließlich auf Trauben , bezw . Trauben¬
saft , und daneben genießt man nur noch etwas Milch oder
Sahne und etwas Gebäck . Eine solche Kur sollte drei bis vier
Wochen dauern . Selbstverständlich muß man , wenn man ein¬
mal solch eine Kur begonnen hat , sie auch streng durchführen ,
wozu eine gewisse Energie gehört .

Angenehmer ist eine Traubenkur , die nur darin besteht ,
daß man nebenden üblichen , wenn auch etwas eingeschränkten
Mahlzeiten regelmäßig eine bestimmte Menge dieser Frucht
zu sich nimmt . Am besten ist es , wenn man diese Menge all¬
mählich steigert , bis man auf etwa 3 Pfund täglich kommt .
Die Verteilung dieser Portion auf den Tag kann beliebig
gestaltet werden , das heißt , entweder genießt man sie zwischen
den Mahlzeiten oder des Morgens nüchtern und des Abends
vor dem Schlafengehen . Es empfiehlt sich , die Schalen und
die Kerne nicht mitzuessen , da sie in diesen Mengen den
Magen zu sehr belasten würden . Dagegen kann es dem Be¬
lieben des einzelnen -überlassen bleiben , ob er die Trauben
unvorbereitet genießt oder den ausgepreßten Saft trinkt .
Man kann diesen auch mit Sahne zusammenschlagen ( auf
vier Teile Saft etwa ein Teil Sahne ) . Dies ist besonders
zu empfehlen , wenn die Kur wegen Blutarmut , Bleichsucht
oder Skrofulose angewandt wird , dagegen läßt man die
Sahne , wenn man der Fettleibigkeit vorbeugen will , natür¬
lich weg .

— Rückgang der Fehlgeburtenhäufigkeit . Ilm einen
Überblick über die Entwicklung der Fehlgeburten zu gewinnen ,
hat das Reichsgesundheitsamt bei verschiedenen Orts - und
Betriebskrankenkaffen eine Umfrage veranstaltet . Durch das
Ergebnis wird bestätigt , daß die bevölkerungspolitischen
Maßnahmen der Regierung zu einem Rückgang der Fehlge¬
burtenhäufigkeit geführt haben . Die allgernerne Zunahme
der Fruchtbarkeit bei den weiblichen Versicherten kommt in
der Erhebung deutlich zum Ausdruck . Immerhin waren auch
1934 die Fehlgeburten bei den von der Erhebung erfaßten
ausschließlich großstädtischen Kaffen noch verhältnismäßig
zahlreich . Die niedrigste Ziffer von Fehlgeburten , nämlich
22,72 % aller Wochenhilfefälle , weist die allgemeine Orts¬
krankenkasse Berlin auf , die höchste , die Vetriebskrankenkasse
der Vereinigten Siemenswerke mit 46 %>. über 30 % lag
außerdem nur noch die Ziffer der Hamburger Ortskranken¬
kasse mit 32,6 % . Gegenüber 1933 ist überall ein Rückgang

, festzustellen . Die Vetriebskrankenkaffe der Siemenswerke und
der AEG ., sowie die Hamburger Ortskrankenkasse wiesen
1933 noch Ziffern von 53,37 < 51,20 % und 45,54 % auf .
Welche Ausmaße die Fehlgeburtenhäufigkeit erreicht hatte ,
zeigt sich darin , daß bei den beiden erstgenannten Kaffen so¬
gar mehr Fehlgeburten als Wochenhilfsfälle verzeichnet
wurde . Bei diesen Betriebskrankenkassen hat sich aber die
Rückgangsbewegung auch im Jahre 1935 fortgesetzt . Von den
sechs Kaffen , die bereits für die ersten Monate des Jahres
1935 berichtet haben , hatte den niedrigsten Stand die der
AEG . mit 21,05 % erreicht , während den höchsten Stand die
Ortskrankenkasse Hamburg mit 33,74 % innehatte .

— Das Hauswirtschaftliche Jahr „ Ostern 1935 “ . Die
Einführung des „ Hauswirtschaftlichen Jahres für Mädchen

"

hat gute Fortschritte gemacht . Bei den Schulabgängerinnen
war vielfach eine neue Aufgeschlossenheit und Bereitschaft für
die Übernahme hauswirtschaftlicher Arbeit festzustellen . Die
Eltern der Mädchen dagegen mußten oft erst dafür ge¬
wonnen werden , daß ihre Töchter vor Eintritt in eine ge¬
werbliche Berufsarbeit zunächst Einblick in den Aufgaben -
und Pflichtenkreis einer deutschen Hausmutter erhalten .
Durch Teilnahme am „ Hauswirtschaftlichen Jahr

"
soll die

deutsche weibliche Jugend sich entweder ganz hauswirtschaft¬
licher Berufsarbeit zuwenden oder doch später bei Aufnahme
einer gewerblichen Arbeit innerlich auch auf den Hausfrauen -
und Mutterberuf ausgerichtet bleiben und neben der beruf¬
lichen Schulung auch die Weiterbildung für diesen Lebens¬
beruf der Frau im Auge behalten . Bei den Hausfrauen ist
gleichfalls ein ständig wachsendes Verständnis dafür festzu -
stellen , daß die deutschen Familienhaushaltungen die beste
und natürlichste Schule für die Heranwachsenden deutschen
Frauen und Mütter sind . Besonders die Hausfrauen auf
dem Lande und in den kleineren und mittleren Städten

Wiesbaden - Biebrich .
Der gestrige Abend stand vollständig im Zeichen des

Kampfes gegen den inneren Staatsfeind .
Ganz Biebrich war auf den Beinen . Wer nicht mitmarschie -
ren konnte , sorgte Ach rechtzeitig für einen Platz in einem
der großen Versammlungssäle , die um 8 Uhr schon überfüllt
waren . Um 8 Uhr setzte sich in der Bahnhofstraße , Spitze
Hindenburgallee , ein gewaltiger Zug durch die Horst - Wessel -
und Rathausstraße bis zur Schulstraße in Bewegung . Hier
erfolgte die Trennung . Gruppe I , Leitung Pg . Schulze , mit
dem Spielmannszug der HI . und der NS .- Kapelle , marschierte
zum Hotel „ Bellevue "

, die Gruppe II , Leitung Pg . Heide¬
mann , Kapelle , SÄ . 7/80 usw . zur Turnhalle , die Gruppe III ,
Pg . Kreuter , mit dem Spielmannszug des Jungvolks , zum
Schützenhof . Sämtliche Formationen , Gliederungen und Ve¬
rriebe Biebrichs waren in den Zügen gleichmäßig verteilt .
In allen Sälen wurden die Reden auf die Nebensäle , Gärten
und sonstigen Räumlichkeiten übertragen . Überall wurde
gründliche Abrechnung mit den Meckerern und Dunkel¬
männern gehalten , so daß diesen wohl für längere Zeit die
Lust zur Kritik genommen sein dürfte . Sämtliche Redner , im
Hotel „ Bellevue "

Pg . Göbel , Frankfurt a . M ., int Restau¬
rant Schützenhof Pg . Scherer , Darmstadt , in der Turn¬
halle Pg . B n l l m a n n , Gießen , ernteten für ihre auf¬
klärenden Vorträge spontanen Beifall .

Am Samstagabend fand im Vereinslokal eine Ver¬
sammlung der Ortsbauernschaft unter dem Vorsitz
des Ortsbauernführers Boß statt . Zunächst wurde die Feier
des Erntedankfestes besprochen . Da sich in Biebrich ein
großer Bauernstand befindet , hat die Einwohnerschaft der
Städt den Wunsch , gemeinsam mit den Bauern das Ernte¬
dankfest zu feiern . Die Vorbereitungen sollen möglichst bald
eingeleitet werden . Für die Teilnahme an der Erntedank¬
feier auf dem Bückeberg haben sich 12 Einwohner gemeldet .
Alle , auch Nichtbauern , Die das Erntedankfest auf dem Bücke¬
berg in diesem Jahr mitfeiern wollen , haben sich umgehend
bei dem Ottsbauernführer zu melden . Für den diesjährigen
Herbstkartoffelabsatz wurde bekannt gegeben , daß die Er¬

zeuger direkt an die Biebricher Verbraucher Kartoffeln ab -

geben dürfen . Der Ottsbauernführer gab dann noch über die

Ausbildung von "
landwirtschaftlichen Gehilfen Auskunft .

Die Biebricher Kerb erfreute sich auch am Kerbe -

montag eines recht zahlreichen Besuches . Der Verkehr in
den Abendstunden war besonders stark .

Ihren 75 . Geburtstag feiert heute Mittwoch Frau Elise
Lechner , Rathausstraße 25 .

’

anderen Personenkraftwagen zusammen . Personen wurden
nicht verletzt ; es entstand nur Sachschaden . — Gegen 17 .40
Uhr fuhr ein 9jähriger Schüler beim Einbiegen vom Nero¬
tal in die Nerobergstraße gegen einen in umgekehrter Rich¬
tung fahrenden Personenkraftwagen . Der Junge zog sich hier¬
bei leichte Verletzungen zu . Das Fahrrad wurde beschädigt .

~ 2er Sturz von der Treppe . Am Dienstagabend kam
em 5 Jahre alter Junge in der Dotzheimer Straße in einem
Treppenflur so unglücklich zu Fall , daß er mehrere Stufen
hinunterstürzte . Das Kind kugelte sich dabei den linken Arm
aus und mutzte vom Sanitätsauto ins Paulinenstift ge¬
bracht werden .

— Mit der Reichsbahn ins Blaue . Für möglichst
wenig Geld das Möglichste an Leistung bieten , das darf die
Reichsbahndirektion Mainz als Kennzeichen für ihre letzte
diesjährige Fahrt ins Blaue hinein in Anspruch nehmen .
Der Fahrpreis ist so niedrig , daß man schon gespannt dar¬
auf sein darf , wo es denn so schön und dabei so wenig weit
weg sein kann . Das große Rätselraten hat begonnen . Die
Aushänge auf den Bahnhöfen und den amtlichen Reisebüros
geben die notwendigen Einzelheiten bekannt . Da nur eine
bestimmte Anzahl von Karten ausgegeben wird , verschiebe
man das Lösen der Fahrkarten nicht auf den letzten Tag .
Der Zug wird bestimmt verkehren .

zeug - als eine gefährliche Angriffswaffe kennen gelernt . Seit¬
dem sind 15 Jahre vergangen . Die Entwicklung hat nicht
Haltgemacht . Die modernen Flugzeuge sind heute wesentlich
leistungsfähiger als im Jahre 1918 . Sie können weiter
fliegen , in kürzerer Zeit höher steigen und mehr Mengen
an Bomben mit sich führen als früher . Regierungen und
Völker sind deshalb zu ganz neuen und umfangreichen Ab¬
wehrmaßnahmen gezwungen , die eine ausgedehnte Er¬
ziehungsarbeit aller Schichten voraussetzen . Das national¬
sozialistische Deutschland hat diese Aufgabe mit Entschlossen¬
heit angepackt und mit der Aufklärung und Ausbildung der
Bevölkerung den 1933 neugegründeten Reichsluftschutzbund
betraut . Jeder Frontsoldat , der schon im Weltkriege seine
Erfahrungen mit dem Flugzeug hat machen können , muß
mit besonderem Interesse alle Arbeiten verfolgen , die der
Sicherung von Blut und Gut des Volkes dienen , und er mutz
sich mit den in den . vergangenen Jahren gemachten Er¬
fahrungen und Erkenntniffen vertraut machen , wenn er im
Ernstfall seinen Mann stehen will ; denn seit 1918 hat sich
vieles geändert . Der Reichsluftschutzbund bedarf der Mit¬
arbeit der alten Soldaten , die am besten geeignet sind , die
Volksgenoffen über die möglichen Gefahren aufzuklären und
den Willen zur Abwehr zu organisieren . Als Luftschutzhaus¬
wart oder Brandwart , als Angehöriger der Hausfeuerwehr
oder der Luftschutzgemeinschaft kann er für den Schutz seiner
Mitbürger sorgen . Der Frontsoldat von einst glaube nicht , daß
er entbehrlich ist . Das Deutschland Adolf Hitlers braucht
jeden aufrechten Deutschen .

— Wiesbadener Moden in Schlangenbad und Bad
Schmalbach . Der Neue Kurverein , Abteilung Mode , veran¬
staltete am vergangenen Samstag in Gemeinschaft mit der
Kurverwaltung Schlangenbad im dortigen Kurhaus
eine Modenschau . Die Modelle der Kleider , Hüte und Pelze
stellten die Firmen Walter Bender , Berthold K ö h r und
die Kürschnerinnung . Dem zahlreichen Publikum
wurde ein Gesamtbild über die neue Wintermode und gleich¬
zeitig über die Leistungsfähigkeit des Wiesbadener Mode -
gewerbes gegeben . Die gleichen Modelle wurden 8 Tage
früher im Kurhaus Bad Schwalbach vorgeführt . Auch
hier war der große Saal bis auf den letzten Platz gefüllt .
Beide Veranstaltungen können als Vorschau der großen
Modenveranstaltungen am 14 . und 15 . d . M . im Kurhaus
Wiesbaden gewertet werden . Es war wieder einmal ein
voller Erfolg für den Neuen Kurverein .

Lebendigen Leibes verbrannt .

— Alzey ( Rheinh .) , 3 . Sept . Einen tragischen Tod er¬
litt eine ältere Frau in Offenheim . Der Sohn der
Frau , Küfer Karl Sommer , der in seiner Werkstatt arbeitete ,
hörte plötzlich seine Mutter um Hilfe rufen , die er in Helle»

Flammen stehend auffand . Sofort riß er ihr die brennende »

Kleider herunter und holte dann Hilfe . Die Frau hott »

jedoch sehr schwere Brandwunden erlitten und ist den
letzungen erlegen . Auch der Sohn trug Brandwunde »

an den Händen und im Gesicht davon . Die Ursache de»

furchtbaren Unfalls ist noch nicht bekannt .

der leidenden Menschheit schon seit altersher Heilung aiz |
Linderung von mancher Krankheit und Pein gebracht / Dr i tao
alten römischen Schriftsteller rühmten nicht nur die Heilkrtzj j
der „ Fontes Mattiacae "

, sondern sie wissen auch allerlei über ff st e
die Nützlichkeit des Tranbengenuffes bei krankhaften Z* U tac
ständen zu erzählen . Die neuere medizinische Forschung mA :
dem Traubensaft ähnliche Wirkungen wie den Miners
wässern zuschreiben . Die Traube hat sich als ein vorzügliche ; ■ g_
Kurmittel bewiesen . Insbesondere ist die Wiesbadens , I
Traubenkur in aller Welt bekannt geworden , llbr r 10

Wiesbaden - Dotzheim .

Im Kampf gegen Staatsfeinde fand gestern abend auch
in Dotzheim eine Großkundgebung statt . Die einzelnen Fov
mationen , Betriebe usw . nahmen am Bahnhof Dotzheim Aus¬
stellung und marschietten durch die Ortsstraßen zu den Vei -

sammlungslokalen Saalbau Turnerheim und Krone . Du
Säle waren überfüllt . Hier wurde gründliche Aufklärung »

Wiesbaden - Schierstein .

Die Eheleute Friedrich Steinheimer und Frau
Johanna , geb . Haus , Dotzheimer Straße 30 wohnhaft , feierten
am 3 . September das Fest ihrer silbernen Hochzeit . — Fran
Elisabeth Frigge , Dotzheimer Straße 20 , feiert heute ihren
74 . Geburtstag .

Montagnachmittag gegen 3 Uhr ereignete sich an der Ecke

Kä » . 1 a ; । - Puder beseitigt u . ver -
I H I Jl K A E 1 ^ 1 hütet Wundsein kleiner ]

IMs ' MM - I n« Kinder . Billig und sparsam .

Durch den Reichtum der Trauben an Vitaminen wich
eine Anregung des gesamten Stoffwechsels bewirkt , und vich
Funktionen des Körpers , die durch unzweckmäßige Ernähruiz L .
und Lebensweise oder Krankheit gelitten haben , wieder ht

'
. fol

normale Bahnen gebracht . Schon aus diesen kurzm ist
allgemeinen Ausführungen ist ersichtlich , daß die TraubenkM > zur
bei richtiger Durchführung — am besten unter ärztlicher ■ au ]
Kontrolle — imstande ist , eine Art Erneuerung ui6 we

Verjüngung der Lehenskräfte , eine Entlastung und Ach ] des

räumung von abgelagerten , schädlichen Stoffen vornehm » , ; wü
Darum zollte auch jeder gesunde Mensch in der TraubenM far
eine Traubenkur vornehmen , weil sie eine vorzügliche ! de -

Saar - und Wilhelmstraße ein Autounfall . Ein aus dem
Rheingau kommender Personenwagen geriet beim Einbiegen
in die Saarstratze dem Bandstein zu nahe , wodurch der Fahrer
die Herrschaft über dm Wagen verlor , so daß derselbe an dem Fr
vor dem Kriegerdenkmal stehenden Baum anprallte . WA - £ die
rend der Fahrer des Wagens mit leichten Verletzungen da so » । Sä
kam , mußte dessen Ehefrau ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen , in
Der starkbefchädi -gte Wagen wurde abgeschleppt .
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Blumenthalschule ; Kursus Nr . 11 , Donnerstags von 18 — 19
Uhr in der Schule an der Kastellstratze .

Fröhliche Gymnastik und Spiele : Nur für Frauen ,
Kursus Nr . 30 , Montags von 19 .30 — 21 Uhr in der

Blumenthalschule , Lehrerin Fräulein Petermann .

Gymnastik : Nur für Frauen , Kursus Nr . 31 , Mittwochs
von 19 .30 — 21 Uhr in der Schule an der Kastellstratze ,
Lehrerin Frau Ilse Schütt . Kursus Nr . 53 , Donnerstags von
20 — 21 .30 Uhr in der Schule ( Mittelschule ) Rheinstratze ,
Lehrerin Fräulein Petermann .

Reichssportabzeichen : Männer und Frauen gemeinsam ,
Kursus Nr . SO, Dienstags und Donnerstags von 19 .30 bis
21 Uhr auf dem Sportplatz Kleinfeldchen , Lehrer Dr . Fischer .

Leichtathletik : Männer und Frauen gemeinsam , Kursus
Nr . 97 und 98 , Dienstags und Donnerstags von 19 .30 bis
21 Uhr auf dem Sportplatz Kleinfeldchen , Lehrer Dr . Fischer .

Schwimmen : Männer und Frauen gemeinsam , Kursus
Nr . 109 , Donnerstags von 19 .30 — 20 .30 und von 20 .30 — 21 .30

Uhr im Augusta - Viktoria -Bad . Hotel Kaiserhof .

An alle Nichtorganisierten Jugendlichen von 14 — 18 Jahren .

Alle Jugendliche » von 14 — 18 Jahren , welche aus finan¬
ziellen Gründen bisher nicht derHitler - Jugend bei¬

getreten waren , trotzdem sie es gerne getan hätten , werden

ersucht , sich umgehend aus der Dienststelle der Hitler -

Jugend , Wiesbaden , Eeisbergstratze 17 , zu melden . Dort
werden die betreffenden Jungen Weiteres hören , und einer

Aufnahme bzw . dem Eintritt in die HI . wird nichts mehr
im Wege stehen .

A . H e l m , Krcisjugendwart .

# Eppstein i . T ., 3 . Sept . Am Sonntag , 8 . September ,
findet voraussichtlich die letzte Vorstellung der E p p -
st einer Burgfestspiele statt . Zur Aufführung ge¬
langt zum drittenmal das Schauspiel „ Hildebrand " von
Heinrich Lilienfein durch die „ Hessen - Nassauische Volksbühne
des Volksbildungsvereins Wiesbaden "

( E . V .) .
Außerdem gelangte im Laufe des Sommers zweimal „ Liselott
von der Pfalz

"
zur Ausführung . Der Erfolg der Burgfest¬

spiele beweist der rührigen Eppsteiner Stadtverwaltung ,
datz sie auf dem richtigen Weg ist . Die Vorstellungen wur¬
den bisher von schätzungsweise 3000 Personen besucht ,
darunter befanden sich zahlreiche Auswärtige aus Wies¬
baden , Frankfurt a . M . und der näheren Umgebung Epp¬
steins . Ein erheblicher Teil des Erfolges ist der künstle¬
rischen Arbeit der Hessen - Nassauischen Volksbühne zu ver¬
danken , die sämtliche Vorstellungen spielte und auch im
nächsten Jahr wieder für die Burgfestspiele Eppstein ein¬
gesetzt werden wird .

— Bad Homburg , 30 . Aug . Bad Homburg , das als das
deutsche Heilbad für Magen - und Darmkrankheiten nun auch
im Ausland von Jahr zu Jahr bekannter wird , hat in den
letzten Jahren einen stets gleichbleibenden kräftigen Aufstieg
zu verzeichnen . So stieg die Zahl seiner Kurgäste vom Jahre
1932 bis heute um 62 °/ ° , während sein Hauptkurmittel , die
bei Magen - und Darmkrankheiten so erfolgreichen Hom¬
burger Tonschlammpackungen , eine Zunahme um das
Doppelte verzeichnen konnten . Die in den letzten Leiden
Jahren vorgenommenen großen Erweiterungsbauten für die
Homburger Tonschlammpackungen haben sich in diesem Jahre
schon fast als zu klein erwiesen .

NIVEA
mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack.

---- Idstein i . T ., 3 . Sept . Am 7 . und 28 . September
finden in der hiesigen Reithalle zwei Großkund¬
gebungen gegen die Dunkelmänner und Staats -

seinde statt , an den neben der Idsteiner auch die Bevölke¬

rung der gesamten Umgegend teilnehmen wird . — Der

Wanderabterlung des Turnvereins 1844 Idstein , welche
dem „ Taunusbund " im Reichsverband deutscher Ge -

birgs - und Wandervereine angeschlossen ist , ist es gelungen ,
die diesjährige Hauptversammlung nach Idstein als

Tagungsort zu bekommen . Die Hauptversammlung am
Sonntag , 29 . Sept ., sieht für vormittags eine Vertreterver¬

sammlung und nachmittags eine Kundgebung vor dem

Rathaus vor , bei der der Eebietsführer für den Taunus ,
Oberbürgermeister , Preußischer Staatsrat Dr . Krebs -

Frankfurt a . M ., sprechen wird . Durch die große Zahl der

angeschlossenen Vereine , die alle eine Sternwanderung zur
Tagung nach Idstein führt , wird mit einem sehr starken
Besuch zu rechnen sein . — Am 4 . September begeht Herr
Georg Glock , Idstein , seinen 80 . Geburtstag .

— Wehen i . T . , 4 . Sept . Im Gasthaus „ Zur Krone "

wurde das etwa 28 Morgen umfassende Pfarrgut auf weitere
12 Jahre verpachtet . — An dem hiesigen Kirchturm , an dem
die Bedachung und Wandbeschieferung erneuert wurde , wur¬
den auch die Putzflächen ausgebesiert und neu getüncht . Der
Turm leuchtet wieder hell in das Aartal . Für das Gottes¬

haus selbst fehlten die Mittel zur Instandsetzung .

= Seitzenhahn , 3 . Sept . Der prachtvolle Herbstsonntag
hatte der Kerb von Seitzenhahn zahlreichen Besuch zu¬
geführt . Stadt - und Landbevölkerung erfreuten sich bei

Tanz und Unterhaltung des fröhlichen Beisammenseins . —

In Seitzenhahn hat stets die Bienenzucht eine große
Rolle gespielt . Leider ist der Honigertrag in diesem Jahr
gering , etwa ein Drittel der vorjährigen Ernte , was auf
das kalte Frühjahr und den trockenen Sommer zurückzu¬
führen ist . — Am Samstagabend fand unter Leitung von
Ortsbauernführer Füll eine Versammlung der O r t s -

bauernschaft statt . Als erster Punkt stand die Nach¬
bestellung von Kontingentsmarken auf der Tagesordnung .
Anschließend wurden Milchabsatzfragen besprochen . Vor¬

läufig soll noch keine Milchabsatzgenossenschaft gegründet
werden . — Das Getreide wurde gut eingebracht . Da der

Ausdrusch noch nicht begonnen hat , steht der Körnerertrag

noch nicht endgültig fest . Wegen des schlechten Bodens auf
felsiger Unterlage ist jedoch der Körnerertrag nur mittel .
Der Klee steht ausgezeichnet . In den Feldern hat das Hoch¬
wild erheblichen Schaden angerichtet .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Herbstnebel auf dem Rhein .

Vom Mittelrhein , 3 . Sept . Dienstagfrüh traten im

ganzen Mittelrheingebiet schwere Herbstnebelbildungen auf ,
die stundenlang in dicken grauen Wänden zwischen den Tal¬
wänden hingen und erst durch die steigende Sonne sich ver¬

flüchtigten . Die Schiffahrt mußte während der Vormittags¬
stunden völlig gesperrt werden . Erst mittags hatten sich die
Nebelwände gelichtet .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M „ 3 . Sept . Am Dienstagnachmittag
besichtigte Staatssekretär Posse vom Reichswirtschafts¬
ministerium in Begleitung von Ministerialrat Freiherr von
Maas , dem Bearbeiter für Messe - und Ausstellungsangelegen¬
heiten , die große Rhein - Mainische Wirtschafts¬
schau , und zwar unter Führung von Dr . Niecz und dem
Direktor des Meßamtes , Dr . Schnorr . — Bis zum 31 . August
d . I . hatten die Frankfurter Kraftdroschken¬
besitzer zu erklären , wer gegen eine Entschädigungssumme
von 3000 RM . aus dem Gewerbe ausscheiden wollte . Darauf¬
hin haben sich 55 Kraftdroschkenunternehmer entschlossen ,
gegen Zahlung des genannten Betrages auszuscheiden , so daß

noch etwa 50 Kraftdroschken zwangsweise außer Betrieb ge¬
stellt werden müssen , um gesunde Verhältnisie auf diesem
Gebiete zu erzielen . Den zwangsweise ausscheidenden Kraft -

droschkenuntcrnehmern kann bestimmungsgemäß auf Antrag
eine Entschädigungssumme in Höhe von 1500 RM . gezahlt
werden . — Dieser Tage erschien bei einem jüdischen Ehepaar
ein gewisser Hermann H . und bat um Essen . Er erhielt auch
Mittagessen , Kaffee und Brot , zog dann aber beim Weg¬
gehen die Schlüssel von der Zimmertüre ab und erklärte
unter dem Rufe „ Heil Hitler

"
, daß er ein „ Kriminal¬

spitzel
"

sei . Gleichzeitig machte er darauf aufmerksam , daß
er von der Schußwaffe Gebrauch mache , falls er an seinen
weiteren Handlungen gehindert werde , denn er tue nur seine

Pflicht . Nun durchsuchte « r alle Behältnisie und fand unter
der Wäsche die Geldbörse der Hausfrau mit einem Betrage
von 7 RM ., die er an sich nahm . Aus der Handtasche der

Frau nahm er dann noch den Betrag von 1 .80 RM . Von
einer Festnahme des Ehepaares nahm er schließlich groß¬
mütig Abstand , verlangte aber weitere 5 RM . Dies war
dem Ehepaar jedoch unmöglich , da man ihm das ganze Geld

abgenommen hatte . Der „ Kriminalspitzel
" hielt sich dafür

an einem goldenen Ring schadlos . Am Tage daraus erschien
er wieder bei dem Ehepaar und verlangte 10 RM ., denn er

habe einen Rüffel bekommen , weil er sie befde nicht mit¬

genommen habe . Nun sei er nach Stettin strafversetzt wor¬
den . Da er jedoch nur 21 RM . zur Fahrt habe , aber 31 RM .
benötige , müßten sie ihm unbedingt den Restbetrag geben .
Den Ermittlungen der Kriminalpolizei gelang es , diesen ge¬
fährlichen Erpresser und Provokateur festzu -

nehmen und der Staatsanwaltschaft vorzuführen , die ihn

gleich in Haft behielt . H . gehört weder der NSDAP ., noch
irgendeiner Formation der Partei an .

Treu — bis zum Schlachthof .
— Herschbach ( Westerwald ) , 3 . Sept . Ein Vorkommnis ,

bei dem man nicht recht weiß , ob man darüber nun lachen
oder weinen soll , spielte sich dieser Tage in dem Westerwald¬
dorf Herschbach ab . Nicht am Strick , sondern treu wie ein

Hund , folgte einem Landwirt ein Rind , das zu einem

Metzger gebracht werden sollte . Aus dem Wege dorthin be¬
kam der biedere Landwirt Durst , stieg die Stufen einer

Wirtschaft hinan , und auf den Ruf „ Selma , komm !"
folgte

ihm das Rind dorthin so brav , als ob es zeitlebens in Wirt¬

schaften ein - und ausgegangen wäre . Dumm äugelnd stand

„ Selma " neben ihrem Herrn am Wirtstisch und wartete ,
bis der Bauer sich burdi einen derben Schnaps gestärkt hatte .
Und auf das Kommando „ Komm Selma , auf zur Schlacht¬
bank !" folgte die ahnungslose Todeskandidatin dem Bauer
wieder die Treppe hinunter , nicht ahnend , daß dies ihr letzter
Gang war . __________

= Aus dem Taunus , 3 . Sept . Der Wildbestand im Hoch¬
taunus , der in den ersten Jahren der Nachkriegszeit durch
das schonungslose Vorgehen der Besatzungstruppen außeror¬

dentlich gelitten hatte , hat in den meisten Revieren wieder
die Hohe der Vorkriegszeit erreicht . Als die beste R o t -

wilojagd des Hochtaunus gilt die fast 2000 Hektar um¬

fassende Waldgemarkung der Gemeinde Anspach . Hier in
den weiten Wäldern zwischen Sandplacken und dem Ort sind
gegenwärtig nicht weniger als 200 Stück Rotwild ; unter
denen sich etwa 50 Hirschbullen befinden , vorhanden . Der
gegenwärtige Pächter der begehrten Jagd ist ein bekannter
Großindustrieller , dessen Pachtzeit am 30 . September d . 3 .
abläuft . Da aber die Nachfrage von Pachtliebhabern nach
der Jagd sehr rege ist — es kommen sogar Anfragen aus
dem Rheinland und Westfalen — , wird die Jagd öffentlich
ausgeschrieben . Die Jagdpachteinnahmen bedeuten für den
Gemeindesäckel des Dorfes Anspach ein bedeutendes Plus .
Es müssen aber auch andererseits nicht unerhebliche Summen

!ür Wildschaden ausgegeben werden , der namentlich durch
ms Abnagen der jungen Baumstämme entsteht .

Die Ausgabe der Handwerkerkarten in Alt -Wiesbaden
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Neuorganisation der Überlandlöschhilfe
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ibenM - fang der zu leistenden Lösch Hilfe hat sich nach dem Umfange
zügliche des Brandes zu richten . Falls sine Gemeinde nur über eine

; Feuerspritze verfügt so ist diese mit der erforderlichen Mann -

, <vM „ Nachbarbezirken ein Halblöschzug in Tätigkeit zu treten , lder

leierte ! cus einer für die Lberlandlöschhilse besonders ausgerüsteten

- Tjrm i Kraftsahrspritze mit einer angehängten , bezw .
'

aufgeprotzten
e ihren E Kleinmotorspritze und einer Besatzung von mindestens sechs
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E besonderer Termin bekanntgegeben .
Vom 4 . bis 9 . September 1935 erfolgt in den Wies¬

badener Vororten die Ausgabe der Handwerkerkarten , und

schäft , sowie mit Feuerlöschgeräten und Ausrüstungsgegen¬
ständen nach dem nachbarlichen Brandort zu entsenden . Ist
eine Berufsfeuer wehr am Platze , hat zur Löschhilfe in den

[ zwar in
W . - Viebrich : Rathaus , Zimmer 21 , Donnerstag ,

Ausgabe der Handwerkerkarte
in den Wiesbadener Vororten .
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- ist nunmehr durchgefühlt . Soweit die Kavten von Ver -

bejier I einzelten noch nicht abgeholt sind , wird für die Nachzügler

deich

Uber die nachbarliche Löschhilfe im Bereich der Provinz
Hessen - Nassau hat der Oberpräsident den Erlaß einer

Polizeiordnuna verfügt . Bei Ausbruch eines Brandes
ner Ortschaft hat der Ortspolizeiverwalter oder sein

Stellvertreter im Falle der Dringlichkeit die Löschhilfe be¬
nachbarter Orte anzufordern . Bei Wahrnehmung eines
starken Brandes in einem Nachbarort muß die Löschhilfe
ohne besondere Aufforderung unverzüglich er -
solgen . Bei einer Entfernung von mehr als drei Kilometer
ist die zur Hilfeleistung abgeordnete Mannschaft mit Wagen
zum Brandorte zu befördern . Diese Beförderung darf aber

. auf dem Wagen ber Feuerspritze nur dann vorgenommen
t werden , wenn von vornherein für den Mannschaftstransport
| besondere Sitzplätze auf dem Spritzenwagen eingebaut sind ,

wie zum Beispiel bei automobilen Motorspritzen . Der Um -

wg uitz < W . - Schierstein : Gasthaus „ Ratsstübchen
"

, Donners -
t . tag , 5 . 9 . 35 , nachmittags von 3— 6 Uhr .
eilkM g W .- Dotzheim , W .-Georgenborn , W .-Frauen -
ei übq stein : m W . - Dotzheim , Gasthaus „ Zum Löwen "

, Frei¬
en Zt -A tag , 6 . 9 . 35 , 8— 12 Uhr vormittags .
ng wjM : W . - S o n n e n b e r g und W . - R a m b a ch : in W .-
nneiaiD Sonnenberg , Gasthaus Philippstal , Freitag , 6 . 9 . 35 ,
iglichezM 3— 5 Uhr nachmittags .' : :: / ! 1 W . - B ie r stadt , W . - K l o p p e n h e i IN, W . - Hetz -

.Ubei - loch , W . - I gstad t : in W .- Bierstadt im Rathaus , Samstag ,
a fest « i 7 . 9 . 35 , 7— 10 Uhr vormittags .
3t - 3, | W . - Erbe » heim : Rathaus , Saal 1 . Stock , Samstag ,
n d« i 7 . 9 . 35 , vormittags 11 — 1 Uhr .

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Stellenlose Berufskameraden und -kameradinnrn !

Alle stellenlosen Mitglieder der DAF ., die den nachstehen¬
den Berufsgruppen angehören , müssen — gleichgültig bei
welcher Stelle sie als stellensuchend eingetragen sind — Be¬
werber bei der Stellenvermittlung der Deutschen Arbeits¬
front werden . Es handelt sich um die Berufsgruppen der

Kaufma n nsgeh ilfen
Werkmeister
Techniker
Büro - und Behördenangestellte
Land - und Forstwirtschaftsangestellte
Weibl . kaufm ., techn . u . sonstige Angestellte .

Die Geschäftsstelle der Stellenvermittlung der Deutschen
Arbeitsfront befindet sich in Wiesbaden , Lursenstratze 41 , 2 ,
(Fernsprecher 26 283/85 ) . Sprechzeit : Täglich von 8 — 10 ,
außerdem Donnerstagsnachmittags von 16 — 19 Uhr .

Bei der demnächst stattsindenden Prüfung der Mitglied¬
schaft müssen alle stellenlosen Berufskameraden und Berufs¬
kameradinnen dort als Werber gemeldet sein .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Programm der Sportkurse .

Allgemeine Körperschule : Männer und Frauen gemein¬
sam , Kursus Nr . 9 , Montags von 20 .45 bis 22 Uhr in der

wr Ecke

Und morgen gehts in Urlaubs dem
nbiega

| Schwarzwald , zur Kieler Bucht , nach Büsum , nach Norwegen ,
i in den Harz , ins Weser - Bergland , in den bayerischen Wald ,

Wäj -
t davor
lehmen

Fahrer Das Septemberheft der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch
an dem Freude

" vermittelt durch Texte und Bilder die Vorfreude auf
2 die letzten Urlaubstage . Die Fahrten gehen nach dem
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Sepp Jäger -M .

Das „Hsst enthält eine Fülle von Mitteilungen überBärs »

uns auf den 40 Seiten alles , was

Pg
k Wanderzüge und Fußwanderungen , über allerlei Vorstellung

iden « ' gen , wie Theater , Kino , Konzerte , Variete ufw . Das reiche
Illustrierte Heftchen sagt t --------- v ~ « --- - -

treffe ® I wir wissen müssen , UNI, um im Monat September nicht nur
unseren Urlaub , sondern auch unsere Feierabendstunden höchst
angenehm und Lillig zu gestalten .

Jeder Betriebswart und jede Dienststelle der DAF . ist
gern bereit , allen Volksgenossen dieses Monatsheft zu ver¬
kaufen .
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ins Allgäu , und zuletzt zum Münchener Oktoberfest vom
• 27 . September bis 1 . Oktober 1935 .

Vor der Hopfenernte .ifteaten
bei bei

— Ereuzhausen ( Westerwald ) , 3 . Sept . Beinahe seit
100 Jahren baut man in Grenzhausen Hopfen an . Im Wester¬
wälder Hopfenzuchtgebiet bedarf diese Pflanze einer sorg¬
samen Pflege , da sie außerordentlich empfindlich ist . Im
allgemeinen wird wegen des großen Ernterisikos die Hopfen -

. .. zücht nicht als Hauptberuf betrieben , sondern sie bildet den

& hei Nebenerwerb des Kleinbauern . Dieses Einkommen wird
0n .

“
um so angenehmer empfunden , je besser und größer die Ernte

I aussällt . Und gerade in diesem Jahre ist mit einem guten
»nbe « Ernteertrag zu rechnen . Die Ernte hat soeben be -

neI *
tIe gönnen . In aller Frühe ziehen die Schnitter mit langen

Messern , Hebeböcken und Ablagen ins Feld . Die Reben

bcn werden über dem Erdboden abgeschnitten und die etwa acht

sef . Meter hohe Stange mittels des Hebebocks aus der Erde ge -
3) 6 ? hoben und auf die Ablage gelegt . Die Dolden und Reben

i werden abgeschnitten und zur Schnitterstube gebracht , wo

fleißige Frauenhände die Hauptarbeit verrichten , nämlrch das
eigentliche Hopfenpflücken .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt

"
.
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Deutsches Theater

3t

Wir empfehlen :

MllmeMWmfMer

MHBIUMHI

4 . ? von Saint

Uia * Palastaus

vorübergehend zum Ausstoß

imMonaf
Wiesbaden

'

Film - !

Palast

von Mittellchullehrer Karl DSringer
Preis <0 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
unb in allen Buchhandlungen

L . Schelleiibrlg
'
s- e Hosbu- drsSerei

MwbMner Zagblatt •

Hansi Knoteck , Hans Stüwe ,
Lola Chlud , Friedrich Ulmer

Täglich 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Albert Nocke .

1 . Römischer Karneval . Ouvertüre von Berlior
2 - Ker Wanderer . Lied für Posaune von Schubert .Sollst Kammermusiker Risch .
3 . Pestber -Walzer von Lanner .

Nach dem gleichnamigen Roman

von Agnes Günther

mit

Schönheitsmitteln
Kamm - und Bürstenwaren ,
Schwämmen , Puders , Seifen ,
Maniküre - Artikeln .

20 llbr :

Klänge aus deutschen und

italienischen Opern .

Leitung : Dr . Selmutb Tbierfelder .
1 . Einleitung und Cbor der Friedensboten

„ Rienzi "
von R . Wagner .

Obst
( Ävfel u . Virn .)
auf dem Baum

zu verkaufen .
Heuser ,

Adelbeidstr . 93 .

Auch Sie
können so wohnen !

Besuchen Sie deshalb die

Eigenheim - Schau
Wiesbaden , Webergasse 16

Auch in diesem Jahre kommt ab

Freitag ,
6 . September

unser anerkannt vorzügliches
hochprozentiges

Die Abonnementpreise betragen : Ab 9 Mit . bis 25 Mk .
Die Ausgabe der Abonnementskarten erfolgt durch die
Kurhauskasse wochentags von 9 — 13 Uhr . Die Zahlung des
Abonnementsbetrages kann in 2 Raten erfolgen • Die
Abonnementskarten können von verschiedenen Familien -
Mitgliedern benutzt werden • Die Plätze der Abonnenten
der Zyklus - Konzerte Winter 1934/35 werden bis einschl .
Samstag , den 28 . September 1935 , 13 Uhr freigehalten .
Das Abonnement schließt mit dem 5 . Oktober 1935 .

Parfümerie Dette
Michelsberg 6

Reichhaltiges Lager in

Toilette - Artikeln

/
FREITAG , den 11 . Oktober 1935

• KONZERT / Solistin : Cecilia Hansen (Violine )
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[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 5 . Sevtember 1935

11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre zu ..Fra Diavolo "

von Auber .
2 . Wiener Blut . Walzer von Strautz .
3 . Fantasie aus der Over ..Lobengrin "

von Wagner .
4 . Schelmenaugen . Gavotte von Piltz .
5 - Es zogen drei Burschen . Studentenlieder :

Potvourri von Wengraf .
6 . Lieb und Lust . Marsch von Kutschern .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 5 . Sevtember 1935 .

Donnerstag . 5 . Sevtember 1935 .
Stammreibe D . 1 . Vorstellung

Zum ersten Male :

Prinz von Preußen
Schausviel in 7 Bildern

von Hans Schwarz .
Dr . Sebrecht . Schenck - von Travv

Bruns . Seidenreich . Kramer .
Weber . Albert . Blaen . Breitkovf ,

Mar Böbme . Dablmever .
Demveroolf . Falkner . Hassenvflug .

von Sevden . Jvers , Jäger -
Westvbal . Kleinert . Kulick .

Laube . Lebrmann . van Loo . Menz .
Morsbach . Reichmann . Schorn ,
Seiler . Wevrauch . Wiedermann .

Zeiler .
Anfang 19 % llbr .

Ende etwa 22 % llbr .
Preise C von 1 RM . an .

Zyklus -

Konzerte 1935/36
der Städtischen Kur - und Bäderverwaltung

CARL SCHURICHT
Orchester : Das Städtische Kurorchester Chon Der Cäclllen -Verein Wiesbaden

VIII . Wiesbadener Reit -
,

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui

Spring - und Fahrturnier
5 . - 8 . September 1935

Turnierplatz : Unter den Eichen

Eignungs - , Dreffur - u . Fahrprüfungen,fchwere Springen
Schaunummern : Viererzüge der SA , Don - und Kuban -

Kosaken , Römische Rennen , Gymkana „ Auto —
Pferd "

, „ Rhythmus bei Mensch und Pferd "
,

große Schaunummer des Arbeitsdienstes .
Großer Wagenkorso am Sonntagvormittag .

Eintrittspreise : von RM . - . 60 bis RM . 4 . 10 einschließlich
Olympia - Sportgroschen . • Ermäßigung durch die Organisa¬
tionen der NSDAP , und Schulen für Freitag , 6 . Sept . 1935 .

Alle näheren Auskünfte über sportliche und gesellschaftliche
Veranstaltungen im Turnierbüro in der Theater - Kolonnade .

5 . Ouvertüre zu LvMrata von Lincke .
6 . Figaro -Polka von Strauh .
7 . Rassovia - Marsch von Höser .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz - Tee .
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Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemanns tr .37

Tel . 27052

Durchgeh . v . 9 - 19 Uhrgeöffn . Eintritt frei
Kostenlose u . unverbindliche Beratung !

Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1.— RM . Bei Voreinsendung
durch die Post 1.40 RM .

Buchstaben , Reliefs

für Grabmale ,
Ehrentafeln

PH . HÄUSER
Friedrichstr . lO , F . 269 83

Eine Fahrt ins Blaue hinein !
. Am nächsten Sonntag , den 8 . September , wird

ctn . . Ausflugsonderzug mit 60 % Fabrvreiser -
mamgung mit einem unbekannten Ziel gefahren ,
das bestimmt allen Erwartungen entwrecken wird .
Der autzerst Erlüge Fabrvreis stebt auf der Fahr¬
karte . Bon Wiesbaden Hbf . bis zum Ziel und
zuruck nur 1 .70 RM . Abfahrt ab Wiesbaden Hbf .
7 .25 Uhr .. Rückkunft in Wiesbaden Hbf . 22 .17 Uhr .
Alles weitere besagen die Aushänge auf den Bahn -
bofen und bei den Mitteleuroväischen Reisebüros .

Mainz , den 2 . Sevtember 1935 . K128
__ _________________ Reichsbabndirektion Mainz ,

berrl
Statt
licher
würd
(Stirn
« in zi
VStu
5 © ti

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer AzjsÄA
Druck - )
aufträgeX ^ g /

L. Schellenberg
’scha

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Heute letzter Tag !

Krach
um

Jolanthe

2 . Szenen aus der Over ..Tannhäuser
"

v . R . Wagner .
3 . Zigeunertanz aus „Dame Kobold "

von I . Raff .
4 . Einleitung und Finale aus „ Ernani "

von Verdi .
5 . Voriviel zum 5 . Akt „ Die versunkene Glocke " von

Heinrich Zöllner .
6 . Musik aus der Over „ Tosca "

von G . Vuccini .
7 . Ouvertüre zu „ Susannes Geheimnis

"
von SBolf »

Ferrari .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llbr kleiner Saal :

Zauberschau Marvelli .

Lacken und Staunen — Wunder aller Welten —
Magre — humorvolle Täuschungen — Fakirkünste —

geheimnisvolle Elverimente .
21 Uhr im Weinkaal :

Sans * und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillingen .
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/ C » KONZERT / Solist : Gerhard Husch (Bariton )

FREITAG , den 8 . November 1935

KONZERT / Solist : Walter Gieseking (Klavier )

yl FREITAG , den 29 . November 1935

KONZERT / Solistin : Viorica Urseleac iSopran )

MV FREITAG , den 10 . Januar 1936

^ • KONZERT / Solistin : Erna Sack (Sopran )

FREITAG , den 24 . Januar 1936

Ou KONZERT / Solist : Prof . Wilhelm Kemptf (Klavier )

W FREITAG , den 6 . März 1936

a O KONZERT / Solist : Caspar Cassado (Cello )

dB FREITAG , den 20 . März 1936

Oe KONZERT / Solisten : Helene Fahrni (Sopran )
Gertrud Freimuth (Alt ) / Andreas von Rösler (Tenor )
Karl - Oskar Dittmer (Bass ) Klßingärfnernerein1925 e . d .

Wiesbaden
Am Sonntag , 8 . Sept . 1935 begeht der Verein das

10jährige Jubiläum
in den Räumen des Kasinos , Friedrichstr . 22 verbunden mit einer

Schau von Blumen , Obst und Gemüse .

Die Schau ist von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends geöffnet . Eintritt
10 Pf ., zwei Kinder in Begleitung Erwachsener frei . — Ab 8 Uhr abends
im Festsaal Jubiläumsfeier m . reidih . Programm . — Eintritt 30 Pf.
Tanz frei . Gutes Musikorchester . Verlang . Polizeistunde . Tombola .
Alle Kleingärtner und alle übrigen Volksgenossen sind hierzu freund¬
lich eingeladen . Der Festausschuß ,

Brief¬

papiere
in Reise¬

packung

Privat 1 . 80

Expreß 2 . 25

Koch

am Eck
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Den Polarstern findet jeder leicht . Ihn umschwingenm ipuiarirern imoer jeoer lenyi . ^ yn um fa , wen gen
gvei sehr ausfällige Sternbilder am nördlichen Himmel , der
Kroge Bär und das große ,ZV

"
. Sie stehen sich fast gegenüber

in Beziehung zum Pol . Während aber der Große Bär merk -
wiirüia stark im Volksbewuirtiein lebt , ift das mit dem ornnen

ED .

ein das

im

1ÜSI

rg 6

fein

5

ZUM

IMI Aujwaschen,Men,Wntzm
von (SMrrun - Hausgerät

Eintritt
abends

30 Pf.
ibola .
reund -
sschuß .

i Stunden lang feine Helligkeit rasch ab und danach , abermals
i Stunden , schwillt es wieder an , um 59 Stunden auf dem -

i BnW mutten m >dem fchlangenhaavr -gen
Perseus mit seinem Sichel schwort abgehauen hat . Er hält es
« inen Feinden entgegen , denn wessen Blick es trifft , der wird
» fort versteinert . Aus demselben Grund führt es Athene , die

herrliche Göttin des Kampfes , später im Schild . ( Siehe
vtatue im Kurhaus !) Wie kommt „ Algol

"
zu solch unheim¬

licher Bedeutung ? Seit Jahrhunderten ist bei ihm ein merk -
vürdiges Borblassen und Wiederaufleuchten bekannt . 59
Stunden lang hat er ein ganz gleichmäßiges Licht und zwar
!in ziemlich Helles wie alle andere Sterne . Dann aber nimmt

rv >H im Volksbewußtsein lebt , ist das mit dem großen
durchaus nicht der Fall . Er kann von den Alten im Nor -

Zahlreiche Todesopfer des Orkans in Florida .

Miami , 4 . Sept . (Gig . Drahtmeldung . ) Der schwere
Sturm in Florida verursachte nicht nur großen

Sachschaden , sondern auch den Verlust zahlreicher

selben Stand zu bleiben . Der Wechsel geht auf die Sekunde
genau vorsich und könnte , wenn die Tagessonne nicht da -

zwischrn käme , immer leicht beobachtet werden . So muß man
passende Zeiten wissen . Daß man sie gnau berechnen kann ,
das gerade ist der Beweis , daß die Ansicht von der Ursache des
Wechsels auch richtig ist . Algol ist ein Doppelstern , etwa das ,
was Erde und Mond darstellen , die sich auch um einen ge¬
meinsamen Schwerpunkt drehen wie zwei Kinder , die sich an
den Händen fassen . Niemand aber , selbst das photographische
Ange nicht , hat bei Algol die beiden Sterne gesehen und doch
kennt man genau ihre Größe und die Zeit ihres Umlaufs um
einander . Kommt der kleinere dabei in die Blickrichtung von
uns zu Algol , so schwächt er dessen Licht ab , ist er vorbei ,
Hinte r dem Stern , so hat dieser wieder seine volle Leucht¬
kraft . 9 Stunden ist er davor , 59 . Stunden dahinter . Und
dies Uhrwerk läuft mit einer Präzision , die den alten Beob¬
achtern „ unheimlich

" war , dahinter stand eben ein „ Gol "
.

Von Algol im rechten Winkel nach oben führt auf
„ Alamak " -Füß der Andromeda , rechts davon „ Mirach

" - Lende ,
weiter rechts „ Sirrah

" im Kopf . Auf Mirach stehen zwei
schwache Sternchen wie die Gabel auf dem Waagebalken .
Neben dem oberen dieser Sternchen schimmert der berühmte
„ Nebel der Andromeda "

. — Das Bild des Kepheus , dessen
einer Fuß auf dem Polarstern steht , wird man nach dem Bild
leicht finden . — Jupiter in SW . ist Abendstern , links
unter ihm der sehr schwach gewordene Mars . Er steuert auf
„ Antares "

zu . Saturn in SO . unter dem regelmäßigen
kleinen Dreieck der Amphora des Wassermanns .

Das „ große W “ = S a f | t o p e t a , darüber Kepheus .
Perseus mit Algenib in der Seite und Algol im
Medusenhaupt . Alamak im Fuß , Mirach in der Lende ,
Sirrah im Kops der Andromeda . Einzclstern : Ka -

pella .
Schwächstes Licht für Algol : 5 . Sept . , 0,8 Uhr , 7 . Sept . ,
21,6 Uhr , 25 . Sept . , 2,5 Uhr , 27 . Sept . , 23,3 Uhr , 30 . Sept . ,

20,1 Uhr .

Menschenleben . Nach noch unbestätigten Meldungen

sollen in einem Lager der American Legion allein über

70 Tote und viele Verletzte zu beklagen sein .

Hergestellt

in vea

Persil «

Werken .

Kühe als Weltrekordler .

„Agathe " von „ Freya " geschlagen .
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Was H$i WtiW im Keplernder um Himel sieht .

Zwei wichtige Polbilder . — Der verriegelte Himmelsberg . — Die Perlenkette der Königin ,

Die Teufelsfratze .

mehr überbietbar , und der Wert dieser Musterkuh war nicht
mehr abzumessen . Man glaubte damit die Weltrekordlerni
der Milchkühe gesunden zu haben .

Jetzt aber kommt aus der Nachbarschaft die Nachricht ,
daß „ Agathe

"
geschlagen ist . Die siebenjährige gefleckte Kuh

„ Freya
" von dem Gut G e r st h o f e n bei Augsburg hat

nach strenger Kontrolle einen Tagesdurchschnitt von 69,6
Litern und eine Tageshöchstleistung von 72,2 Litern aufzu¬
weisen . Das entspricht einer Jahresmenge von 22 382 Litern
Milch .

■ Vor einiger Zeit machte die Kuh „ Agathe
" von sich

eben , die dem Gut Zollhaus bei München gehört und die
im Jahre eine Milchleistung von nicht weniger als 17188

W Litern aufzuweisen hatte mit einer Tageshöchstlei -
sslftung von 66,1 Litern . Diese Menge erschien nicht

Mn ganz gewiß nicht übersehen worden sein , denn er ist min -
idestens so ausfallend wie der Wagen auch , dazu umkreist er
den Polpunkt , diesen wichtigsten Richtungspunkt für Schiffer
und Jäger seit ein paar tausend Jahren schon, noch enger , gibt
also die Richtung noch genauer , und die Gruppe hat eine so
charakteristische Gestalt , daß die Nord -Germanen sie sicher be¬
achtet haben . Es fehlt eben jede Überlieferung . Vielleicht ist
sie oerl -oren gegangen wie so vieles andere .

Vom Schimmer der Milchstraße übersponnen steht jetzt
das große W etwas rechts aufwärts vom Pol . Es ist etwas
yach links geneigt . Der erste Siern ist der schwächste , der
vierte der hellste . Er hat den Namen „ Schedir "

, das heißt
soviel wie „ Brust "

. Er steht , wie auf dem Bild zu sehen , etwa
m der Brustgegend der Königin Kassiopeia . Sie sitzt auf
einem Sessel , einem „ Thron

"
. Das ist eine übernommene

(Erinnerung der Griechen aus dem Babylonischen . Dort hieß
pe „ die auf dem Thron Sitzende

"
. Gilgamesch , die Verkörpe¬

rung der Sonne in ihrem Jahreslauf/erblickt sie auf seiner
Wanderung „ auf dem Thron des Sternes , wie sie vom
Himmelsberg Sabu weit in die Ferne schaut . Sie hat einen
Eimer , sie hat einen Bottich . Die zwei Winket des W wurden
aljo als 2 Wassergefäße gesehen . „ Sie verriegelt ihr Tor
» d verschließt ihr Gemach "

, nämlich vor der Sonne . Das W
aalt als himmlischer Riegel in Gestalt einer Säge , mit dem
diese hohe Gegend um den Pol herum der Sonne verschlossen
wurde . Sie kommt ja auf ihrem Höchststand am 22 . Juni dem
Pol nur bis auf 67 % 0 nahe und muß dann umkehren . Das
realistisch treffende Bild der Säge kommt auf babylonischen
Siegeln oft vor . Die Araber sahen später merkwürdigerweise
„ die gefärbte Hand

"
, eigentlich eine flache Hand mit gefärbten

Fingernägeln in der Sterngruppe . Die Griechen setzten in
che und den benachbarten eine ihrer schönsten Sagen an den
yimmel : die Sage von Perseus und Andromeda , ( siehe
Schwabs „ Sagen des klass . Altertums " !)
i Vom linken Eckstern des großen W hängt eine leichtge¬
bogene Sterngirlande herab . Sie fängt mit 2 feinen , dicht
zusammenstehenden Lichtwölkchen in der Milchstraße an . Das
sind zwei Sternhaufen , von denen jeder Taufende von Sonnen

Personenzug fährt auf einen Eüterzug . Von der

Pressestelle der Reichsbahndirektion Hannover wird

mitgeteilt : Montagabend ist auf Bahnhof _ Harvesr ,

Kreis Braunschweig , der Personenzug 1368 auf den dort

haltenden Eüterzug 8265 aufgefahren . Dabei wurden

fünf Reisende leicht verletzt , die jedoch nach

Anlegung von Notverbänden die Fahrt fortsetzen
konnten . . . . . _

Zwei Todesopfer eines Einsturzunglucks . Zn oen

Anlagen des Münchener Stadtteils Ober¬

giesing ereignete sich ein Einsturzunglück , das zwer

Todesopfer forderte . Der Polizeibericht meldet , daß

die beiden Verunglückten beim Abbruch eines baufällig

gewordenen Wachthauses den noch stehenden Rest einer ,

Hausfront mit ihren Werkzeugen nach innen ziehen

wollten . Durch den Einsturz dieser Mauer wurde ein

anderer Teil der Hausfront seiner Stütze beraubt , wo¬

bei sie nach innen fiel und die beiden unter ihren

Trümmern verschüttete . , _ .
Die Suche nach den Vermißten auf der Erger - Nord -

wand ergebnislos . Wie die „ Deutsche Bergwacht
" mit¬

teilt wurde am Samstag der Fuß der Eiger - Rordwand

bis zur Höhe von 2500 Meter ohne Erfolg nach den

beiden Vermißten Münchener ,
Kletterern abgefucht .

Eine Untersuchung der Wand selbst , die am « onntag

vorgenommen wurde , ergab , daß ein ^ o/dringen in¬

folge der ungünstigen Eis - und Schneeverhaltnisse der¬

zeit ausgeschlossen ist . Wenn die Wand in den nächsten

Tagen nicht noch austaut , muß die Suche für dieses

Zahr eingestellt werden . Auf Erund der Beobachtun¬
gen mit dem Flugzeug vermutet man die Vermißten

in einer guerliegenden Felsnische im zweiten Drittel

der Felswand . _
Brand auf einem Ozeandampfer in Kopenhagen .

In Kopenhagen brach auf dem dänischen Ozean¬

dampfer „ United States "
, der zum Abwracken nach

Italien verkauft ist , in der Nacht zum Dienstag ein

Brand aus , der von der Feuerwehr nach zwei Stunden

auf seinen H « d beschränkt werden konnte . In den

Kabinen erster Klasse wurde beträchtlicher Schäden an -

gerichtet . Der Rumpf des Schiffes wurde jedoch nicht

in Mitleidenschaft gezogen . Nach den Ermittlungen

neigt man zu der Annahme , daß Brandstiftung vor¬

liegt .
Vorübergehende Unterbrechung des britischen Fern¬

sprechkabels nach dem Festland . Neun Meilen * von

Dover entfernt wurde am Dienstag durch einen

Schiffsanker versehentlich ein Fernsprechkabel zer¬

schnitten , das England mit einem Teil des Festlandes
verbindet . Ein Kabelschiff der englischen - Post ist zur¬

zeit mit der Ausbesserung beschäftigt . Zu der Telephon, -

verbindung mit dem Festlands traten zum Teil 'betracht - ,
lichs Verzögerungen ein . Insgesamt wurden folgende
Linien betroffen : 10 Linien nach Paris , 2 nach Mai¬

land , 3 nach Zürich und je 1 nach Marseille , Basel ,
Madrid , Lille , Rom , Budapest und Genf .

Häuserblock in Boulogne - sur - Mer niedergebrannt .
Ein Feuer in der Möbelfabrik in Boulogne - sur -

Mer zündete in der Nacht zum Dienstag durch Funken¬

flug trotz sofortigen Eingreifens der Feuerwehr die be¬

nachbarten Wohnhäuser an . Bald stand ein Block von
10 Wohnhäusern in hellen Flammen . Die Bewohner
mußten unter Zurücklassung ihrer gesamten Habe im

Nachthemd fliehen . Glücklicherweise sind Menschen¬
leben nicht zu beklagen . Die Sachverluste belaufen sich

auf mehrere Millionen Franken .

St beschmutzt , |
3ehe W 'AUnl s ° » u « !

jMi u
। , - j

-
. i

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Großwetterlage zeigt zur Zeit eine sich vom Ost¬
atlantik über Skandinavien ostwärts erstreckende Tiefdruck¬
rinne , die das europäische Festland fortgesetzt mit feucht¬
warmer Meeresluft versorgt . Da über diesem zudem eine
sehr gleichförmige und flache Luftdruckverteilung herrscht , ist
die Ausbildung örtlicher Wärmetiefs begünstigt . Trotz über¬
wiegend freundlichem Witterungscharakter ist daher doch
keine volle Beständigkeit gewährleistet .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Wechselnd wolkig , einzelne Regenschauer , mäßig warm ,
schwache bis mäßige Winde aus Südwest bis West .

zählt . An sie schließen sich nach unten allmählich heller wer¬
dende Sterne an . In „ Algenib

"
, d . h . „ Seite " des Perseus ,

ist der stärkste Glanz erreicht . Von ihm ab wird die Perlen -
kefte wieder schwächer , schließt dann plötzlich mit ihrem lebhaft

lit einer blitzenden , schönsten Brillanten ab , den Fixstern „ Kapella "
," wenig über dem Rand des Taunus . Sie gehört aber schon

zum Bild des Fuhrmanns , dessen Hauptsterne wie ein auf der
feite liegendes Haus aussehen . Vom Seitenstern „ Algenib "

etwas nach rechts unten treffen wir „ Aggol
"

. Das Wort ist
Ma bisch , entstanden aus Ras el gut , d . h . das Haupt eines
Mol , eines Unheilstifters , eines Teufels , daher der Stern auch

I Peufelsstern , Teufelsfratze , Hexenhaupt heißt . Er sitzt auf
km Bild mitten in dem schlangenhaarigen Medusenhaupt , das

----- - In den letzten Jahrzehnten hat sich die Milchgebe -
reudigkeit der Kühe sehr erheblich gehoben . Während in

__ cüherer Zeit ein täglicher Durchschnitt von etwa fünfund -

W wanzig Litern schon ein sehr bedeutender Stand war , ist
W tiefe Ziffer heute als Durchschnitt zu bezeichnen . Daneben

■
Eber treten besonders bei den deutschen gutgezogenen Kühen
Leistungen auf , die durchaus Anspruch darauf erheben

I M önnen , als Weltrekord gewertet zu werden .

M
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Schlafzimmern

Küchen

Dienstag mittel

Wellritzstraße 51

üansgetrnhe

2 - 3 Damen
bei leistuni Groß -

u .
H . 955 an T . -V .

>ub „ im 1 . u .n .

mo BEL

BAUER

MitarbeiterStellen *

Angebote
Fremden¬

heime

KeOßtne
s. leeres Zim .
u . Küche sof .
ob . spät . An¬
gebote m . Pr .
E . 956 T . - V .

epumem sei .
Prersangeb . u . I __ _____
K . 954 an T .- V . I an Tagb ^ LzA ,

Lieben Sie
ein schönes und gemütliches
Heim für wenig Geld , dann
gehen Sie zu

Möbel - Reichert
9 Frankenstraße 9

♦ firma f . Werbung u . Verkauf . X

2 Damen , welche schon Privat - X
♦ Kundschaft besucht haben , X
Y erhalten den Vorzug u . werden ▼
X eingearbeitet . Angebote mit X
♦ Altersang . u . bish . Tätigkeit X

| erb . unt . J . 954 Tagbl .-Verl . |

Ang . tri . Preis -
ang . u . M . 952

Darlehenf“r Anschaffungen , Entschuldung ,
---------- Hypotheken , bequeme monatl .
Raten , Vertragszeit entspr . Leistungs¬
fähigkeit 3 bis 20 Jahre , durch Zweck¬
sparvertrag . „ Cltonia “

, Berlin W 9 .
Gen . - Vertr . Hermann Doufrain ,
Wiesbaden , Schulherg 17 .

Metallbett 10 ,
hochb .Bett .Deckb .
u . K . 10 , Roßb .
b . z. vk . Holland ,
Sebanftra &e 5.

Mir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen. Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müffen
auf der Rückseite Name
and Anschrift bes Be *
werbe» tragen .

Der Verlag .

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen .

Klovstockstraße 11 , 2. Stock ,
schone sonnige

5 - Zimmer - Wohn
zum 1. 10 . zu vermieten .

£ Eine
HVraj „ Kleine

y Anzeige
^ •05 ^ im

Wiesbadener
"

ag blatt
schafft Arbeit
vndVerdienst

MIHM
abzugeben .
W . Grase ,

Luisenstraße 15 .

Pension
Hiiisiinrhiiß
Kapellenstr . 19

schönes Heim für
Kurg . u . Dauer¬
mieter . Ruhige
freie Lage . Zfr . -
Heiz . . Garten .

Tel . 23932 .

Ermittlungen
in

jeder Sache
überall

KOSMOS
“

gegr . 1908
Nikolasstr . 10

Tel . 24180

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t Gut . Dauerverdienst :

X finden

Verloren I

EefAndett

für Werbetätigkeit in Wiesbaden ,
Mainz und Umgebung , bei täg¬
lichem Zuschuß , freier Fahrt
und Provision von großer
Versicherungs - Aktiengesellschaft
gesucht . Angebote unter
B . 952 an den Tagbl . - Verlag .

u . Heiz . , gesucht .
Kurlage bevor¬
zugt . Angieb .

Zinssteuerfreies

I - Mni . - Ws
wenn auch erst i .
Bau , ob . geeign .
Bauplatz . z. kauf ,
ges . AusMrl .
Ang . mit Preis
u . genauer Lage
u . A . 155 T .- V .

Lebensmittelgeschäft
altbestehend u . nachweislich gute
Existenz bietend , wegen Fortzugs
zu verk . Ausschließend Wohnung .
Nur Interessenten mit nachweisL
8000 Mk . Barvermögen erhalten
Auskunft u . F . 954 Tagbl .- Verl .

Hunnen
Boulet
MW

kauft ständig $
guten Preisen

Martin Gau «
Selenenstr . 18.

Televbon 26835

Alte angesehene

WMUMM . - W .
( Leben . Aussteuer . Wehr¬
macht . Ausbildung ) besetzt
ein mit Festbezügen aus -
geitattetes F467

Inspektorat .
Dem Außendienst hebt ein
wertvolles Adressenmaterial
zur Verfügung . Bewerber ,
deren Anschreiben diskret
behandelt wird , wollen sich
unter Angabe ihrer der¬
zeitigen Erfolge u . 3 . 448
an Tagbl .-Verlag wenden .

Couches , Polstersessel ,
Chaiselongues , Schreib¬
schränke , Schreibtische ,
Bücherschränke , Büfetts ,
Weißlackschränke , Flur¬
garderoben , Metall¬
betten,Matratzen , Deck¬
betten,KilTen,Bettfedern

in großer Auswahl
und zu kleinen Preisen »

Gas -Badeofen ,
kl . emaill . Herd
und Feuterton -

Svülftein ges .

Ml . Simmet
Part . od . 1 . St ,
mit direktem Zu¬
gang v . Trevven -
liaus , N . Bahn¬
hof . sofort zu
mieten gesucht
Ang . u . A . 156
an Tagbl . -Verl .

Leere saubere
Mansarde

im Westend zu
mieten ges . Ang .
u . U . 955 T .- L

Berufst , Frl .
f. ». 15 . 9 . 1. Zim . .
Nähe Wilbelm -
ftraße . Rheinstr .
Ang . 8 .955 T .- B .

2 . 6t d . Hauses
Herderftr . 13 . P . .
sof . . ev . später ,
zu verm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P

Schöne

4 - Z . - Mhl1 .
mit Zubehör ,

Kaiser , Friedr . -
Ring 51 .

ab 1 . Oft . 1935
zu verm . Näh .
b . Hausverwalt .
daselbst oder d .
Preust . Staats »

hochbauamt .
Luisenstraße 9 .

Schöne geräumige sonnige

Mimmitynung
mit Zubehör , untere Taunusstr . ,
2 . Stock , sofort zu vermieten .
Näheres H . I . Wagner , Rhein¬
straße 108 . Televbon 26586 .

Neu ausgenommen ,

in . großer ttuswafcC

Kinderwagen
Klappwagen
Sportwagen

£eicfter , Oranienstr . 6

Auswärtige
Wohnungen

3 Zim . u . Küche
zu vermieten .
Bleidenstadt ,

Kirchstraße 17 . l,2 £ tr . Dpel
in erstklass . Zu¬
stand . nicht ab -
gel . , f . 1000 Mk .
nur gegen Kasse
zu verk . Anzus .
Garage Enders ,

Lehrstr . 12 .

Gelegenbeits -
kanf !

Schlafzimmer ,
Eßzimmer ,

Küchen ,
Chaiselongues .

Couches . Matr . ,
Einzelmöbel .

Wellritzstr . 26 ,
Laden

Guterh . Näh -
masch ., a . verskb . ,
Bismarckr . 43 . P

Gute Nähmasch .
billigst Franken -
straße 22 , 1 . St .

Seien , Serde ,

Casherde
Jakob Post ,

Sochstättenttr . 2 .
Marktstr . 9 .

Jg . ruh . Ebep .
sucht schöne

1— 2 - Z .- Wohn .
auch «vrontsvitz -
wobn . Angeb . u .
L . 954 an T .- V .

Jg . Ehepaar
( Beamter ) sucht

2 Zim .. Küche
und Zubehör

in freier Lage ,
rum 1 . 11 . 35 od .
später . Ang . u .
G . 954 an T .- V .

Längs . Haus -
meister sucht sof .
schöne ger . 2 - bis

3 - Zim . - Wohn .
Ang . u . B . 956
an Tagbl . - Verl .

Kompl . Schlaf -

& SÄ
2t . Kleiderkchrt ,
Küch . Geschirr ,
Hausb .-Est . ges .
Ana . W .955T .-V .
Gr . Kl - Schrank ,
hell ! Eiche , -mit
Wäschefach . , geg .
bar ges . Ang . u .
M . 955 T .-Verl .

Euterdairene
Waschkommode
mit Spiegel .

Nachttisch u . kl .
-tito zu k. ges .
Angeb . m . Preis
u . B . 955 T .-V .
fSebraucht . gut ,
erhaltener gröh >

Bücherschrank
i u kauf , gesucht
Ang . u . S . 955
an Tagbl .-Verl .
Eußeif . emaill .

Badewanne .

Manthe , Luisenstraße 16 , Stb . 2 .

_ _ Garten .
Iü 3L . tut A
mübltal , a

EeschWche
EWsehümgen

FMlhvie -

„ Criin
"

sorgsältAusbild
K . - Fr .- SUng 17.

Tel . 27501 . .

Möbelwagen

Fernlastzug
ährt am 18 . lea

Richt . Eisenach
Halle . Leipzig

Berlin .
Willi Rischer .

Rheinstraße 7L
Tel . 21767 . _

Großer

Möbelverkauf
in den allermodernsten

Speisezimmern

Herrenzimmern

Schön möbl . gr .
Zimmer frei

Langgusse 9 . 3 .
Möbl . Zimmer

geg . etw . Haus¬
arbeit zu verm .

Wolff ,
Michelsberg 3 .

Möbl . Mansarde
m . Heizung und
ein Raum mit
Kohlen - u . Gas¬
herd . Koblenkell .
zu d . Nerotal 59 .
bei ^ Schrieoer . __
Möbl . Zim . bill .
zu verm . Nero -
straße 43 . 3 lks .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , fließ . Wrss . ,
ev .eik ^ Bad . Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .

Gemütl . möbl .
Zimmer

zum 1. Okt . an
Berufstät oder
Dauermieter zu
cm . Rauenthaler
Straße 8 , 2 r .
Neu Hergericht ?

sev . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett . ,
mit oder ohne
Penston . zu vm .
Tel . vorhanden .
Roonstr . 12 , 1 l .

Außeraew . ar .
mbl . Zim . m . gr .
gedeckt . Balk .. i .
Villa . Steuben -
straße 4 . 1 . Ecke
Paulinenstraße .
3 Min . v . Kurb ..
a . Dauerm . zum
1. Oft . abz . Bef .
10 — 1 und 4 — 6 .

Gut m . Zim .,
1 u . 2 Betten .
Webergasse 21 , 2
2n ruh . gevfl .
Sgusb .. Dam -

bachtal . schön
Mbl . Scklafzim .,
evtl . m . Wohn -
zim .. an gebild .
ält . berufstät .

Herrn oder
Pensionär , oder
eben ?. Dame zu
vm . Ang . unter
fr . 942 T .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Jung . Ehepaar
sucht zum 15 . 10 .
saub . Helle

l - Zim .- Wohn .
auch frrtkv . . im
Abschl . Ang . u .
S ._ 939 _ TMerl .

MlSimmer
onö fiiidje

v . alleinst . Frau
in gutem Hause .
Etw . Arb . kann
übernommen w .
Ang . u . E . 952
an Tagbl . - Verl .

H . 1HII. eie
sucht z . 15 . Sevt .
od . 1 . Okt . schöne

l -Zim .- Wobn .
in Vorderh . , m .
Abschl . Preisw .
Ang . u . F . 956
an Tagbl . - Verl .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacob)
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Stellen »

Gesuche

[ Weiblich« $ erfoieü
~
|

ISewerblichesPersöiiä̂

Büglerin
sucht Arbeit , ent »
weder in ihrem
Beruf , ev . ganze
od . halbe Tage ,
geht auch tags¬
über in einen
Haushalt . Ang .
u . K . 955 T .- V .

| - Hmlsperssoal |

Fraulein
in Hausb . . Koch . ,
Backen u . Ein -
machen selbst . ,
sucht Stell , zum
15 . 9 . od . 1. 10 .
Ana , fr .955 T .- V .

Fräulein
28 I . , aus gut .
Hause , verf . in
Küche u . ganz .
Hauswesen , gute
Zeugn . , wünscht
Stelle z. Führ ,
eines Haushalts
( auch freuen ! .) ,
Stütze od . ähnl . .
sofort od . später .
Ang . u . G . 955
an Tagbl .- Verl .
Besseres älteres
alleinst ., i . wirt¬
schaft ! . , in Küche
u . Haush . s. erf .
arbeitsfr . tücht .

nettes Söul ,
mit kl . R . u . kl .
Vermög ., f. weg .
Todesf . selbst ,
Wirkungskr . . wo
evtl , auch Möbel
untergebr . w . k.
Beamter in R .
bevorzugt , auch
nuf dem Lande .
Ang . A . 159 T .- V ,

Mädel , 19 I . .
aus gut . Hause ,
sucht Stell als

zur Erlern , der
Küche , wo Hilfe
vorh .. bei vollem

Frmilienanschl .
u . Taschengeld .
Ang . u . A . 154
an Tagbl .-Verl .
Aust . Mädchen .

21 Jahre , sucht
Stellung in gut -
bürg . Hausb . für
Ganz - od . Halb -
tage . Zeugnisse
vorb . Angeb . u .
I . 952 an T .-V .

Herrsch . 5 - Zim . -
Wobn . m . Etag .-
Hz . . 3 Balk . und
Zubeb . zu verm .
Dambachtal _ 41 ._
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Seiten Wie
Wnnng

Idsteiner Str .,
1. Etage ,

5 Zimmer mit
Etagenheizung ,
Eartenbenutz . ,

Balkon , monatl .
120 RM .. zum
1. 10 . 35 zu ver¬
mieten . eventl .
Garage monatl .
10 RM . Näb . b .
Berthold Jacoby

Nachf . Robert
Ulrich E .m .b . S ^
Abt . Wohnungs -

Nachweis .
Wiesbaden ,

Taunusstraße 9 ,
Tel . 59446 .

| Privat - Mäuse

Junger
rassereiner

Drahthaartox -

Rüde
vreisw . abzugeb .
Anfr . u . D . 954
an Tagbl .- Verl .

Großer

ÄMeMspiege
mit geschliffenem
Glas billig vk .
Nikolasstr , 8 , 1 ,

Eutnäbende' Schneidermasch .
billig zu verk .
Friedrichstr . 50 ,
2 , Stock rechts .
Bett m . Patent -
rahmen u . Nacht¬
tisch vk . Seid « ! ,
Gustav - Adolf -
Straße 3 , P . r .

Ein schöner
Küchenschrank

n . ein 2fl . Gas¬
herd mit Tisch
zu verk . Emser
Straße 65 , 3 .

6 Zimmer

Schenkendorf -
straße 4

schöne 6 -Zim .»
Wohn . z. 1 . 10 .
vreisw . zu vm .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit Ladenzim ..
Zentr . . gute Ge¬
schäftslage . vtnt
1 . 10 . zu verm .
Ang . u . W . 954
an Tagbl .- Verl .

u enh
abgeschlon . schöne
aeräum . 3 -Zim .-
Wohn . i . Villen¬
landhaus zum
1. Okt . od . später

zu vermieten .
Anfragen unter
O . 954 an T .-V .

Möblierte
Wohnungen

2 Zimmer ,
möbl .. teilro . od .
leer . dav . 1 als
Wohnküche ge¬
eign . , z. 1 . 10 . od .
später an solide
berufst . Mieter
zu v . Dotzbeimer
Straße 29 . 1. St .
Anzui . v . 11 — 12
u . 4— 6 Uhr .

auf dem
Neugasse , Ma
str . . LauggaH
( Eissalon ) , Ke
meiudebadg . bi -
Emser Str . ver
loten . Geg . gut
Belohn , abzu
bei Schnlthei
Neugasse 20 ,
Weißes An gor
kätzchen abhand
gek . Wiederbi
erhält Belob »

Sonnenberger
Straße 4 .

2 — 3 »3im . »

Wohnung
zum 1 . Okt . von
Beamten gesucht .
Ang . u . I . 955
an Tagbl - Verl .

2V2 — 3 - 3im . »

Wohnung
mögl . mit Bad
und Balkon , in
ruhiger Lage , z .
1 . 10 . 35 od . spät ,
von jg . Ehepaar
gesucht . Ang . u .
A . 157 au T .- V ,

3 -ZM . -W0hN .
( Mittelbau oder
Froutspitze ) von
ruh . sich . Miet¬
zahler z . 1 . Okt .
gesucht . Ang . u .
O . 955 an T .- V .
Schöne sonnige

3 -W . -MHN .
Küche und Bad .
im Kurviertel
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
T . 954 an T . -V .

Höh . Beamter
i . R . sucht sofort

( Bad . Mans . )
in guter Lage u .
neuerem Hause .

Zuschriften an
Dr . Göbel ,

Hofheim ( Ts .) .
In gutem Zu¬

stand befindliche
« — 7 »Ziin . »

Wohnung
1 . Et . , mit Bad

Größerer

gMM . MW
zentral gelegen ,
Toreinfahrt , zu
verm .. evtl , dem
Geschäft entsvr .

Umänderung
zugesichert . Hell -
mundstraße 18 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Arzt -

Wohnung
Rheinstr . 123 , 1 ,
Ecke Ringkirche ,
abzugeben . Näh .
daselbst . 3 . Stock .

Gebr . Klein¬
wagen ,

bis 4 PS . z„
kaufen n«i
Angebote rti

Preis und
Marke unter
W . 6988 an

An ^ - Fren ^
Mainz .

Guterh . Eöy »
Koifer ( Robrrl
zu kauf , sefut

Larnberty ,
Sonnenberg «

— Strafie 48 ^
Neuere

Wiesb .

Adrehb .
Svielrnanns

Ec sch. v . Na
Jacobis N

Heimatbuch £
wertvollere

Bücher
kaust stets

Buchhaudluv ,
Schwaedt ,

Rheinstraße 1
Telephon 260 ;

Weiß -
Weinflasche «

rum Tagesp
gesucht . An
mit Anzahl .
I . 945 Tagbl ..

Flasche
An - undVerkan -

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 2517t

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10 . 3
kl . mbl . Ms . z. v .
Hellmnndstr .42,1
; ut möbl . Z . fr .

Jaünttraße 6 , 1 ,
möbl . Zim . frei .
Ent möbl . Zim .
mit Telephon -
benutz . sofort zu
vermiet . Adolf -
traße 16 , 2 r .

Kurgäste , M
Dauermieter
Zim . , 1 -3 Selb
Dotzh . Str . 31 . 1
Mansarde , mbl . ,
m . Ofen u . Gas .
an ält . Person
sofort zu verm .
Näheres Goetbe -
straße 7 , P . r .
Sch . mbL Mans ,
in g . Hause zu v .
verderstr . 2 . 2 .
2 möbl . Man !,
mit Elektr . und
Ofen sof . zu vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 19 , 1 . St .
Ent möbL Zim .
sof . zu v . Kirch -
gasse 11 , 2 links .
Kl . mb !. Mans ,
frei Klarenth .
Sir . 1,2 Tr . lks .

Sonnige 4 -Zim . -
Wohn . m . Balk ..
neu hergerichtet .
Zentr . d . Stadt ,
zum 1. 10 . 35 zu
verm . Anfr . u .
U . 954 an T .-V .

5 Zimmer

Rheinstraße 123 ,
1 . Stock ,

Ecke Ringkirche ,
gr . sonnige

MIII .
- IIW .

Näh , da !. , 3 . St .

6(WW 5
schöne sonnige

5-W . -ÄW .
2 . und 3 . Etage ,
zu vermieten .__

WWchr . S
Bahnhofsnähe ,

2 . Et . . 5 - Z .-W .,
Südseite , zu vm .

frord -
Lieferwaaen
1 % Tonnen
8/40 Ove !

4 - Sitz . , ÄobrioL
Lim ., tteuerfr .

1 .2 - Ltr . -Ovel
2 - Sitzer . Kabr .
Moritzttraße 50 .
_ Iel ._ 25584 . _

Herrenrad für
15 Mk . vk . Dotzh .
Str . 26 , Vdh . 2 .
Knabeurad . gut

erb . , m . D .-Be !. .
bill . verk . Drei -
weidenstr . 1 , 1 .

Easbackberd ,
4t . Korbsessel -
garnitur , Brücke
el . StL » d .- Lamve
el . Deckenlampe ,
wß . Toill - Tisch ,
2 H . Sessel zu
verk . b . Wieliich ,
Albrechtstr . 42 , 1

1 weißemaill .
Serd ,

3 kl . Herde ,
schwarz .

1 emaillierte
Badewanne

i . A . bill . abzu¬
geb . Dotzbeimer
Straße 20 , P , ! .

Kl . weiß . Herd
bill . vk . Ludwig -
traßo 16 , Part .

Trockenes Buch .- ,
Eich . - u . Eschen -
Dielholz , 35 bis
70 mm , Rüstertl -
u . Eicheu -Naben .

Bucken -frelgea .
alle Sorten , bill .

zu verkaufen .
- r Rühl ,
Selenenstr . 5 . 1 .

| Wta BHtftfc
~

|

3 Erika -

Schreibmaschinen
kaum geschrieb . .
abzug . W . Grake
Luisenstraße 15 .

Reparaturen .

sehr schöne moderne
( , 3 - Zimmer - Wohnung
( , m . Bad , Zentralherz . . Warm -
< » wasserversorg . , zu verm . durch
* 1 3 . Ehr . Glücklich ,

Karser - Friedrich - Platz 3 .

Mllsttlltze34,2
4 - Zim .- Wohn . z.
1 . 10 . zu verm .

4 Zimmer ,
Küche , einger .
Bad und sonst .
Nebengel . sof . 0 .
1 . 10 . zu verm
Kavellenstraße 8 .
2 . Stoch links .

Zwei
4 - 3rrn . - Wohn .

4 Zimmer

Dotzheimer

Straße 54
4 -Zim . - Wohn .

mit Etagenheiz ..
z . .1 . Okt . zu vm .
Näheres
Saus - u . Erund -

bek ^ Verein .
Lurfenstraße 19 .
Dotzh . Str . 64 .
1 . Stock , erstkl .
4 - 3 -Z . -MW .
mit Bad u . Zub
günstig zu verm .

Rbeingauer
Straße 17

sch. sonn .4 - Z .- W .,
Erker . 3 Balk .,
z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . Part , rechts

Sonnige

4 - Z . - WM .

mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt . .
ev . früher , zu vm .
N . Gust .- Adolf .
Straße 15,1 . St .

Kafsenschrank ,
gut erhalten ,

»u kauf , gesucht .
Ang . u . S . 954
an Tagbl -Verl .

Großer elektr .
automat .

■ Isihl
( gutes Fabrikat )
gegen Darzahlg .
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
E . 955 Tagbl . -V .

Hochfrequenz -

Heilapparat
mit Störschutz ,

zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis
u . D . 955 T .- B .

Wer - Hparnt
für i . Hause , u .

Segelboot
z. k. ges . Angeb .
u . M . 954 T .- V .

Guterh . arnerik .
Dauerbrenner

zu kauf , gesucht .

13niwdilM-« eMft

WlllillW
Eröß .bochherrsch .

Etagenvilla
m . all . Komfort

( Kurviertel ) ,
umgebaut u .voll¬
kommen instand¬
gesetzt . alles ver¬
mietet,nachweis¬
bar 10 % ifle Ver¬
zinsung , zu ver¬
kaufen . Äng . u .
S . 954 an T . V .

13mmobil,«ftanf oefndie

Selenenstr . 26 , 2 ,
Mayer , leer , Z .

Trock . luftiges

leeres Zimer
f . Möbel unter «
zustellrn billig
rbz . Dreiweiden -
straße 6 , Part , r .
2 gr . leere Zim ,
sonnig , in gut .

Haufe , zum
15 . Sevt . oder
1 . Oktober sehr
vreisw . zu vm .
_ Schwalbacher
Str . 6 , 2 rechts .

Sev . gr . Zim »
leer , zu v . Kleine
Webergasse 6 , 2 .

M Leeres sev .
P .- Zimmer

billig . Amuseh .
4— 7 llbr Weil -
ftraße 2 , P . l .___
Schönes großes
Zim , leer , zu
verm . Anzui . bis
3 Ühr Liefen -
ring 6 . Part , l .

— — — — —
2 sch. leere , in¬
einander -, . Zim . ,
N . d . Gerichts ,
1 . St . , an eins ,
ält . D . od . H . ,
eventl . auch zum
Unterst , v . Möb .
od . Bürozwecke ,
sof . abzug . Näh .
i . Tagbl .-V . 8 <i
— — — — —

Näbrnaschinen -
Revaraturen .

all . Fabrik , r». -
ausgefübrt vo « ;

Tb . Brück .
Eoethestraße lä -

WeiblichePechneil |

Himspeisoiial

Zu meinem 10
Mon . alt . Kinde
ein kinderliebes

Mädchen
gesucht , daselbst
auch ein iunges

Mädchen
für den Hausb .
Näh . T .- Vl . Ss

Kinderliebes
Fräulein ,

d . Hausarb . mit «
übernimmt , in
Arzthaush . mit
3 Kindern zum
1 . 10 . gesucht .
Mädchen vorh .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . und Ge -
baltsansvr . unt .
T . 955 an T .-V .

Junges
SWMwkn
in allen Häusl .
Ärb . u . Wäsche¬
behandlung erf .,
sum 1. Okt . oder
früher in sehr
gepflegt . Villen¬
haushalt gesucht .
Kochen nicht erf .
Stütze vorhand .

Dr . Amann ,
Bingertstr . 23 .

AlleinmöWen
vollk . selbst . , für
kl . Eesch .- Hausb .
gesucht . Zuschr .
unter T . 1443 an

Anreigenfrenz ,
Langgasse 4 .

3üH0Mö
MSSAii

ehrlich u . fleiß ..
in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
f . größeren herr -
schaftl . Haushalt
gesucht . Ang . m .

Zeugn .-Abschr.
u . H . 956 T .-V .

Äouftnän. PetsoM

Als Büro .

Volontär
wird jung . Herr
mit nur guter
Schulbild . , wenn
mögl . Handels¬
schule . sof . gesucht

Hotel
» Zwei Böcke " .

WM
mit guter Schul¬
bild . f . Zigarr .-
Eeschäft z . l .Okt .
gesucht . Selbst -
geschrieb . Ängeb .
u . Zeugnisabschr .
unter E . 954 an
den Tagbl .- Verl .

| ®erocrb!itf)e5$ erfonal[

Titel - Zeichner ,
wöch . einigeStt )..

sucht

Biebrich .
Heizer

in Villa gesucht ,
evtl . geg . möbl .
Mansarde . Adr .
im T .-Verl . St

(Mettingen ) Dotzheimer

Strafte 54
3 - Zim .- Wobn .

mit Etagenbeiz ..
z . 1 . Okt . zu vm .
Näheres
Saus - u . Gruud -

bef . -Verein .
Luisenstraße 19 .

1 Zimmer

Frontsp .- Wobn . .
1 Zim ., Küche u .
Keller , z . 1 . 10 .
zu oerrn . Aar¬
straße 29 . Zu
erfr . 1 . Stock , b .
Karl Gaßmann . flh Dotzh .“

Str . 64 . 1
vollständ . neu
herger erstkl .

3 - 3 . - MYN .

günstig mit
Zubehör zu
vermieten .

Großes sonniges
leeres Zimmer ,
gr . Küche . Kell ,
nur an ruhige
Dame z . 1 . Okt .
zu v . Waterloo -
strabe 3 . 2 . St .

2 Zimmer

Moritzstraße 70 ,
Vdh . . dicht am
Ring . 1 . Stock ,
2 gr . Zimmer ,
Wohnküche . Zu -
beh . . ev . 1 Mans . ,
ev . auch a . Büro ,
z . 1 . Okt . zu vm .
Näh . 2 . St . K141

Schöne gr .
3 - Z . - W0W .

mit einger . Bad ,
Mansarde , zwei
Kell . , ab 1 . Okt .
vreisw . zu Derrn .
Adolfstr . 12 , P .
Schöne abgeschl .

3 - 3 . - W0W .
m . all . Zubehör ,
Balk . , Z .- Heizg .«
Erdg . , heft . Lage
Wattmühlstr . 60 .
Näb . im 2 . St . ,
T . 25732 o . 27708

Schöne 2 - Zim . -
Wobn . , Festm .
38 .50 Mark , iw
Eartenhs . , See -
robenstr .. 15 . 10 .
zu verm . Anfr .
u . B . 954 T .- V .

3 Zimmer

Gr . Burgstr . 16
schöne sonnige
3 - Z . - Wohn .

mit Bad an
mH . Mieter z. v .
Näb . Eckladen .

Bierstadt . Höbe ,
sonn . 3 - Z .- Wobn .
1 . Stock , m . St .«
Hz ., fl . W .. ein¬
ger . Bad . 2 Balk .
z . 1 . 10 . zu vm .
Garage Vorhand
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Bf

In Villa
bevorzugt . Lage .
Anfang Nerotal ,

Hochvarterre .
3 - Zirn .- Wohn .

mit Bad , Koch¬
raum . Zentr . - H . ,
fl . Wals . . Eart .-
Benutz . , z . 1 . Okt .
od . später an sol .
Dauermieter zu
vm . Pr . 85 Mk .
Ang . u . A . 158
an Tagbl .- Verl .

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

m . all . Komfort .
65 Mk . zu vm .

Näb . Schmidt .
Dreiweidenstr . 7

Herrschaft ! .
3 - Mr

5 - 3 . - W0W .
mod . u . sonnig ,
mit reich ! . Zub . ,
abzugeb . Walk -
mühlstr . 52 . 1 .
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Der Rundfunk
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ist . Im Namen
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Ingen

Danksagung
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grfT ^ hilft haushalten

57 ,
97 ,
61 ,

oren
rtbeti

10 .9
12 .6
14 .1
15 .7

Die Uhr
verloren

CÄL
Rohr ^

g
1

Wiesbaden , Anfang September 1935 .

Kaiser - Friedrich -Ring 39 .

ine
Kleine *
nzeige
n

Jener

t
■»

Wiesbadener

Tagblatt

Köem Schaffenden
täglich sein heißes Bad !

Allen , die an unserem schmerzlichen

Verluste Anteil genommen haben , sagen wir

herzlichen Dank .

tat ,
n

Ang .
agbl .

Goethestraße :

Dicke « , Moritzstraße 56

irre ■

esb .

A .Poths . EckeHellmundstr .

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Tambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , Kiarenth . Str . 20

Faulbrunnenstraße :

Niehler , Faulbrunnen¬
straße 3

Feldstraße :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

unberührt .
§ 4 . Die Polizeiverordnuna tritt mit dem

15 . September 1935 in Kraft .
Wiesbaden , den 19 . August 1935 .

K148

Das Amtsgericht .

1 Adlerstraße :

1 Alleadörfer , Adlerstr . 65

Gerhard , Herderstraße 28

g Hermannstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

g Hirschgraben :

Scilberger , Steingasse 6

Aßmus , Webergasse 51

33 . km 16,3 + 77 . km 16,5
9 . km 17,1 + 56 . km 17 .8

Wer
beteiligt sich an

Erfindung ?
Ang . u . 6 . 956
an Tagbl . -Verl -

r Beim
berty .

gen .
PS . 3u|

R6Mote x
> und 1

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Margarete Schwank

geb . Steinebach .

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstratzc :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Fuchs , Ecke Hermannstraße

Ie - ea Tag ein heißes So¬

mit 4 Union - Briketts !

Zurück .

Df. Midi

unter
'88 an
Frenz ,

Frisch eingetroffen :
Deutsche « q

Fettbückinge pfd . ZO

bineo -
tuten .
cif . ro¬
st von
rück . .

Dr .
E . Philippi

Verzogen nach

Taunusstraße 37,2 .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Sache
all

IBS
"

1908
rtr . 10
1180

l mitta
ene

das ist Fein unerfüllbarer Vunsth mehr !

Die häusliche Saöeeinrichtung ist , als

einmalige Anschaffung für lange Zeit ,

nicht teuer ; eine Wanne ist schon für

14,50 Mark , ein Srikettbaöeofen schon
für SO Mark zu haben .

UnS im Gebrauch ist - er örikettba - eofen

so sparsam , - aß die tägliche öenutzung
nur wenige Pfennige kostet . Sraucht man

- och für ein heißes vollba - nur 4 Union »

Sriketts un - für je - es anfchließenüe Sa -

fogar nur 2 bis 3 Umon - öriketts .

Durch Üniou - Sriketts kann üas tägliche
Sa - zum Gemeingut aller Schaffen - en

wer - enl

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein innigstgeliebter Mann ,
meines Kindes treusorgender Vater , mein
lieber einzigster Sohn

Karl Müller
im blühenden Alter von 37 Jahren nach

langen schweren Leiden sanft entschlafen

Am 9 . Sevtember 1935 . vormittags 11 llbr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 ,
das in Wiesbaden belesene Wobnbaus mit öof »
raum . Röderstraße 38 . zwangsweise versteigert

Eigentümer Witwe Elisabeth Röll . geb .
Woblfarther und Een . K148

nagen *

stzug

Nr . 241 . Seite 11 .

G . A . Gebot
der Verfasser des Buckes ..Ein Christ erlebt die

Probleme der Welt
** svrickt in der Kreuzkrrcke

Donnerstag , den 5 . Sept .. 20 .30 , Uhr : - Drei Jahre
Kampf für Deutschland tn vier Weltteilen

Freitag , den 6 . Sevt - 20 .30 llbr : » Die Welt¬
revolution marschiert "

u
Donnerstag , den 5 . Sevt - 16 Uhr : Jugendverkamm -

lung : Kommunisten überfallen unser » China -
Ervreb "

. Eintritt 10 Pfennigs .
Abendvorträge : Reserv . Pl . 1 RM .. tm Vorverkauf
30 Pf ., an der Abendkasse 40 Pf . Vorverkaufs¬
stellen : Ev . Buchh - Neugasse 4 . Buchb . Schwaedt .
Rheinstraße 43 .__ _________________________ K1 r11

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren ** und „ Ge -
funden

" Verluste
und Funde be -

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeige viel en tau¬
senden Familien
tn und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Gesangs - Schule

Anny Schröer - Mundschenk
Gesang — Unterrickt — Klavier

Mitgl . der Reicksmusikkammer
Ausbildung bis Konzert - und
Bühnenreife . — Erstkl . Kritiken
und Referenzen von öffentlichen
Scküler - Abenden . — Zeitgemäße

Unterricktsbedingungen .

Ab 1 . September in Wiesbaden

Anmeldung an mein Sekretariat ,
hier . Hotel „ Goldener Brunnen

**
.

Zurück ,

Professor Gierlich
Nervenarzt . '

Kabeljau ° Ps 28
Im ganzen Fisch Pfund 26

40 . km 9,9 + 79 . km 10 .3 + 78 .
55 . km 11,0 + 83 . km 11,6 + 2 .
59 . km 13 .0 + 62 . km 13 .2

'

92 . km 14 .7 + 4 . km 15,0

bieten sowohl in

frischen Fluss - und See - Fischen
als auch in

geräucherten u . marinierten Fischen , sowie Fischkonserven
stets das Beste zu billigsten Tagespreisen .

, **•*“ J-U,V I O, AiU H «3- I UV, AU1 JL<»O T «7U,
ets Btt ; km 18,7 + 29 , km 19 .0 + 68 . km 19 .5 + 52 .
tnblttne I km 19,6 + 50 . km 20 .3 + 11 . km 21,2 + 64 ,
vaxtot /

'
km 21,6 + 40 . km 21,9 + 10 .

« 6 « j . „ S 3 . Für jeden Fall der NiLtbefolgung dieser
„ 2ßnol Polrzeiverordnung wird die Festsetzung eines
sr :— W Zwangsgeldes bis zu 150 RM .. im Nicktbeitrei -

I : bungsialle die Festsetzung von Zwangshaft bis zu
dret Mocken angedroht .

HSoweit die Nickibefolgung dieser Polizeiver -
J ordnung nach Reicksrecht oder Landesrecht mit

Strafe bedroht ist . bleibt die Androhung der Strafe

; 1 Helenenstraße :

Doru , Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

- i Hellmundstratze :

Reitz , Hermannstraße 2
A . Poths , Ecke Bleichstraße

\ 1 Herderstraße :

etzb .
mann , | £m

^m

Ale ■

in
“

lusbild -
iug 11
7501 . _

lifcher , - s
lße 7h | =
1767 . F s

Donnerstag , den 5 . Sevtember 1935 .
Reichssenver Frautfuri 251/1195

6 .00 Choral . Morgensvruck , Gymnastik . 6 .30 Von
Hamburg : Morgenmusik . 7 .00 Nackrickten .
8 .00 Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8 .30 Von Bad Kreuznach : Frühkonzert .

10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Volksliederfingen . 10 .45
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .40 Programm . Wirtschaft . Wetter .
11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
14 .10 Mitten im Werktag , 14 .55 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . 15 .00 ’ Nachrickten der (Bau «
leitung . 15 .15 Kinderfunk . __

16 .00 Lieder von Emil Mattiesen . 16 .30 „ Was
bringen die Zeitschriften des Monats ? ** 16 .40
Wie Filme übersetzt werden . 16 .55 Kunstbericht
der Woche . 17 .00 Von Bad Homburg : Rach -
mittagskonzert . 18 .30 Deutsche Gespräche :
„ Vom Sinn und Frohstnn der Arbeit .

" 18 .55
Wetter . Sonderweiterdienst . Wirtschaft . Pro¬
grammänderungen . Zeit .

19 .00 Stuttgart : Süddeutscher Ringelreihen . 19 .50
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Von Bad Nauheim : Konzert .
22 .00 Von München : Reickssendüng : Nackrickten .

22 .15 . Von München : Reichssendung : Nürn¬
berg - Echo . 22 .30 Kassel : Unterhaltungskonzert .
23 .00 Von Berlin : Unterhaltungsmusik . 24 .00
Stuttgart : Nachtkonzert .

Familien
Drucksachen
finb Meilensteine auf
dein Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
lige Gesicht . Beachten
Eie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
urisererSchalterhaUe

Zurück .

Dr . Friedrich

18 . leer M Goebenstraße :

LeivstS B L" berS Goebenstraße 7
~

Preis , Blücherstraße 4

Seift
ubiß 3
preisen

Gau «
lstr . 18.
t 2683

3 Nass , f km
rath u. i km
iollere
(6er

g Jahnstratze :

Maus , Jahnstratze 2 , Ecke
T = Karistraße

Frischte , Jahnstratze 40

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Polizei - Verordnung
ft lei ? !

1 Wer den Stratzenverkebr auf der Umgehungsstraße
- T Frankfurt a . M . — Wiesbaden — Mainz .

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom
[ 1 . Juni 1931 ( Preuß . Gesetzsammlung S . 77 ) . des
i Artikels Hl Absatz 1 der Einführungsverordnung
fc zur ReiLsstratzenverkehrsordnung und der 88 34

und 36 der Reichsstratzenverkebrsordnung vom
| 28 . Mai 1934 ( RGBl . I 6 . 455 ffj wird mit Zu -
r ftimmung des Obervrästdenten der Provinz Hellen -
V Nassau folgende Polizeiverordnuna erlassen :
r 8 1 . Die Umgehungsstraße von Frankfurt a . M .
: nach Mainz bezw . Wiesbaden wird zwischen der
| Bismarckallee in Frankfurt a . M . und der Gin «
l mündung der alten Mainzer Landstraße bei km 22

_ . i Fuhrwerken . Radfahrern .
- — . . . m und Futzgangern gesperrt .
f § 2 . Die lleberauerung der Umgehungsstraße
: ist für den gemäß 8 1 ausgeschlossenen Verkehr an
E den Straßenkreuzungen bei folgenden Punkten zu -
$ gelassen :

Bei km 5 .0 + 70 , km 6,3 + 80 . km 6 .6 + 90 .
1 7,4 + 80 . km 7 .7 + 25 . km 8 .0 4 - 60 ,

9 .4 + — - - —

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmusik . 7 .00 Nackrickten . 8 .20
Von Breslau : Morgenständcken für die
Hausfrau .

10 .15 Volkslied singen . 11 .05 Die Landfrau schaltet
sich ein . 11 .30 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Munk zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von zwei
bis drei ! 15 . 15 Ein Wunderkind spielt vor
Franz Liszt . 15 .40 Der Dichter Earl Bleibtreu .

16 .00 Das Klein - Orchester spielt . 17 .15 Rallen¬
hygiene und Recht . 17 .30 Der Berliner Erk -
Jugendchor linst 18 .00 Stunde der Hitler¬
jugend . 18 .30 Svortfunk . 18 .50 Rundfunk -
propaaanda .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Deutschland¬
echo . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20,10 Drei spannende Kurzszenen , 20 .50 Ernst
Praetorius dirigiert die Berliner Phil¬
harmoniker .

22 .00 Nachrichten und Sport , Nürnberg - Ecko . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
»um Tanz !

der trauernden Hinterbliebenen :

Morg . Müller , geb . Conrad u . Kind .
Frau Hub . Müller Wwe . , Hamml . Westf .

Wiesbaden (Nerostr . 3,1 ) , 2 . Sept . 1935 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , 5 . Sept ,
vorm , 9 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Violin - und
Viola -Unterricht

erteilt
F . Nicolai ,

Musiklehrer .
Nikolasstr . 39 .

WiesbadenerTagblatl
Kontore : Schalter .
Halle link, . Ferntvr ..
Sammel . Nr . 59631

iiuinm

da derselbe die nötigen Einrichtungen
und Kenntnisse besitzt , um .

dieses empMidie Hahranflsmittel
fachmännisch behandeln zu können .

Wiesbadener Fisch - Spezialgeschäfte
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Verlr .iuff : - ________________________ Der Regierungspräsident .

, , e Am 18 . Sevtember 1935 . vormittags 10 llbr
iptn i werden an der Eerichtsstelle Wehen i . T .. Zimmer 2 .

J Ulli ? die im Grundbuch von Hahn . Band 9 . Blatt 264 . ein «
lstr . 15 getragenen 7 Grundstücke in Gesamtgröße von 48 a

qki 7» I 42 qm ( eingetragene Eigentümer am 3 . März 1933 .
— ck- Lß dem Tag der Eintragung des Sperrvermerks : Kauf¬

mann Hugo Bodt und Kaufmann Paul Otto , beide
in Mainz , als Miteigentümer zu je % ) zwangs¬
weise versteigert . Grundstücke liegen direkt an der
Aarstraße ( Baugelände ) .

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischke , Jahnstratze 40

Kapelleastraße :

Fuchs » Dambachtal

Karlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig » Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :
Dicken , Moritzstraße 56
Richter,Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29

Schulgasse :

Rhöuisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :
Maus , Eck? Adlerstraße
Miuor , Ecke Mauritiusstr .

Sedarchlatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingasse :

Seilberger , Steingasfe 6
« . Lüdecke , Steingasfe 17

Waldstratze :
Gcibel , Waldstraße 130
tzehmau « , Waldstraße 81

Webergasse :

AßumS , Webergasse 51

Weilstraße :

Mörtel » Röderstraße 29

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstratze 11

Westendstraße :
Kujat , Westendstraße 4
Wilhelmi , Westendstr . 24

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1 ,
Ecke Zietenring



Deutsches Reichssportabzeichen .

Der Prüfungsausschuß für das Reichs - Sport¬
abzeichen der Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen gibt auf Grund der neuen
Richtlinien folgendes bekannt : '

Zur Abnahme der Prüfung berechtigt find :
1 . von den Eaufachämtern des RfL . angegebene Kampf¬

richter für ihren Sportzweig ;
2 . von den Gauen vorgeschlagene und vom Reichsverband

bestätigte freie Turn - , Sport - und Gymnastiklehrer im
NSLB . für das Gebiet , auf dem sie ihre Prüfung ab¬
gelegt haben ;

8 . dem NSLB . angehörende Turn - und Sportlehrer
( innen ) an Schulen , die durch das Reichsreferat für
körperliche Erziehung dem RfL . gemeldet worden sind .
Alle in Wiesbaden berechtigten Prüfer find in dem

Prüfungsausschuß der Ortsgruppe des RfL . zusammengefaßt
und besitzen einen von dem Ortsgruppenleiter durch Stempel
und Unterschrift beglaubigten Ausweis . Sie üben ihre
Tätigkeit nur bei den von dem Leiter des Prüfungsaus¬
schusses angesetzten öffentlichen Prüfungen aus , die von diesem
durch die Tagespresse angekündigt werden . Eigene Prü¬
fungen . können sie nicht vornehmen . Eine Ausnahme bilden
lediglich die Turn - und Sportlehrer ( innen ) an Schulen . Sie

dürfen auch selbständig Schüler ( innen ) ihrer Anstalt
prüfen ; in diesem Falle ist das Ergebnis mit dem Schul¬
stempel zu beglaubigen .

Heer , Marine , Luftwaffe , Polizei , SA ., SS . , NSKK . ,
Deutscher Luftsport - Verband und Arbeitsdienst können durch
ihre Prüfungsberechtigte , für die besondere Bestimmungen
bestehen , auch innerhalb ihres Dienstbereiches Prüfungen ab¬
halten lassen . Zivilbewerber sind dabei nicht zugelassen .

» Die Wiesbadener Prüfungsanwärter haben
folgendes genau zu beachten :

llrkunoenhefte sind in Zukunft nur noch auf der Ge¬
schäftsstelle der Ortsgruppe des RfL ., Luftschutzschule , Luisen -

S , 1 . Stock , Zimmer 29 , zu erwerben . Das erforderliche
ibild ist gleich mitzubringen . Ebenso ist dort die eigen¬

händige Unterschrift zu leisten . Bild und Unterschrift wer¬
den mit dem Stempel der Ortsgruppe beglaubigt . Rur mit
einem so vorbereiteten Heft werden die Bewerber zur Prü¬
fung zugelassen . Das Heft muß bei jeder Prüfung vorgelegt

Sette 12 . Nk . 241 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 4 . September 1935 .

Sport und Spiel .

Campbell wieder auf
'

Retordfagd .

300 Meilen Durchschnittsgeschwindigkeit !
Der bekannte englische Automobil - Rennfahrer Sir Mal¬

colm Campbell konnte seinen erst im Frühjahr auf¬
gestellten absoluten Schnelligkeits - Weltrekord für Auto¬
mobile von 444,44 Stdkm . auf der glasharten Rennstrecke am
Großen Salzsee bei Salt Lake City im Staate Utah ganz
erheblich auf 482,601 Stdkm . verbessern . 299,875 Meilen
wurden als Durchschnitt für die Hin - und Rückfahrt er¬
rechnet . Auf der Hinfahrt schuf er außerdem einen neuen
5 - Lm - Weltrekord mit 474,805 Stdkm . Campbell erreichte da¬
mit saft sein Ziel , eine 300 - Meilen - Geschwindigkeit .

Für die Hinfahrt in nordöstlicher Richtung über die ab¬
gesteckte Meile brauchte der Engländer 11 :63 Sekunden
— 489,74 Stdkm . Bei der Rückfahrt in südwestlicher Rich¬
tung hatte er den Wind gegen sich und benötigte 12 :01 Sek .
— 485,665 Stdkm . Campbell schuf den neuen Schnelligkeits¬
rekord innerhalb weniger Stunden , nachdem die Monteure
den „ Blue Vir b “

nach einer Probefahrt noch einmal
gründlich untersucht hatten . Er machte dann am Dienstag
einen neuen Versuch , der dann glückte . Rach der Hinfahrt
wurden lediglich die Reifen ausgewechselt und nach kurzer
Pause trat der Rekordfahrer bereits die Rückfahrt an .

Adler siegt im Norwegen - Rennen .

Hornberger , Schein . 4x400 - m - Staffel : Pontow .
Metzner , Helmle , Klupsch .

Finnland hat die besten Langstreckler .

3000 m in 8 : 2 2,8 Minuten .
Finnlands Langstreckenläufer sind nach wie vor die

besten der Welt . Hannes Kolehmainen und Paavo Nurmi
sind nicht ohne würdige Nachfolger geblieben . Salminen ,
Askola , Virtanen , Höckert , Iso - Hollo , Suknutti , Lahti und
Tamila ragen aus der Masie der vielversprechenden Nach¬
wuchsläufer heraus und warten tagtäglich mit großartigen
Leistungen auf . In Helsingfors gab es jetzt ein glän¬
zend besetztes 3000 - m -Rennen , das von dem 10 000 - m - Meister
Ilmari Salminen in 8 :22,8 Min . gewonnen wurde , also
in einer Zeit , die in diesem Jahre noch nickt erzielt worden
ist . Salminen wurde von seinen drei Landsleuten Askola
( 8 :23,0 ) , Iso - Hollo ( 8 :23,1 ) und Virtanen ( 8 :23,6 )
zu dieser hervorragenden Zeit getrieben . — Bei der gleichen
Veranstaltung würde ein 25 - Meilen - Laufen ausgetragen
( 40,233 km ) , das Franz Lahti in der Weltbestzeit von
2 :26,47 Stunden vor seinen Landsleuten Suknutti
( 2 :27,18 ) und Tamila ( 2 :29,41 ) sowie dem schwedischen
Marathonmeister E n o ch s e n :31,48 ) gewann .

ffußball drinnen und draußen .

Einen Fußball -Zweifronten - Kampf

trägt Deutschland wieder am 15 . September aus . Die

Gegner unserer Nationalmannschaften sind Polen in B r e s -

Neues vom Bau des Olympische « Dorfes ,
das auf dem Gelände des Truppenübungsplatzes
Döberitz bei Berlin -als Wohnstätte für die männ - .
liehen Teilnehmer an der Olympiade gebaut wird , i

Hierbei werden nach Möglichkeit die nationalen 1

Spandow auf Adler - Trumpf siegte im Norwegen -
Rennen , einer Zuverlässigkeitsveranstaltung , mit Start in
Oslo und Ziel in einem Ort in der Nähe von Oslo . Die
Rennstrecke betrug etwa 900 km und war in Etappen ein¬
geteilt . In Verbindung mit einer ■sehr hohen vorgeschrie¬
benen Durchschnittsgeschwindigkeit wurden Prüfungen absol¬
viert , die auf Kurvensicherheit und Bergsteigefähigkeit ab¬
gestellt waren , bei denen ebenfalls die Zeit entscheidend war ,
die gefahren werden mußte . Wenn bei dieser schweren Ver¬
anstaltung ein Adler - Trumpf die Tagesbestleistung erzielen
und den 1 . Preis und eine goldene Medaille er¬
ringen konnte , so ist das wieder aufs neue ein Beweis für
die hervorragenden Eigenschaften , welche diesem Fahrzeug
innewohnen . Die Veranstaltung stand unter der Leitung
des Kgl . Norwegischen Automobilklubs .

fr

Die Mercedes - Venz - Rennwagen haben be¬
reits das Training zum „ Großen Preis von Ita¬
lien " in Monza ausgenommen . Caracciola , v . Brauchitsch
und Lang drehten schon einige schnelle Runden , so kam
v . Brauchitsch als Schnell st er auf einen Durch¬
schnitt von 137,08 Stdkm . — Die Wagen der Auto - Union
kamen am Dienstag in Monza an .

5> eutfche Athleten für Paris .

Der letzte Länderkampf dieses Jahres .

Am 15 . September bestreiten unsere Leichtathleten den
letzten diesjährigen Länderkampf , und zwar im Pariser
Stadion Colombes gegen Frankreich . Unsere Mannschaft hat
zu diesem Kampf folgende Zusammensetzung erfahren :

100 m : Leichum ( Wünsdorf ) , Borchmeyer ( Stuttgart ) .
200 m : Hornberger ( Frankfurt a . M .) , Schein ( Hamburg ) .
40 0 m : Metzner ( Frankfurt ) , Bontow ( Fulda ) . 8 0 0 m :
Lang ( Heilbronn ) , Fink ( Stuttgart ) . 1 5 0 0 m : Schaumburg
lMülheim/R .) , Stadler ( Freiburg i . BrJ . 5 0 0 0 m : Haag
( Darmstadt ) , Sander ( Wittenberg ) . 110 - m - Hürden :
Welscher ( Frankfurt ) , Kumpmann ( Hagen ) . Kugel¬
stoßen : Wöllke ( Berlin ) Stück ( Charlottenburg ) . Dis¬
kuswerfen : Sievert ( Eimsbüttel ) , Hillbrecht ( Königs¬
berg ) . Speerwerfen : Stück ( Charlottenburg ) , Stein¬
grog ( Oppeln ) . Hochsprung : Martens ( Kiel ) , Eehmert
( Berlin ) . Weitsprung : Leichum ( Wünsdorf ) , Biebach
( Halle ) . Stabhochsprung : Müller ( Kuchen ) , Schulz
( Berlin ) . 4xl00 - rn - Staffel : Leichum , Borchmeyer ,

l a u und Estland in Stettin . Die Mannschaften wurden

jetzt wie folgt aufgestellt : gegen Polen : Jakob ; Haringer ,
Grämlich ; Grämlich , Eoldbrunner , Kitzinger ; Lehner , Lenz ,
Conen , Siffling , Fath ; und gegen Estland : Sonnrein ;

Münzenberg , Tiefe ! ; Sukop , Matthies , Schulz ; Malecki , Hoh¬
mann , Damminger , Raffelnberg , Siemetsreiter .

fr

Englischer Meisterschaftsauftakt : In Eng¬
land begannen jetzt wieder die Meisterschaftskämpfe der
neuen Fußballsaison , nachdem man in Schottland schon vier¬
zehn Tage vorher angefangen hatte . Englands Meister
Arsenal gewann zu Hause gegen Sunderland klar 3 : 1 ,
dagegen mutzte der Pokalsieger Sheffield Wednes -
d ay von Aston Villa eine knappe 2 : 1 - Niederlage hinnehmen .

Die englischen Fußballspiele zu Beginn der
Woche brachten folgende Ergebnisse : Bolton Wanderers —

Sheffield Wednesday 1 :1 ; Preston Northend — Derby
County 1 :0 ; Wolverhampton Wanderers — Huddersfield
Town 2 :2 .

RRST5 . Sdjierßein ISe ^ irtsmeifter .

Bezirksschiehen des Gaues Hessen des Reichsverbandes
deutscher KKS .- Berbände .

Dem KKSV . „ W e i d m a n n s h e i l " W .- Biebrich war
die Austragung der diesjährigen Bezirksmeisterschaft über¬
tragen worden , die am vergangenen Sonntag zur Ausfüh¬
rung gelangte . Die Kreismeistermannfchaft des KKSV .
W . - S ch i e r st e i n konnte ihren bisherigen Erfolgen einen
weit Höheren anreihen , indem es ihr gelang , mit der Mann¬
schaft E . Böcher , R . Moser , H . Reinhardt , Ph . Rieth und
K . Löhr die höchste Ringzahl aller beteiligten Kreise zu er¬
zielen . 405 Ringe war die Eesamtausbeute der Meister¬
mannschaft unter fünf beteiligten Kreisen . Außerdem
konnte der Schütze E . Böcher - Schierstein mit 91 Ringen
die Bestleistung der Einzelschüßen erzielen und
wurde somit Einzelbezirksmeister . Der Eauführer , Herr
Oberstleutnant a . D . Frank - Lindheim , überreichte der
Meistermannschaft den Gauwimpel und schmückte die Schützen
mit der silbernen Verbandsnadel und einem schlichten Eichen¬
kranz . Dem Einzelmeister E . Böcher überreichte der Eau¬
führer die goldene Verbandsnadel . Ein besonders großer Er¬
folg des KKSV . W .- Schierstein , wie er in der Geschichte des
Vereins einzig dasteht .

werden . Dabei ist gleichzeitig jeweils ein Unkostenbeitrag
von 10 Pf . zu entrichten . Die bestandene Prüfung beschei¬
nigen die Kampfrichter durch ihre Unterschrift und den
Stempel des zuständigen Fachamtes . Danach erhält der
Prüfling sein Heft sofort wieder zurück . Sind alle Übungen
erfüllt , dann ist das Heft in der oben bezeichneten Geschäfts¬
stelle abzugeben . Von dort erfolgt die Weiterleitung nach
Berlin . Auf der Geschäftsstelle ist auch zu erfahren , wann
und wo die errungenen Abzeichen ausgegeben werden .

Die Hefte für das Reichsjugendsportabzeichen
sind nach wie vor in den Sportgeschäften zu haben . Die
Prüfungen können in den Schulen durchgeführt werden . Es
genügt in allen Fällen der Schulstempel .

Die nächsten Prüfungen :

Leichtathletik : Donnerstag , 5 . Sept . , 6 Uhr ,
„ Kleinfeldchen "

; Mittwoch , 11 . Sept . , 5 Uhr , Biebrich
( Dyckerhoffplatz ) ; Samstag , 21 . Sept ., 3 Uhr , Kampfbahn
Frankfurter Straße .

Schwimmen : Sonntag , 8 . Sept . , 9 .30 Uhr , Schier¬
steiner Hafen , NSK .- Bad . Jeden Dienstagabend von 9 bis
10 Uhr im Augusta - Viktoria - Bad Prüfung für Grund - und
Leistungsschein der DLRG .

Paddeln ( Gruppe IV : 1000 Mtr . ) : Dienstag , 10 . Sep¬
tember , 6 Uhr , Schiersteiner Hafen , am Bootshaus der Wies¬
badener Wander - Paddler . Falls Bedürfnis für Paddeln
Gruppe V ( 10 Kilometer ) besteht , kann eine solche Prüfung
bei genügender Beteiligung mit dem Abpaddeln des Kreises
Mainz - Wiesbaden im DKV . verbunden werden . Jnter -
effenten wollen sich deshalb mit dem Prüfer Hermann
Schlaffer , Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Ring 17 , sofort in
Verbindung setzen .

Turnen ( Reck , Barren , Längspferd ) : Dienstag ,
10 . Sept ., 9 Uhr , Turnhalle des Turnerbundes , Schwalbacher
Straße .

Schwerathletik ( Gewichtheben ) : Sonntag , 15 . Sept . ,
8 Uhr , Sportplatz am Wolkenbruch .

Iiadfahren : Samstag , 21 . Sept . . 5 Uhr , und Sonn¬
tag , 22 . Sept ., 7 .30 Uhr , Start Erbenheimer Höhe an der
Friedenstraße ( Wandersmannstrecke ) .

Da es sehr wahrscheinlich die letzten Prüfungen sind , die
dieses Jahr abgehalten werden , empfiehlt es sich , die Betei¬
ligung nicht länger hinauszuschieben . Sonderprufungen für
einzelne gibt es nicht mehr . Becker .

Eigentümlichkeiten der Völker beriücksichtigt , die -

auf der Olympiade vertreten sein werden . So wird
am Waldsee die hier gezeigte „ Sauna "

, ein

finnisches Schwitzbad , gebaut . ( Atlantic , M . )

CoreleüSergfeft
des Kreises 13 Wiesbaden/Rheingau .

Die Bergfeste , die innerhalb der
^
Deutfchen Turnerfchaft

schon seit vielen Jahrzehnten abgehalten werden und bei
denen meist die Austragung volkstümlicher Wettkämpfe er¬
folgt , haben an sich eine besondere Prägung , da sie einen
tiefen , heimatlichen Einschlag aufweisen und die Eigenart
des Landes oder des Gebietes , in dem sie stattfinden , ver¬
körpern . So ist schon seit über 75 Jahren das Feldbergfest
ein besonders traditionelles und vaterländisches Fest ge¬
wesen . Früher war das Spicherer - Berg -Turnfest von allen
Teilen des Gebietes der Westmark besucht worden .

Nahezu 15 Jahre sind es jetzt her , daß auf einem der
schönsten Flecken und Berge des Rheines , auf dem Lorelei¬
berg , hoch oben auf dem breiten Feld der frühere Turngau
Süd - Naffau , der jetzige Turnkreis 13 Wiesbaden /
Rheingau , alljährlich ein Loreleibergturnen abhält . So
wandert denn jeweils am ersten oder zweiten Sonntag im
September die Turnerschaft hin zu ihrem Turnplatz , dem
Turnerheim , um sich im leichtathletischen Wettkampfe zu
messen , um eine heimatliche Feierstunde zu erleben und um
gleichzeitig ihrer braven gefallenen Süd - Naffauer Turner
am Krieger - Ehrenmal , das dort am Bergsteig in einen
Felsen der Lorelei eingehauen ist , zu gedenken .

Das letztjährige Vergturnfest erhielt eine besondere Be t
deutung dadurch , daß Reichssportführer von Tschammer -

Osten gelegentlich einer Rheinfahrt plötzlich unter den !

Wettkämpfern weilte .
Die Ausschreibung des Kreis - Oberturnwarts für

das kommende Turnfest hat eine außerordentlich starke Anzahl \
von Meldungen gebracht und frühere Beteiligungen weit
übertroffen . Vis zum Meldeschluß haben insgesamt über
400 Wettkämpfer ihre Beteiligung zugesagt : 40 Ober¬
stufe , 170 Unterstufe , 25 Klaffe 2 , 11 Klaffe 3 , 15 Klasse 4,
70 Jugendturner und 70 Jugendturnerinnen . Sieben Mann¬
schaften werden um den Jahnschild kämpfen . Zum ersten¬
mal wird eine 4X75 - Meter - Staffel für Tur¬
nerinnen gelaufen . Fünf Mannschaften werden hierbei an -
treten . Obersturmführer Kötf chau - Wiesbaden , der Be¬
auftragte des Bezirkssportführers des RfL ., hat hierzu einer .
Wanderpreis gestiftet . Die meisten Wettkämpfer werden
von folgenden Vereinen gestellt : Tfchft . Geisenheim 37 , Tbd .
Wiesbaden 32 , Tv . Biebrich 27 , Tgd . Rüdesheim
21 , Tv . Nastätten 24 , Hochheim 16 , Eintracht Wies¬
baden 13 , Oestrich 18 , Tv . Dotzheim 21 .

Erfolgreiche Schwimmer - Jugend .

Erste Plätze für den SKW . 1911 in Frankfurt a . M .

Wenn auch eine Frankfurter Meldung es schamhaft ver - |
schweigt , daß die Jugend des Schwimmklubs Wies¬
baden 1911 sich mit vier Siegen vor Offen «

bachsundDarmstadts Vereinen plaziert hat , so wollen
wir dies Versäumnis nachholen .

Zunächst die Mädels : Sie gewannen in fchwerein
‘

Rennen die Kraulst « fiel 3xl00 - Meter , Klaffe 3 , in i
4 :50 Min . vor Damen SV . Frankfurt und Sparta Frank¬
furt . Es schwammen : Hebel , lllrici , Butterweck . Die
Jungen des Klubs schwammen einen überlegenen Sieg
in der Lagenstaffel 3x100 Meter , Klaffe 3 , nach Hause .
Zeit : 4 : 18,8 Min . Die nächste der übrigen 8 Mannschaften
folgte mit 4 :28 Min . Es starteten : Markgraf , Aumann ,
Behrendt .

Neben diesen beiden wertvollen Staffelsiegen wurde
Markgraf noch Doppelsteger und zwar gewann er erst das
Rückenschwimmen 100 Meter , Klaffe 3 , in der guten Zeit
von 1 :25,3 Min .

Das letzte Rennen des Festes war die mittlere Strecke
über 400 Meter Kraul , offen für alle . Mit Deichel -
mann und Müller , beide Poseidon Worms und deutscher
VoW .- Meister Lüdgen - Mombach , Kruithofer - 1 . Franks . SK .,
Markgraf - Wiesdaden 1911 und noch 13 anderen Bewerbern |
war ein erstklassiges Feld beisammen . Markgraf konnte diese
Prüfung für sich beenden . Es war ein schweres Rennen , wie :
die Zeiten der 5 ersten besagen : 1 . Markgraf SKW . 1911 . )
5 :54,4 Min . ; Müller -Worms 5 :55,8 Min . ; Deichelmann - . l
Worms 5 :56,2 Min . ; Kruithofer -Frankfurt a . M . 5 :57 Min . ,

' |
Lüdgen - Mombach 5 :57,9 Min .

Und nun die Plätze : Die Jugendkraulstaffel : i
3x100 Meter , Christ , Dorn , Behrendt wurde 2 . Sieger mit :
4 :01,6 Min . Die Jugendbruststasfel 3X200 Meter wurde 3 .
mit 10 :36,1 Min . Markgraf wurde über 100 Meter Kraul .
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Das Feldjägerkorps trifft in Nürnberg ein .

Sicherungs - und Einsatzdienst während des Reichsparteitages .

Nürnberg , 3 . Sept . 3m Lau .se des Dienstagnachmittags

trafen auf dem Nürnberger Hauptbahnhof .aus den einzelnen
preußischen Standquartieren des Feldjägerkorps , so aus

Düsseldorf , Dortmund , Solingen , Frankfurt , Kassel , Magde¬

burg und Breslau einzelne Abteilungen Feldjäger ein .

Unter diesen befanden sich auch 300 Mann des Stammkom¬

mandos Berlin . Das gesamte Kommando der Feldjäger , das

gemeinsam mit der Schutzpolizei Nürnbergs den polizei¬

lichen Sicherungs - und Einsatzdienst während

des Reichsparteitages durchzuführen hat , untersteht

für diese Zeit der Polizeidirektion Nürnberg . Sämtliche

Feldjägereinheiten nahmen am Hauptbahnhof Aufstellung ,
wo unter den Klängen des Präsentiermarsches der Chef des

Feldjägerkorps Oberst Fritsch die Front der Truppe ab -

schritt . Mit klingendem Spiel zogen dann die Feldjäger durch

die Stadt zu ihrer Unterkunft in der Rosenau . Äm Nach¬

mittag solgten dann noch 50 Kraftfahrzeuge des Feldjäger¬

korps , das am Reichsparteitag mit einer Gesamtstärke

von 900 Wann in Nürnberg Dienst tun wird .

yius öem Had/porttager .

Wiesbadener Rennsahrer beim „ Großen Straßenpreis
von Saarbrücken " .

Bon herrlichstem Rennwetter begünstigt brachte die
Radfahrer - Bereinigung „ Blitz

" Saarbrücken am letzten Sonn¬
tag auf einer 152 Kilometer langen Rundstrecke den „ Großen
Straßenpreis von Saarbrücken "

zum Austrag . Am Start
erschienen 87 der besten Straßenfahrer , die sich ein hervor¬
ragendes Rennen lieferten . Zu der glänzenden Fahrweise
der Rennfahrer tarnen noch gute Straßenverhältnisse . Unsere
Wiesbadener Farben konnten nicht bester vertreten sein als
mit Paluda ( L - Klasse ) und L e h m l e r ( V - Klasse ) vom
Radsportklub .Wiesbaden . Beide Fahrer waren während des
Rennens ständig in der Spitzengruppe und konnten zeitweise
die Führung an sich reißen . Die Spitzengruppe blieb bis in
das Ziel hinein von einem 21 Mann starken Felde dicht be¬
setzt und wurde vorwiegend von Frankfurter und rheinischen
Straßenfahrern gebildet . Als man einige hundert Meter
vor dem Ziel zum Endspurt antrat , waren auch unsere Lands¬
leute auf der Hut . Paluda holte sich einen ehrenvollen
6 . und Lehmler einen 3 . Platz .

Ergebnisse : Klasse A und B ; 1 . Eänzler
( Frankfurt a . M .j , 2 . Fischer ( Düsteldorf ) , 3 . Ester , 4 . Böttcher ,
5 . Odenthal ( alle Köln ) , 6 . Paluda ( Wiesbaden ) . —
6 - K lasse : 1 . Ritter ( Frankfurt a . M .) vor Hoßseld
( Fulda ) , 3 .. Lehmler ( Wiesbaden ) .

Auch ein 3ugenbrennen über 50 km wurde ge¬
startet , welches eine gute Besetzung von 25 Teilnehmern
aufzuweisen hatte . Die Wiesbadener Sntereffen vertrat
A . Z raub es vom Radsportklub Wiesbaben , der einen
3 . Platz herausfuhr .

Der Trauerzug .

. Brüste ! , 3 . Sept . Punkt 10 .15 Uhr öffnete sich bas Portaloes Brüsseler Stadtschlosses und die großen Feierlichkeiten ,
5V * Königin Astrid in die Königsgruft von Laeken
ubergefuhrt wurde , nahmen ihren Anfang . Bon acht llifter -
(llllzreren wurde der ganz schmucklose und mit einem großen

Tuch bedeckte Sarg der Königin auf den mit einem
bogen Baldachin gekrönten Leichenwagen gehoben , den acht

Schabracken und großen schwarzen Federbüschen
geschmückte Pferde zogen . 3n diesem Augenblick ertönten 33
Xanonenf $ uffe . Ein Fanfarensignal klang auf , die Truppen
präsentierten das Gewehr , die Fahnen der Veteranen und
Kriegsopfer verneigten sich, und schweigend verneigte sich die
Menge . Die Komngin ber Belgier trat ihre letzte Fahrt an .Der Sarg ber Königin wurde von der G e i st l i ch k e i t
aus dem Schloß geleitet . Voran schritt der Erzbischof von
Mecheln , Kardinal van Roey , Begleitet von sämtlichen
Belgien « tiefen . Beim EinBiegen vom Schlossplatz in
die Rue Royale setzten sich Truppen in feldmarschmäßiger
Ausrüstung an die Spitze des Zuges , und zwar eine Schwa¬dron Berittener Gendarmerie , die Musik des Leibkavallerie -
Reglments , die Truppenkommandeure zu Pferde eine AB -
tetlung Lanzenreiter , vier Abteilungen Infanterie mit
<jabnen und Musik . Es folgten Abordnungen der Veteranen
und Invaliden und sonstigen Militär - und Kameradschafts -
oereine , Vertretungen der verschiedenen Truppenteile und
die gesamten Fahnen der belgischen Armee .

Zu beiden Seiten des Sarges gingen hohe Offiziere . Die
Enden des Leichentuches wurden getragen von den Präfiben -
ten ber beiden Kammern , dem Ministerpräfidenten dem
Justlzminlster , dem Präsidenten des Kassationshofes und
zwei mit dem Leopolds -Orden ausgezeichneten Generälen .

Hinter dem Sarg schritt allein der König entblößten
Hauptes in Generalsuniform . Er trug den Arm in der
Binde . Seine nom Schmerz verkrampften Gesichtszüge ließen
die Spuren ber furchtbaren Erlebnisse ber letzten Tage er¬
kennen . Halbrechts hinter ihm schritt in Blauer Uniformber SJater ber toten Königin , Prinz Karl von Schweben .
Halblinks Begleitete ber Graf von Flandern seinen Bruder .
Die weiblichen Angehörigen der königlichen Familie waren
nicht im Trauerzug , sondern hatten sich direkt im Wagen zur
Kirche begeben .

s 0

Eine Reihe von Fürsten und Prinzen aus mehre¬
ren europäischen Häusern , zum Teil Verwandten des Königs¬
hofes , die meisten gleichfalls in Uniform , folgten . Man sah
unter anderen Kronprinz Umberto von Italien , den Herzog
von Pork , die Thronerben von Schweden , Dänemark und
Norwegen , Prinzen Cyrill von Bulgarien , Prinz Felix
von Luxemburg , Prinz Napoleon , Otto von Habsburg und
zahlreiche andere Fürstlichkeiten .

In einem kurzen Abstand schlossen sich dann die Chöfs der
Sonbermissionen an , geführt vom apostolischen
Nuntius Micara . Unter ihnen ging als Vertreter des
Wrers unb . Reichskanzlers ber Botschafter in befonbexei

® 0 ’1 KeIIer . Den Sonbermissionen folgten die
Afiglieder des Vrüsteler diplomatischen Korps unb bis in
Brüssel beglaubigten Militärattaches , barunter der deutsche
Militärattache Oberst Freiher von Geyer - Schweppe n -
burg Weiter sah man die Mitglieder des belgischen Kabi¬
netts , die Staatsminister , Abgeordneten unb Senatoren ber
Verben Kammern , bie Generalität unb bie Spitzen bei Be¬
hörden . Den Abschluß bilbeten wieder Truppenabteilungen .
. .. An der Kollegial -Kirche sand ein feierliches Requiem
für die Königin Astrid statt .

Als nach Beendigung des Trauergottesbienstes ber Sarg
mieber hinausgetragen wurde , ertönten Fanfarenklänge und

der Autonomie .

länder ! Die Entscheidung , um bie es geht , ift so folgenschwer ,
baß alleszurücktritthinterdergrotzenFrage ,
vor ber mir stehen .

Weg mit Parteihaber und Klassenkampf ,
weg mit dem Gedanken an Berufe unb Stände , an Klaffen
und Schichten ! Je schwerer die Rot , bie uns drückt , desto
enger muffen sich unsere Reihen schließen !
Darum sollen nicht mehr Stände , Klaffen und Parteien im
Landtag vertreten sein , sonbern ber einmütige Will e
ber Meinelländer zur Durchführung unserer
Autonomie ! Die Autonomie soll uns nicht ein Übergang
zur allmählichen Aufgabe unserer Eigenart fein , sondern sie
ist uns bie starke Garantie unserer überliefer¬
ten Rechte unb überlieferten Kultur nachdem
Willen unserer Mehrheit , Aus diesem Boden stehen bie Kan¬
didaten unserer Liste . Im übrigen gehören sie den verschie¬
densten Berufen und Patteirichtungen an . Alle aber fühlen
sich als Treuhänder der gesamten Mehrheit der Memelländer .
Wir rufen daher alle unsere Heimatgenoffen auf , geschloffen
einzutret « für die jetzt „ Memelländische Einheitsliste Dr .
Schreiber - Memel , Baldszus , Landwirt , Petrellen , Subrau .
Arbeiter , Memel , usto .

"

zur Verteidigung

Weg mit den Gedanken an Klassen
und Schichten !

Memel , 3 . Sept . Geschloffen und einig bereitet » sich bas
Memelbeutschtum auf die große Wahlschlacht am 29 . Septem¬
ber vor . Diese Geschlossenheit findet ihren Llusdruck in zwei
Dokumenten , bie das Signal zum Aufmarsch bes memellän¬
dischen Gssamtdeutschtums im eben beginnenden Wahlkampfe
sind : eine von Säuberten und Tausenden von Menieldeutschen
ans allen Bevölkerungsschichten unterzeichnete Einheits¬
wahlliste , an deren Spitze ber Name Dr . Schreiber
steht , und ein Aufruf , ben Dr . Schreiber für die städtische
Bevölkerung von Memel , ber Landwirt Baldszus -
Petrellen für bas Land unb der Arbeiter Suh rau als Par¬
teiführer ber früher links eingestellten Arbeiterpartei für die
Arbeiterschaft durch das „ Memeler Dampfboot " an die
Wählerschaft richten und ber folgenden Wortlaut hat :

Memelländer ! Am 29 . September ist Wahltag ! Der
Zeitpunkt ist gekommen , daß jeder von uns sein Urteil
darüber abgeben kann , was seit der letzten Wahl , seit dem
4 . Mai 1932 , im Memel gebiet vor sich gegan gen ist . Memel -

Sport/Kimdfdjaiu
Vorbildliche Sportkameradschaft .

Eine vorbildliche Sportkameradschaft bewies der
Reichbahn - TSV . Dillenburg . Im Anschluß an
die Einweihung der neuen Kampfbahn bes Vereins , bie
burch den Sportbezernenten der Reichsbahndirektion Frank¬
furt , Reichsbahnrat Dr . V l ü h e r , erfolgte , erklärte sich die
Vereinsleitung bereit , die Gästemannschaft , Sportverein
Union - Hamborn , bie bas erste Fußballspiel auf bem
neuen Platz gegen Dillenburg ausgetragen hatte , für bas
kommende Jahr zu einem achttägigen kostenlosen
Erholungsaufenthalt nach Dillenburg einzulaben .
Der Wert biefes schonen Beispiels sportlicher Hilfsbereit¬
schaft wirb offenbar , wenn man berücksichtigt , daß die Spieler
ber Hamborner Mannschaft größtenteils eine wirtschaftliche
Notzeit hinter sich haben unb lange arbeitslos waren .

v . Gramm Schweizer Meister .

Gottfrieb v . Gramm würbe bei den in Genf durch¬
geführten internationalen Tennismeisterschaften der Schweiz
zweifacher Sieger . ImEinzel schlug er im Schlußspiel den
Schweizer Ellmer mit 6 :3 , 6 :3 , 6 :4 , und zusammen mit Dr .
Kleinschroth war er im Doppel in vier Sätzen über

Aeschliman/Fisher erfolgreich .

Europarekord von Manger .

3m Rahmen der bayerischen Kraftsportmeisterschaften in

Regensburg konnte der deutsche Schwergewichtsmeister im

Gewichtheben , Manger ( Freising ) , mit 785 Pfund eine
neue europäische Bestleistung im Olympischen Dreikampf
( Drücken , Reißen , Stoßen ) erzielen . Auch sonst gab es bei
ben Meisterschaften recht gute Resultate .

tn gedämpftem Ton bie Brabanconne , bie
belgische Nationalhymne . 3n bas nunmehr einsetzende
-trauergelaute stimmten bald sämtliche Kirchen Brüssels ein .
» letzten Wege der Königin Astrid von der

r K ^ che in Laeken , wo die Tote ihre
letzte Ruhestatt finden soll , folgte ber König dem Sarge zu
(1UB , mabrenb bas übrige Trauergefolge bis zur Kirche in
~.aeten tm Wagen fuhr . Schulkinder , Truppen unb Kriegs -
teilnehmerverbande bildeten auf dem ganzen Wege Spalier .

Um y .2 Uhr kündigte Glockengeläut die Ankunft des
^ .vverzuges , dem sich von der St . - Gudula - Kirche auch die
Königin - Mutter Elisabeth , ihre Tochter , bie Kronprinzessin
vvn Italien , und die Mutter ber verstorbenen Königin , Prin¬
zessin ^ ngebotg von Schweden , angeschloffen hatten , vor der
ml *

!»
’ S Laeken an . Unbeweglich , aber mit schmerzvollen

Blicken stand der König , als der Sarg von Soldaten vom
Leichenwagen abgehoben wurde . Trommelwirbel ertönte ,unb zum letzten Male spielte die Musik bie Brabanconne .
Unter ben Klängen ber belgischen Nationalhymne würbe ber
Sarg tn bie Krypta gebracht .

Dem Schlußakt im 3nnern ber Kirche wohn¬
ten nur ber Äönig und seine nächsten Anver¬
wandten bei . Um zwei Uhr war die Feier zu Ende . Die
Truppen rückten wieder in ihre Quartiere ab . Königin Astrid
bat ihre letzte Ruhestätte in der Nähe bes Sarkophags von
König Albert gefunden .

Feierliches Requiem
in der St . - Hedwigs - Kathedrale .

Berlin , 3 . Sept . Zur selben Stunde , da in Brüssel für
ote so iah aus dem Leben gerissene junge Königin ber
Belgier bie Trauerfeierlichkeiten begannen , würbe in der
St . - Hedwigs - Kathedrale in Berlin im Beisein bes Bischofs
von Berlin Dr . Conrab Graf von Preysing , Ver¬
tretern bes Reiches unb zahlreicher Mitglieder des
diplomatischen Korps , von Nuntius Orsenigo
ein feierliches Pontiftkalrequiem zelebriert .

Eine Ehrenabordnung des preußischen
Feldjägerkorps in Paradeuniform bildete am Ein¬
gang und an den Außenseiten der Bänke Spalier . Zur
Rechten füllten die Bänke fast sämtliche Mitglieder bes
biplomatischen Korps unter Führung der Botschafter von
Frankreich , Polen , Spanien unb ber Türkei . Unmittelbar
vor ben Bankreihen saß zur . Rechten ber belgische Gejanbte
G r a f b e Kerchove , während zur Linken Reichskriegs¬
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht Generaloberst
v v n B l omberg Platz genommen hatte , der im Auftrag
des Führers dem Pontifikalamt beiwohnte . Außerdem
waren anwesend Reichsminister Freiherr von Eltz -
Rübenach , als Vertreter des preußischen Ministerpräsi¬
denten General Göring Staatsrat Neumann , als Ver¬
treter bes abwesenben Staatssekretärs unb Chefs ber Prä¬
sidialkanzlei Dr . Meißner Ministerialrat K i e w i tz , Staats «
fettretär von Bülow und Legationsrat von Levetzow
als Vertreter bes Chefs bes Protokolls . Außerdem waren
hohe Offiziere bes Heeres , ber Kriegsmarine unb ber Luft¬
waffe sowie hohe Vertreter der Partei - Organisationen an¬
wesend .

Punkt 11 Uhr erschien Reichskriegsminister von Blom¬
berg unb sprach im Auftrage bes Führers bem belgischen
Gefanbten bas Beileid aus . Gleich darauf trat Nuntius
Drfenigo ein und wurde vom Domkapitel in bie Kirche ge¬
leitet . Dann begann bas feierliche Requiem , bas ber Nun¬
tius Drfenigo unter Assistenz der Domgeistlichkeit zelebrierte
unb im Anschluß nahm ber Nuntius bie Absolutio ab
tumbam vor .

Deutsche Segelflieger fahren nach Japan .
Unter Führung von Wolf Hirth begibt sich auf japa¬

nische Einladung eine deutsche Segelflugexpedition in ber
nächsten Woche nach 3apan .

+

Gerb Achgelis , Deutschlanbs Kunstflugmeister ,
würbe bei seinen Darbietungen auf bem Flugplatz von Cleve¬
land ( USA .) begeistert gefeiert . Bei einem Abendessen
wurde er noch nach Detroit eingelaben , wo er gleichfalls
seine Kunst zeigen soll .

Bei den USA . - Tennismeisterschaften in
Forest - Hills gab es im Männer - Einzel bie ersten wichtigeren
Kämpfe . Titelverteibiger Freb Perry schlug ben Ameri¬
kaner Parker mit 6 :4 , 6 :2 , 6 :0 , unb ber Spanier Maier war
mit 6 : 1 , 6 :2 , 8 :6 über seinen in Amerika lebenben Lands¬
mann Manuel Alonso siegreich .

Ab Jenkins , der amerikanische Automobil - Renn¬
fahrer , stellte zusammen mit dem Italiener Galutto auf
einem Düsenberg - Spezialwagen über 24 Stunden mit

5221,486 km und einem Stunbenmittel von 217,562 km
einen neuen Weltrekord auf . Der alte Rekord stand auf
217,019 Stdkm . unb würbe von bem Engländer Cobb ge¬
halten .

Mittwoch , 4 . September 1935 .

5 heiter im toten Rennen mit Deichelmann Worms mit
1 :08,1 Min . hinter Müller Worms mit 1 :07,5 Min Die
Knabenbruststaffel 3X100 Meter wurde bei 12 Mannschaften
guter 4 . mit 5 :16,4 Min . ( Flies , Grohmann , Müller ) . Stock
wurde bei 42 Teilnehmern 6 . im Anfängerkraul mit
1 :32,4 Min . Dorn im Rückenschwimmen 5 . mit 1 :35,8 Min .

r
"

Gisela Jänicke wurde Vierte im Anfänger - Brustschwimmen
i 100 Meier mit 1 :51,9 Min . Aumann Franz wurde im

Jugendbrustschwimmen 200 Meter 6 . mit 3 :25,6 Min .
■ . .. Nach diesem abschließenden schönen Erfolg gilt es nun ,

für die äugend bes Klubs am tommenben Sonntag
i vei den internen Meisterschaften bes Klubs unb bei
l den angefetzten Prüfungskämpfen nochmals ihr bestes zu

zeigen . Alsdann wird zur Winterarbeit innerhalb bes
Klubs übergegangen . ,

Auch NSK . gefällt .
Bei bem am vergangenen Samstag unb Sonntag von

bem Ersten Frankfurter Schwimm - Klub 1891 E . V . in ihrem
' vereinseigenen Bad am Schweblerfee in Frankfurt burchge -

führten Bezirks - Jugendfchwimmfest 3/XIII bes Fachamtes
5 — Schwimmen — im RfL . ( DSV .) erzielten bie teil¬
nehmenden Jugendfchwimmerinnen des NSK . durchweg an¬
sprechende Zeiten , bie , soweit sie bereits bei bem Anfang
3uli in Worms durchgeführten Gau - Jugendfest teil¬
genommen haben , die dort erzielten Leistungen ganz beacht¬
lich verbesserten .

Im Mädchen - Brustschwimmen 100 Mtr ., Jahr¬
gang 1921/22 , wurden erzielt : M . Heilmann 1 :49,3 Min .,

. E . Klipper ! 2 :00,0 Min . und M . Gaspari 2 :03,0 Min . Vvn
dem Jahrgang 1923 und jünger erzielten : A . Kern für die
gleiche Strecke im Brustschwimmen eine Zeit vvn 2 :06,3 Min .
unb M . Keiper ( Jahrgang 1925 ) 2 :06,9 Min . Die in dem
Damen - Jugend - Bru st schwimmen über 200 Mtr .
teilnehmenden Vertreterinnen in Kl . 3 erzielten : L . Presber
3 :51,3 und E . Schmidt 3 :56,2 Min ., so daß sie sich nur rund
9 bzw . 14 Sek . hinter der Bestleistung von 3 :42,4 Min .
plazierten .

Rundfunk - Ecke .
Beachten Sie am Donnerstag !

Reichsfendnng : 22 .15 Uhr von München :
Nürnberg - Echo .

Berlin : 16 .30 Uhr : Junge Komponisten . 19 Uhr :
Jugend am Werk . 19 .20 Uhr : Klaviermusik . 20 . 10 Uhr :
Die Tanzschlager der kommenden Saison . 22 .30 Uhr : Unter¬
haltungskonzert .

Breslau : 16 Uhr : Liederstunde . 17 Uhr : Konzert .
19 Uhr : Kleines Konzert .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalischer Kurzweil . 17 .45
Uhr : Bunte Stunde . 19 .15 Uhr : Zwei Meister bei Volks¬
musik . 20 . 10 Uhr : „ Hein Godenwind .

"
Hörspiel . 21 .10 Uhr :

Ländlicher Tanz . 23 Uhr : Musik von Haydn . 23 .25 Uhr :
Klavierkonzert .

Koln : 16 Uhr : Kammermusik . 19 Uhr : Kleine Abend¬
musik . 20 .10 Uhr : Alte Tänze . 21 Uhr : Musik unserer Zeit .

Königsberg : 15 .35 Uhr : Estnische Lieber und
Klaviermusik . 20 . 10 Uhr : Preisgekrönte SA . - Lieder und
Märsche .

L « i pzitz : 16 Uhr : Das deutsche Lied . 17 Uhr : Konzert .
19 Uhr : Deutscher Feierabend . 20 .10 Uhr : Gröhes Walzer¬
potpourri . 22 .30 Uhr : Kammermusik .

München : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 23 Uhr :
Kammermusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 Uhr : Süd¬
deutscher Ringelreihen . 20 .10 Uhr : Franz Schubert . Buntes
Konzert .
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Banken und Börsen

Die ges
Mill . RM .

amte Kapitalanlage hat sich auf 4753,5
erhöht , und zwar haben die Bestände an

Rationalisierung der Wettschiffahrt .
Ein neuer englischer Plan .

Starker Rückgang des Vorzugsstimmrechts

3. Sept 1935 4 . Sept 1935
Geld Brief Brief

Wirsing 9— 9,5 , Römischkohl 4— 10 , gelbe Rüben 6 , rote
Rüben 8 , Spinat 15 , Buschbohnen 7,5 — 10 , Stangenbohnenl. Ende es 83 Bors

Wiesbadener Wochenmarkt .
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Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Rieheck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhoi - Bindg .
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82 —
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Berlin , 4 . Sept . ( Eiq . Drahtmeldumg .) Tendenz :
Freundlicher . Da heute zu den ersten Kursen kaum An¬
gebot vorlwg , war die Tendenz erstmals wieder etwas freund¬
licher . Man verwies darauf , das ; sich durch die Rückgänge der

'

letzten Zeit die Aktienrendite wieder erhöht hat . Das Ge¬
schäft ging nicht sonderlich Wer den Rahmen der letzten Tage
hinaus und im Verlauf traten zunächst keine wesentlichen
Veränderungen mehr ein . Braunkohlenwktien waren noch
überwiegend niedriger . Kwliwerte lagen sehr still und wenig
verändert . Für Gummiwerte kamen keine ersten Notierungen
zustande . Tarifroerte warm teils behauptet , teils nach leicht
abgeschwächt . Autoaktien waren uneinheitlich entwickelt .
Kunstssidenwerte behaupteten sich . Für Bier - und Spritwerte
bestand etwas Interesse . Schiffahrts - und Bankaktien waren
gut behauptet . Am Rentewmarkt veränderten sich die Notie -

rungm nur wenig . Auslandsremtm lagen schwächer . Der
Geldmarkt war wieder etwas leichter . Tagssgeld ging auf
3 bis 3ll % zurück .

schäften , deren Mehrstimmrechtsaktim ein mehr als ittgzaches
Stimmrecht besitzm . Die Fälle eines so hohen Mehrstimm¬
rechts sind besonders zahlreich bei den Gesellschaften mit
einem AK . von Wer 1 Mill . RM . Bei den ganz kleinen
und ganz großen Gesellschaften findet sich dagegen ein so
hohes Stimmrecht seltmer .

Klöcknerwerke . r
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . , .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte r

Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
n Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles-Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske t
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht -
WasserGelsenkirch .
Wcstd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst , Butter , Eier und
Käse am 3 . September . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 10 — 12 ,
Rorkohl 15 — 18 , Wirsing 12 — 15 , Römischkohl 10 — 15 , gelbe
Rüben 10 — 12 , rote Rüben 8— 10 , Spinat 18 — 20 , Stangen¬
bohnen 20 — 25 , Zwiebeln 8— 10 , Kartoffeln , neue 5 , Tomaten
12 — 15 , Blumenkohl ( Stück ) 40 — 70 , Kohlrabi 10 — 12 , Selle¬
rie 15 — 35 , Lauch 8— 12 , Rettich 8— 10 , Kopfsalat 10 — 15 ,
Endiviensalat 8— 10 , Salatgurken 15 — 30 , Einmachgurken

92 .25 93 —
81 .50 81 .75

159 .5t — —
130 .— 1127 .50
133 .— | ——
135, — | 133,50

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt .

auf 6153 Mill . RM . gegen 5948 Mill . RM . zum gleiche . .
Zeitpunkt des Vormonats und 5771 Mill . RM . zur gleichen
Vorjahrszeit . Die Abnahme der Eiroguthaben um 26,1 Mil¬
lionen RM . auf 742,6 Mill . RM . entfällt ausschließlich auf
die öffentlichen Konten , da die Privaten sogar noch eine
leichte Zunahme verzeichnen . Die Entwicklung der
Deckungsbestände ist diesmal leicht rückläufig , da der
Eoldvorrat um 24 000 RM . aus 94,8 Mill . RM . stieg , die
Devisenbestände aber um 70 000 RM . auf 5,3 Mill . RM .
abnahmen .

Marktverlauf am 3 . Sept . : Anfuhr von Obst und
Gemüse aut ; hauptsächlich Blumenkohl und Bohnen aus dem
rhein -hessischen Gebiet , Wirsing und Tomaten von den ein¬
heimischen Erzeugern . Verkauf schleppend . Im Südfrüchte¬
handel sehr ruhiges Geschäft . Erzeugerpreise für Gemüse
und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Ge¬
müsen ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) . E e -

müse : Weißkohl .(Pfund ) 5,1 — 6,5, _ Rotkohl .7,5 — 9,5 ,

gelegten Schiffe und des beschäftigungslosen Frachtenraums ,
sowie durch das Verhältnis >der vorherrschenden Frachtsätze
zu den Betriebskosten angezeigt wird . Für die Bestimmung
der Tonnage soll die Frachtraumkapazität maßgebend sein .
Der vorerwähnte Plan soll nur auf die internationale
Schiffahrt angewendet werden .
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8,9,10

11 . 19
2 . 492

63 55
81 . 10
34 .05
10 . 305

1 .982

87 .25
114 88

73 —

12 . 65
0 . 672

41 .89
0 . 141
3 .053
2 .479

55 . 12
47 —
12 . 35
68 . 57

5 .44
16 .445

2 . 357
168 . 51

55 .49
20 . 40

0 .729
5 .696

81 . 08
41 . 69
61 . 99
49 .Ou

2 .488
63 53
80 .99
33 . 99
10 .285

1 . 978

38 . 50
81 .88
89 —

124 .25
113 . -
116 -
117 .63
118 —
198 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ..... .
Chart . Wasserw . . .
Chem . Heyden , •
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Einoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . ;
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elektlächt u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . . . «
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . •

Renten
5•/. Rcichsanl . v . 27
51/ ,•/, Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbcs .).
4°/ , Schutzgebiet .13
4l/ .l/ .Wiesb .Stv .28
41/.*/. PrJ, .P £br . 19
4>/ .*/ . . . 10
4 „ 21
4*/, •/. „ Kom . 20
4-/, •/ . „ „ 6
4*/.*/. N .I,b .Gold 1

99 .88
108 25
117 37
278 —
154 —
153 —

98 .13

128 50
108 25
118 —
160 . 13
119 —
104 .75
192 —

79 .75
185 —
111 .25
131 .63

96 —
153 —
116 .25
105 . 50
123 88
106 50
137 .25

35 —
109 .50 108 .63

95 .50 94 —

Hotelbetr .-Ges . . ■
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

i 91 . 75
131 .50

20 .37
88 .50

127 .50
86 . 50

115 —

142 .50
124 —
107 —
172 .75
102 .50

73 —
203 .—
132 —

81 —
119 .60

Kolonial
Otavi Minen • • •

Berliner Devisenkurse
Berlin , 4. September . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Hwechseln und - schecks um 462,7 auf 3999,8
77 .

° ^ L "̂ " bardforderungen um 22,2 auf
54,1 Mill . RM ., an deckungsfähigen Wert¬
papieren um 0,4 auf 340,4 Mill . RM . und an Reichs -
schatzwechseln um 33,2 auf 35,4 Mill . RM . zugenommen .
An Rerchsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 410,7 Mill . RM . in den Verkehr abgeflosien .
und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 393,4

4031,8 Mill . RM ., derjenige an Rentenbankscheinen um
17 3̂ auf 396,2 Mill . RM . erhöht . Der Umlauf an Scheide¬
münzen nahm um 124,8 auf 1565,3 Mill . RM . zu .

Der gdsamte Zahlungsmittelumlauf stieg
auf 6153 Mill . RM . gegen 5948 Mill . RM . zum gleichen

Rückläufige Jnsolvenzverluste in 1934 .
Das finanzielle Ergebnis der Konkurse und Vergleichs -

verfahren .

13 — 16 , Stangenbohnen , gelbe 18 — 20 , Meerrettich 80 ,
Tomaten 8— 9 , Blumenkohl ( Stück ) 36,5 — 45 , Kopfsalat 7 — 8 ,
Endiviensalat 6,5 , Kohlrabi 6 — 6,5 , Sellerie 8,5 — 16 , Lauch
3— 5 , Rettich 3,5 — 7,5 , Salatgurken 6— 13,5 , Einmachgurken
( 100 Stück ) 56 — 95 , Karotten ( Eebund ) 3 Radieschen 4 ,
Kartoffeln , neue ( Zentner ) , weiße 350 , gelbe 380 , Zwiebeln
500 — 550 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( Pfund ) 1 . 15,5 — 25 , 2 . 8,5
bis 12 , Falläpfel 3,5 — 5 , Tafelbirnen 1 . 17,5 — 18 , 2 . 11,5 — 12,5 ,
Zwetschen 9— 9,5 , Eierzwetschen 12 — 15 , Reineclauden 14,5
bis 16,5 , Mirabellen 21,5 — 22 , Pfirsiche 1 . 25 — 37,5 , ausländ .
35 — 38 , Weintrauben 23 — 23,5 , ausländ . 24 — 26 , Preisel¬
beeren 35 — 38 , Eartenbrombeeren 30 , Bananen 40 — 50 ,
Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Geld
12 .62

0 . 668
41 .81

3 . 139
3 .047
2 .475

55 —
46 . 90
12 . 32
68 .43

5 .43
16 .405

2 . 353
168 . 17

55 37
20 . 36

0 . 727
5 . 684

80 .92
41 . 61
61 .87
48 .95
46 . 90

Nach emer Veröffentlichung des Statistischen Reichs -
nmtes in „Wirtschaft und Statistik

"
betrug die Gesamtsumme

der Insolvenz Verluste im Jahre 1934 rd . 201 Mill RM
gegenüber 341 Mill . RM . im Jahre 1933 und 815 Mill . RM .‘im Jahre 1932 . Da in dieser Zahl die statistisch nicht erfaßten
gerichtlichen Insolvenzen (mangels Maffe abgelehnte Kon¬
kurse und nicht abgeschlossene Verfahren ) , sowie die außer¬
gerichtlichen Erlaßvereinbarungen , Zwangsversteigerungen
und dergleichen nicht enthalten sind , sind die tatsächlichen
Ausfälle größer . Jedoch dürfte auch die Gesamtsumme der
Jnsolvenzverluste im gleichen Umfang gesunken sein wie der
feststellbare Betrag .

Die ermittelten Jnsolvenzverluste umfassen das voraus -
sichtllche finanzielle Ergebnis von 2705 eröffneten Konkurs¬
verfahren ( 98,5 % aller Konkurseröffnungen )
Verfahren sind insgesamt 187 Mill . RM . Ford

Die englische Schiffahrtskammer gibt bekannt , daß
britische Schiffahrtsorganifationen einen Rationali -
sierungsplan für die Schiffahrt ohne geldliche Bei¬
hilfen der Internationalen Schiffahrts -Konferenz zur Be -
ratung unterbreitet haben . Hiernach sollen die Schiffseigner
der Welt durch Vermittlung ihrer nationalen Verbände und
der Internationalen Schiffahrts -Konferenz einen bestimmten
Prozentsatz der in ihrem Besitz zu einem bestimmten Datum
befindlichen Tonnage freiwillig auflegen . Zu diesem Zweck
soll eine bestimmt « Tonnage festgesetzt werden , die in späterer
Zeit je nach Entwicklung der Ding « erhöht oder vermindert
werden kann . Die Schiffseigner zollen dann nur den fe -st -
gesetzten Prozentsatz ihrer Tonnage zu einem bestimmten Zeit¬
punkt der Datum -Tonnage in Fahrt halten . Bei der Be¬
rechnung des

, Prozentsatzes soll der Betrag der überflüssigen
Tonnage berücksichtigt werden , der durch den Umfang der auf¬
gelegten Schiffe und des beschäftigungslosen Frachtenraums ,
sowie durch das Verhältnis der vorherrschenden Frachtsätze

Bei der Neugestaltung des deutschen Aktienrechts sind
auch die Probleme des bevorzugten Stimmrechts er¬
örtert worden . Besondere Beachtung verdienen di « Mehr -
stimmrechtsverhaltnisse bei denjenigen Aktiengesellschaften ,
deren Aktien an der Börse gehandelt werden . Diese Aktien¬
gesellschaften werden daher in einer Veröffentlichung des
Statistischen Reichsamts im neuen Heft von „ Wirtschaft und
Statistik

"
untersucht . Am 31 . 12 . 1931 hatten von 913 Aktien¬

gesellschaften , deren Aktien an der Börse gehandelt werden ,
354 Aktien mit bevorzugtem Stimmrecht ausgegeben . Das
Mehrstimmrecht >hat also immer noch einen beträchtlichen
Umfang , wenn auch seine Bedeutung seit der Inflationszeit ,
in der die meisten Stimm rech tsvorzüge gefchafflen wurden ,
stark zurückgMngen ist . Im September 1925 hatten noch
54 % aller Dörsengesellschaften Mehrstimmrechtsaktien aus -
gegeben , Ende 1934 nur noch 39 % . Auch der Einfluß der
Mehrstimmrechtsaktien ist stark zurückgedrangt . 1925 konnte
ein Mertel aller Aktiengesellschaften allein durch die Mehr -
stimmvechtsaktien beherrscht werden , weil Lei diesen Gesell¬
schaften die Mehrstimmrechtsaktien über mehr als 40 % i aller
Stimmen verfügten . 1931 war ein so starker Einfluß der
Mehrstimmrechtsaktie nur noch bei knapp einem Zehntel der

Reichsbankausweis
von Ende August 1935 .

Der Ultimo - August -Ausweis der Reichsbank weist mit
einer Zunahme der Kapitalanlage um 518,6 Mill . RM . eine
stärkere Belastung als im Vormonat ( 473,6 Mill . RM .) und
im Vorjahr ( 400,4 Mill . RM .) aus . Diese erhöhte Inan¬
spruchnahme des Noteninstituts ist einerseits durch die all¬
gemeinen Merkmale der Wirtschaftsbelebung , Ernte - Finan¬
zierung usw . bedingt . Da der Stichtag des Ausweises ein
Samstag ist , kommen in ihm auch die Mehranforderungen
für Lohnzahlungen zum Ausdruck . Auch die Ende August
fällig gewesenen Einzahlungen auf die Reichsbahn - Schatz¬
anweisungen dürften eine Rolle gespielt haben , so daß ins¬
gesamt über , den Ultimo gewisse Spannungsmomente ent¬
standen sind .

( 100 Stück ) 50 — 100 , Radieschen ( Gebund ) 5— 6 Pfg . Obst : -
Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 15 — 25 , Wirtschaftsäpfel , unsortiert

*
■

6— 10 , Tafelbirnen 1 . 25 , 2 . 20 , Wirtschaftsbirnen 8— 10 I
Zwetschen 10 — 15 , Mirabellen 22 — 28 , Reineclauden 18 — 22 -
Pfirsiche 1 . 45 , 2 . 35 , Weintrauben 20 , ausländ . 35 , Garten -
Himbeeren 50 , Preiselbeeren 40 , Eartenbrombeeren 35 i
Waldbrombeeren 25 , Bananen ( Stück ) 10 — 15 , Zitronen -
10 — 15 Pfg . Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) -
140 , Landeier ( Stück ) 11 - 13 , Handkäse 2— 10 Pfg . i

Mainzer Schlachtoiehmarkt .
Mainz , 3 . Sept . Auftrieb : 42 Ochsen ( zum Schlacht - I

Hof direkt 2 ) , 24 Bullen (— ) , 222 Kühe ( 4 ) , Färsen 158 ( 3 ) ; 1
Kälber 239 ( 18 ) , Schafe 2 ( 36 ) , Schweine 603 ( — ) . Es 1
notierten ( pro Zentner Lebendgewicht ) in RM . : Ochsen : i
a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) und d ) gestrichen . Bullen : a ) 42 , b ) 40 1
bis 41 , c ) und d ) gestrichen ; Kühe : a ) 42 , b ) 37 — 41 , c ) 30 — 36 i
d ) 21 — 29 . Färsen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) und d ) gestrichen .

'
Kälber : a ) 64 — 66 , b ) 58 — 63 , c ) 51 — 57 , d ) 40 — 50 . Lämmer , 1
Hämmel und Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 54 , a ) 2 . |
54 , b ) 54 , c ) 54 , d ) 54 , der Rest gestrichen . Mqrktverlauf : j
Großvieh lebhaft , ausverkauft ; Kälber lebhaft , ausverkauft ; |

Aegypten ..... 1 ägypt L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . , . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 -Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

verfahren ( 98,5 % aller Konkurseröffnungen ) . Bei Nielsen
Verfahren sind insgesamt 187 Mill . RM . Forderungen anqe -
mebdet worden , wovon 13 Mill . RM . bevorrechtigt waren
Soweit sich der Gang der Verfahren übersehen läßt , werden
von der gesamten Schuldenmasse 8,7 % gedeckt sein , und zwar
van den nichtbevorrechtigten Forderungen 5,9 % und von den
Vorrechtsforderungen 49,6 % i Insgesamt werden die
Gläubiger/der im Jahre 1934 eröffneten Konkursverfahren
™ . 171 Mill . RM . ihrer Forderungen verlieren . Die Ver¬
luste , die die Gläubiger bei den mangels Masse abgelehnten
Konkursanträgen erlitten haben , sind in dieser Zahl nicht
enthalten . Bei den im Jahre 1934 beendeten 527 Erlaß¬
vergleichen mit finanziellem Ergebnis waren Forderungen
in Höhe von 55,7 Mill . RM . angcmeldet . Davon entfallen
5,4 Mill . RM . auf Stundungsvergleiche . Bei 492 Vergleichs¬
verfahren , für die Forderungen in Höhe von 50,2 Mill . RM .
bestanden , wurdeim Durchschnitt eine Vergleichsquote
von 40,5 % vereinbart . Die Gläubiger Lieser Insolvenzen
haben somit auf 29,9 Mill . RM . ( - 59,5 % der Forderungen )
verzichten müssen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 4 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Teilweise befestigt . Die Börse war nach den
letzttägigen Rückgängen etwas beruhigter und vielfach leicht
erholt . Dor allem macht der erfreuliche Zeichnungseingang
auf die neue Reichsanleihe schon am ersten Tage einen
guten Eindruck . Teilweise erfolgten neue Anlage - und Rück¬
käufe . Am Elektromarkt setzten die Kurse gut behauptet ein ,
teilweise war die Entwicklung hier aber auch uneinheitlich .
Montanwerte waren durchweg etwas freundlicher . Auch
Maschinenwerte waren leicht gebessert . Schiffahrtswerte
waren gehalten . Renten waren nach wie vor ruhig . Aus¬
landsrenten lagen wieder fast umsatzlos . 2m weiteren Ver¬
lauf überwogen die Kursrückgänge . Die Börse schloß nicht
erholt . Tagesgeld notierte wieder 3 % % . .

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens 8t Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellur Bergbau .
Thüring .Liefpotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . ;
Voigt & Häffner ;
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ » Ver .
Mannheimer Vers . .

12 . 63 12 .66
0 .668 0 . 672

41 .79 41 .87
0 .139 0 . 141
3 .047 3 . 653
2 .473 2 .477

55 .05 55 . 17
46 .91 47 .01
12 . 33 12 .36
68 .43 68 . 57

5 .435 5 .445
16 .405 16 .445

2 . 3 - 3 2 . 357
168 31 168 65

55 .42 55 .54
20 .36 20 .40

0 . 729 0 .731
5 .6154 5 .696

80 .92 81 .08
41 61 41 69
61 92 62 .04
48 . 95 49 .05
46 .91 47 . 01
11 .18 11 .20

2 .448 2 .482
63 .58 63 .70
81 .01 81 . 17
34 — 34 .06
10 .29 10 .31

1 . 978 1 .982
_ _

8, 9. 35 «. 9. » > 3. 9- 3S 4. 9. 35
141 — 140 .— W/ . N -Lb .Coldll 96 .75 96 . 75
109 .- 109 .50 4’/, ’/..... 6,7 96 . 75 96 . 75
103 .25 103 .50 4V,7 , „ 12, 13 96 .75 96 . 75

———— —- — 4>/, •/, „ „ 4-5 96 . 75 96 . 75
■1 — 5' 1,‘1. „ .. Li . 100 75 100 .75
________■ ■■1■■■ 4l/i °/o „ G.-Kom . l 93 .88 93 . 88
___— 168 .55 4",V/ « » ,. 5 93 .88 93 . 88

80 .50 79 .50 4*/, •/, » 6,7 . 8 93 .88 93 .88
—. _ 67 .50 4*/, «/, „ „ 2 93 88 93 . 88

126 .37 124 .75 4>/, ' /, , „ 9,10 93 . 88 93 . 88
174 .75 172 .— 4' i. ' i. .. .: 3 93 88 93 . 88

91 .— 91 — D. Kom . Sam .Anl . 11b . — 114 .75
5 .— 5 .- do . ohne Ausl . 20 . 25 20 —

203 .— 203 .— 127 . 13 127 —
107 — 105 .— 4°/, Oesterr . Goldr . 28 . 50 29 —
118 .- 119 .— 4*/0Oesterr .Staatsr . 0 . 75 0 . 70

7°/ , Rum . äußere . 45 .- 45 .—
105 .— 105 - 5’/BRum .vereinh .03 5 . 75 5 .50

81 .— 81 .63 „ 13 _ 7 . 50
141 .50 141 50 4•/; :

4°/. Türk . Bagdad I _ _ —— —
126 .75 4' /, »/. Ung .St .-R . 14 9 50 9 .45

48/, Ung . Goldrente 9 . 50 — —
-—.— •—.— 4»/0 Ung . St . v . 10 9 . 50 9 . 50

Berliner Börse
207 .—
250 .— \

1
11 Banken

Bank f. Brauindust . 124 50 123 .75
Berliner Hdis .-Ges . 116 . 25 115 . 50
Com.- u . Priv .-Bank 90 .50 90 . 75

101 .— 101 — Dedi -Bank . . . . 90 . 50 90 . 50
102 .37 102 — Dresdner Bank . . 90 . 50 90 50
110 .88 110 .50 Reichsbank . . . 183 . 25 182 .63

10 20 10 .20 Verk . -Untern .
83 . 3791 .-

AG. für Verkehrsw . 82 . 50
122 — 122 .97 «— 97 .— D . Reichsbahn Vz. 124 . 50 124 . 50

Hapag ...... 15 . 88 16 . 25
Hbg .-Südam .- Dpf . 20 . 13

97 7̂5 97 .
’
>5 Nordlloyd . . . 17 — 17 . 13

96 .75 96 .75
luuuouw
Akkumulatoren . 176 .50 175 . 25

» 6 .75 96 .75 Aku . . 57 . 25 57 . 13

3 . 9. 8S 4. 9. 85

Banken rjeKtr . ueier .-ues .
Elekt .Licht u .Kraft 132 .— 132 .25

A . D . Creditanstalt 79 — 78 .50 Enzinger Union . . 105 .50 106 —
Bank f. Brauindust . 124 .25 124 .25 Eschweiler . . . . 262 .— 262 —
Comm .- u .Privat -B. 90 .50 90 .75 Eßlinger Mayhinm 80 .—
Dedi -Bank . . . . 90 .50 90 .50 Faber & Schleicher . 64 — 64 —
I) . ES .- u . W.-Bank 88 — I .G. Farbenindust . . 154 . 13
Dresdner Bank . . 90 .50 90 .bO Feinmechan .Jetter . 85 .— 85 .—
Frankf . Hyp .-Bank 92 . 50 97 — Felten &Guilleaume 107 .50 105 .37
Pfalz . Hyp .-Bank . 87 . 50 Gesfürel . . . . • 124 . 13 124 . 37
Reichsbank . . . . 182 . 75 182 . 13 Goldschmidt Th . • 105 . 25 - —
Rhein . Hyp .-Bank 130 .50 135 .50 Gritzner Masch . . 1 34 —

Grün & Bilfinger t 191 — 187 —
Verk . -Vntern .

A- H
Hanfwerke Füssen .
Harpener ..... 110 .75 108 8̂8

Hapag . . . . . s 15 .88 15 . ° Henninger Brauerei 121 — 120 . 50
Nordlloyd • • • • « ■ Hindi . Auffermann 112 — 112 —

Hochtief . . . . *
Industrie

Holzmann , Phil . «
Ilse Bergbau . . •

—.— 93 . 50

Akkumulatoren . ; — _ 176 — Inag Erlangen . . 55 — 54 —
Aku ....... 58 .13 57 .75 Junghans Gebr . . . 84 —
AEG . Stammaktien 39 .— 39 — Kahchemie . . . . 132 . 25
Aschaffenb . A.-Br . 114 — 114 .— Kali Aschersleben . 133 . 75 133 . 75

81 75 Klein ,Schanzl . & B . 90 . 89 .—
Bad . Masch . DurL i 129 — 129 — Klöcknerwerke . . 91 . 50 82 —

Bayer . Spiegelglas ; 40 — 39
*
50 Konserven Braun . 73 > 5 72 . 50

Bemberg . . . . 4 114 — 114 .— Lahmeyer & Co. 4 131 . 50 131 50
Bremen -Besigheim . 102 — 100 .75 Laurahütte . . . . 20 . 75 20 .25
Brown,Boveri &Co. 84 .50 84 — Lechwerke . . . . 106 — 104 . 50
Buderus . 101 50 Lokom . Krauß . . . 103 100 .—
Cement Heidelberg 120 — 119 —

’
Mainkraftwerke . . 96 .25 96 .25

„ Karlstadt . Mainzer Aktien -Br . 81 .— 80 —
I . G. Chem . Basel . Mannesmann . . . 87 — 87 .—

1— 130000 . . 166 — 165 .75 MansfelderBergbau 114 . 50
130001 ab . . 149 63 150 50 Metallgesellschalt . 110 . 13 110 . 25

Chem . Albert . e ; 108 .50 109 . 50 Miag Mühlenb . . .
Chade . . . . . . 278 — 278 — Moen .. ..... 84 —
Daimler -Benz . . , 98 — 97 .75 Motoren Darmstadt 103 .50 103 . 50
Deutsch . Erdöl . i 109 .37 108 .25 Neckarw . Eßlingen 113 . 50 113 .50
Dtsch .Gold u.Silber 236 — 236 — Nordw . Kraft . .

Pflrk -u Piirgerbräu 115, _ 115 —
Dyckerhoff &Widm . 11 Rh .Braunk . u Brik . 212 . 50
Eichbaum -Werger , [ Rh .elekt,Ma 'iOhän >
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